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.Gehsteig  +  Schnee  +  § 93 StVO.
VORSTRAFE

Da  werd  einer  kein  Schneemann:  Um  sechs Uhr  friih  hin»nti  iiml  Schnee

föumen!

Mit  dieser  fatalen  Gleichung  ist schon  mancherBürger  befaßt  worden.  Auch

wenn  erin  ihr  eine  Unbekannte  reklamierte,  nützte  es ihn  nichts:  vor  dem  Ge-

setz schützt  Nichtwissen  nicht  vor  Strafe.  Und  Paragraph  93 der  Straßenver-

kehrsortföung  ist  nun  einmal-wieauch  Fachleute  zugeben  -  ein  brutaler  Para-

graph.  So,,erwischt"  es jährlich  Leute,  die  sich  konsterniert  vor  Gericht  sehen,

die  auf  dem  Zivilrechtsweg  zu oft  enormen  Entschädigungszahlungeti  verhal-

ten  oder  gar  strafrechtlich  verurteilt  werden.

Auch  heuer  hat  es wieder  etliche  solcher  Fälle  gegeben,  obwohl  die  Bevölke-

rung  immer  wieder  auf  die Gesetzesbestimmungen  aufmerksam  gemacht

wird.  Doch  die Es-wird-schon-nichts-passieren-Mentalität  ist nach  wie vor

starkverbreitet.  DafürgibtesallenthalbendeutlichsichtbareZeichen:  nichtge-

säuberte  Gehsteige,  dräuende  Dachlawinen,  meterlange  Eiszapfen.  Wenn

etwa,  um  bei  den  Eiszapfen  zu bleiben,  durch  solcheinen  fallenden,,Dolch"  ein

Sach-  oder  gar  ein  Personenschaden  entsteht,  nützen  dem  Eigentümer  der  Lie-

genschaft  auch  an die  Wand  gelehnte  Latten  nichts.  Und  wie  viele  Latten  sieht

man  da wochenlang  lehnen!

Halten wir uns die wichtigsten  Bestimmungen  des (i93 StVO  also  wieder  ein-
mal  vor  Augen:

(1) Die  Eigentümer  von  Liegenschaften  in  Ortsgebieten  haben  dafür  zu sor-

gen,  daß die  dem  öffentlichen  Verkehr  dienenden  Gehsteige  und  Gehwege  ein-

' schließ]ich  der  in  ihrem  Zuge  befindlichen  Stiegenanlagen  entlang  äerganzen

Liegenschaft  in  derZeit  von  6 bis  22 Uhrvon  Schnee  und  Verunreinigungen  ge-

säubert  sowie  bei  Schnee  und  Glatteis  bestreut  sind.  Ist  ein  Gehsteig  (Gehweg)

nicht  vorhanden,  so ist  der  Straßenrand  in  derBreite  von  l m zu föubern  und  zu

bestreuen.  Die  gleiche  Verpflichtung  trifft  die  Eigentümervon  Verkaufshütten.

(2) Die  in Abs.  l genannten  Personen  haben  ferner  dafür  zu sorgen,  daß

.überhängende  Schneewächten  oder  Eisbildungen  von  den Dächern  ihrer  an

der  Straße  gelegenen  GeMude  bzw.  Verkaufshütten  entfernt  werden.

(3) Durch  die in Abs.  l und  2 genannten  Verrichtungen  dürfen  Straßenbe-

nützer  nicht  gefährdet  oder  behindert  werden;  wenn  nötig,  sind  die geföhrde-

ten Straßenstellen  abzuschranken  oder  sonst  in geeigneter  Weise  zu kenn-

zeichnen.  Bei  den  Arbeiten  ist darauf  Bedacht  zu nehmen,  daß der  Abfluß  dei
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Wassers  von  der  Straße  nicht  behindert,  Was-

serablaufgitter  und  Rinnsale  nicht.verlegt,  Sa-

chen,  insbesondere  Leitungsdrähte,  Oberlei-

tungs-  und  Beleuchtungsanlagen  nicht 'beschäg
digt  uöd  Anlagen  für  'den  ffetrieb  von  Eisenbah-

nen,  insbesondere  für  Straßenbahnen  oder'  Ober:

eitungsomnibussen  in ihiem  Betr!eb nict;t  ge-

stört  werden.

(6) Zum  Ablagern  von  Schnee  aus HäuThern

oder  Grundstücken  auf  die  Straße  isteine  Bewilli-

gung  der  Behörde  erforder]ich.  Die  Bewilligung

ist  zu  erteilen,  wenn  das  Vorhaben  die  Sicherheit,

Leichtigkeit  und  Flüssigkeit  des Verkehrs  nicht

beeinträchtigt.

Soweit  also  der  Gesetzestext.  Was  sich  da  so

recht  belanglos-  gesetzestextdeutsch  liest,  kann  in

der  Praxis  in  finsterste  Brutalität  ausarten.  In  des

Wortes  ursprünglichem  Sinn  etwa,  wenn  jemand

schon  um  sechs  Uhr  früh  hinaus  in  Nacht  und

Schneetreiben  muß,  um  den  Gehsteig  zu säu-

bern. Vollend3,,wildwestlich"  wird  es, wenn 4er
Gesetzestreue  sich  aufmacht,  auf  einer  öffentli-

chen  Straße  den  verlangten  mcterbreiten  Geh-

streifen  zu föubern  und  zu enteisen,  weil  kein.

Gehweg  oder-Gehsteig  vorhanden  ist  (diese  Si-

tuation  war  in  der  Flirstraße  gegeben,  als sie  noch

ohne  Gehsteig'  war).  Man  stelle  sich  den  braven

Staatsbürger  vor,  der  da  schürft  und  schöpft  und

vor  jedem  Auto,  das aus  Nacht  und  Schneetrei-

ben  auf.ihn  zukommt,  in den  Schneewall  am

Straßenrand  hupft.

Und  die  Gemeinde?  lamentieren  viele:  Da

zahlt  man  die  Abgaben  und  Steuern,  und  die  sind

nicht  einmal  in  der  Lage,  die  Gehsteige  und  Geh-

wege  zu  säubern!

Würde  die  Gemeinde,stillschweigend  diese

Arbeit  übernehmen,  wäre  der  Eigentümer  trotz-

dem  nicht  von  der  Haftung  entbunden,  es sei

denn,  es wäre  ein  rechtsgültiger  7ertrag  zwischen.
Gemeinde  und  Eigentümer  abgeschlossen  wor-

den.  Zudem  ist es der  Stadtgemeinde  Landeck

schon  vom  Personalstand  her  nicht  möglich,  die-

se Aufgaben  zu  übernehmen.

Wa5  bleibt  also  übirig, als die Gesetzeslage zur
Kenntnis  zu  nehmen,  sich  danach  zu  richten  und
allenfalls  noch  das uralte  Lied  in  moll,,Ach  bitt-
rer  Winter"  änzustimmen.  .red.

Der  neue
{,qndpsqmtsdirpktnr

(L;PD)  - Der  Spruch:,,Der  König  ist  tot,  es lebe

der  König!"  ist  zwar  im  Verwaltungsbereich  nicht

üblich,  andererseits  sollte  neben  den  Landesbe-

diensteten  auch  die  Offentlichkeit  wissen,  wer

nun  für  alles  verantwortlich  ist,  was  in der  Lan-

desver.waltung  geschieht  oder  uriterbleibt.  .

Mit  l. Jänner  1982  ist,  wie  schon  verlautbart,  '

Dr.  Meinhard  Gstrein,  Jahrgang  1933,  in  die  weit

ausgetretenen  Fußstapfen  des verdienstvollen

Landesamtsdirektors  i. R. Dr.  Rudolf  Kathrein

getreten.  '

, Wer  ist  Gstrein,  yieso  er,  woher  kommt  er,  was

will  er?

Im  Sinne  einer  transparenten  Politik  gibt  es da

nichts  zu verschweigen  und  so darf  der  Versuch

unternommen  werden,  nach  der  bereits  erfolgten  '

Vorstellung  im  Rundfunk,  ein  erstes  Portrait  des

neuen  Mannes  an der  Spitze  der  Tiroler  Landes-

verwaltung  zu skizzieren.  Jedenfalls  ist  Gstrein

köin  ,,Zuagroaster".  Seine  Eltern  sind  aus Part-

schins,  also  mit  Blick  aufMeran,  aufSchloß  Tirol,

was  schon  eine  natürliche-Beziehung  zum  Land

festlegt.  '

Wie  es früher  war

Dieses  Bild  pafltzwar  nicht  ganz in diese Serie, es sei denn, man beziehtauch  Pläne ein, die einmalbestan-
den.  In  den  zwanziger  Jahren hatte Architekt  Max Hinder  den Plan, auf den Scheibenbühel  in Grins ein
,,Ljcepm  Alpinum"  zu bauen. Das Posttartenbild  (zur Vemgung  gestellt von Aloisia  Nuener, Grins) ist
vonScheiring,herausgekommeni-nderWagner'öchenUniv.-BuchdFqckerei,Innsbruck.  - '

Gstreins  Vater  war  Lehrer,  aber  dies  trauriger-

weise  zu  einer  Zeit,  in  der  ihn  keine  Tücke  des  Fa-

schismus  erspart  blieb,  sodaß  er 1932,  in die

Steiermark  auswanderte.-  Meinhard  Gstrein

erblickte  dort'  das Licht  der  Welt.  Im'  weiteren

zeitbedingten  Umherziehen  seiner  Eltern  kam

.derjunge  Gstrein.nach  Lienz  ins  Gymnasium  um

dann  nach  der  Matura,  zwecks  Uni  und  Gerichts-

jahr  in  Innsbruck  Einzug  zu  halten.  Am  1.3.1958

 tritt  Meinhard  Gstrein  in  den  Landesdienst,

-macht  in  einer  Reihe  von  Abteilungen  iffi  Haus

seine  ersten  Erfahrungen  um  dann  an  derBezirks-

hauptmannschaft  Innsbruck-Land  und  später

von  1959-1968  in  Kufstein  den  Kontakt  föit  der

Bevölkerung  des  Landes  herzustellen.  Dertüchti-

ge und  strebsame  Beamte  wird  dann  im  Jahr  1968

in  das  Präsidium  des  Amtes  der  Landesregierung

üach  Innsbruck  heraufgerufen,wo  erzuerst  7 Jah-

re-als  Stellvertreter  des  Personalchefs  und  dann  7

Jahre  als Stellvertreter  des Landesamtsdirektors

seine  besonderen  föhigkeiten  in der  Organisa-

tion  der  Verwaltung  unter  Beweis  stellt.

Trotz  der  spröden  Materie,'  die die Juristerei

- und  die  Verwaltungsorganisation  darstellen,  ig-

Gütrein  kein  tro-ckener  Jurist  geworden,.sofüdern

interessiert  sich  als  Mitglied  des Theateraus-

schusses  für  Theater,  für  moderne  Literatur  und

ist  in  seiner  Freizeit  ein  begeisterter  Bastler.

Seine  Weltanschauung  ist klar  und  eindeutig:

Bei  ihm  bleibt  der  Mensch  der  Mittelpunkt  der

Verwaltung  und  wird  an  seinen  moralischeff  Wer-

ten  gemesseri.  Nach  Gstrein  ist  das Amt  für  die

Leute  da  und  so wird  es sein  Bömühen  sein,  weil

er die  Mitmenschen  mag,  der  Bevölkerung  noch

mehr  Beratung  und  Information  zukommen  zu

lassen.  Dr..HubertSenn

Prof.  Thomas  Ladner  j
Eine  große  Zahl  von  Gläubigen  und  viele  Prie-

ster  mit  Bischof  Dr.  Stecher,  die Dekane  von

Zams,  Imst  und  Hall  sowie  Stadtpfarrer  Lugger

von  Landeck,  gaben  dem  im  83. Lebensjahr  ver-

storbenen  Professor  und  Priester  Thomas'Ladner

in  See im  Paznaun'das  christliche  Geleit.  -

a Thomas  Ladner.war  Bergbauernsohn..Er  stc,

dierte  in  Brixen.  Er  war  Professor  für  Latein  und

Griechisch,  eine  Zeitlang  auch  im  Paulinum.

Seine  liebste  Tätigkeit  jedoch  war  seine  seel-

sorgliche,  sei es nun  in  Tobadill,  Matrei  i.o.  (Aus-

hi,lfspriester),  inBaumkirchen,oderinseinerHei-

matpfarre  See.,

Neben  den  vielen  Priestern  kamen  starke

Abordnungen  von  Baumkirchen  und  Tobadill

zur  BeerdiguÜg.

Thomas  Ladner  wünschte,  in seiner  Heimat-

pfarre  See im Paznaun  beerdig3zu  werden, wo
Musikkapelle,  Schützen  und  Feuerwehr  ihrem

,,treuen  Sohn"  einen  ehrenden  Abschie,d  gesta1te-

ten.  Bischof  Dr.  Stecher  sagte  beim  Gottesdienst:

,,Wirwollen  dieses  Opfer  für  unseren  verstorbe-

nen  Mitbruder  a1s Zeichen  des Dankes  für  seine

.Treue  und  für  sein  Dienen  in der  Kirche  feiern.

Diese  Eigensahaften  sind  gerade  in  unserer  Zeit

keine  Selbstverständlichkeit  mehr."

Dekan  Praxmarer  sprach  ergreifende  Worte

über  den Priesterberuf  und  über  das Endziel

unseres  Leben5  in der  ewigen  Freude bei, Gott.
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Blochziehen  in  FlSS
Stadel,  tiald  von  einem  Hausgiebel  und  gleicht  ei-

nem  wachsamen  Mahner.  DerBajatzl  bringt  Hei-

terkeit  in den Ablauf  des Spiels  und  zeigt,  daß

Freude  und  Huföor  unerläßliche  Faktoren  im  Le-

ben  sind.  DerFuhrmann  des Zuges  ist  ein  Bild  der

Qrdnungsgewalt,  da jede  Gemeinschaft  jelenkt

*erden  muß."  EinBlochziehen  ist keine  Veran-

staltu'ng,  die  von  der  Masse  der  Zuseher  lebt,  wie

viele  Spektakel  unserer  Zeit.  Fast  möchte  man  sa-

gen,  am beeindruckendsten  müßte  es ohne  Publi-

kum  sein.  So, wie  es war,  a]s die  Fisser  in die  Welt

zogen  -  ziehen  mußten  -  und  diese  noch  nicht  ins

Dorf  kam  und  alle  %itwirke'nde  waren.  Aber  man

kann  und  soll  die  Zeit  nicht  zurückdrehen,  und  so

gilt  es ura1terÜberlieferung  einen  gangbarenWeg

in der  jetzigen  Z-eit freizuhalten.  Und  das ist  den

Fissern  mit  dem  Blochziehen  bis heufe  gelungen.

red.

Alle  vier  Jahre  wird  in Fiss,  1436  m hoch  auf  ei-

ner  Eiszeitterrasse  des obersten  Inntales  gelegen,

das Blochziehe'ri  durchgeführt.  Nach  uraltem  rä-

tischem  Ritual  wird  der'  Bloch,  'pine  FIIIS  der

Almregion  'heruntergeholre  Zirbe  samt  Astweik,

durch  die  engen  Gassen  des Dorfes  gezogen.  Das

Agieren  der  Figuren  und  der  gesamte  Ablauf  des '

Umzuges  ist  voll  verschlüsselterHinweiseaufdas

Zusammenwirken  von  Mensch  und  Natur,

entstanden  in grauerVorzeit,jedoch  inmarichem

auch  fiir  heute  noch  gültig,  wenn  man  es riqhtig

zu deuten  versteht.

Ob  das die  vielen  Zuseher,  die  am vergangenen

Sonntag  nach  Fiss  gekommen  waren,  wenigstens

t,eilweise  in  der  Lage  waren?  Den  meisten  ging  es

wohl  in erster  Linie  um das Miterleben  eines
'1
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volkstümlichen  Speftakels,  um  das Dabeisein  bei

einem  Ereignis,  das man  nicht  alle  Tage  und  nicht

alle  Jabre  vor  die  Augen  bekommt.  Den  Fissern

'kann  man'dies  nicht  ankreiden,  denn  sie haben

auch  heuer  alles  getan,  um  das BlochzieMn  den

alten  Überlieferungen  gerecht  werden  zu lassen.

Auch  an schriftlicher  Aufklärung  ließen  sie es

nicht  fehlen.

Da  heißt  es :

,,Wie  im  Schaubild  einerFreilichtbühne  zeigen

sich  die  Kämpfe  mit  den  Gewalten  der  Natur  (das

Ziehen  des Baumes,  Einfangen  des Bären  und  das

Fesseln  des wilden  Mannes,  des Miasmonns);

Die  Reibereien  der  Menschen  untereinander  (die

Arbeit  des  Blochziehens  bleibt  stehen,  wenn

Streit  entsteht);  das heisere  Gekrächze  der  Hexen

und  der  ohrenbeföubende  Schel]enlärm  dei'

Schallner  und  Mohrelen  führen  zu Verwirrung

und'  Ratlosigkeit.  Der  hinterhältige.  Teufel  mit

handgeschmiedeter  Gabel  hält  immer  wieder  das

Ziehen  des  Blochs  zurück  und  bremst  alle

menschlichen  Anstrengungen.  Qer  Giggeler,

schlank  und  schnell,füßig,  kräht  bald  von  einem

Warnblinker  beim  Abschlpppen

-verboten:  Deutsche  Autofahrer  im

Dilemma

Ein  deutsches  Beispiel  macht  auch  beiösterrei-

chischen  Kraftfahrern  Schule:  Die  Verwendung

der  Warnblinkanlage  bei Abschleppungen.,,Lei-

der  wird  dabei  übersehen.  daß es zwischen  Öster-

reich  und  Deutschland  in diesem  Punkt  grund-

s'ätzliche  Bestimmungen  gibt':  wenden  OAMTC-

Juristen  dabei  ein: Wer  in Osterreich  während

einer  Abschleppung  die Warnblinkanlage  ein-

schaltet,  macht  sich  strafbar.  Das  gilt  für  Österrei-

cher  genauso  wie  für  Ausländer.

Die  Diskrepanz  wurde  in den  letzten  Monaten

deutlich,  weil  die neup  Straßenverkehrsordnung

in  Deutschland  bei  Abschleppungen  die  Verwen-

dung  des Warnblinklichtes  für  beide  Fahrzeuge

vorschreibt.  Deutsche  Kraftfahrer  halten  sich  im

guten  Glaubenaauch  in Österreich  daran  und

kommen  durch  die unterschiedliche  Rechtslage

ins Dilemma:  ..Der  Lenker  darf  Alarmblinkan-

lagen  nur  einschalten,  wenn  das Fahrzeug  still-

steht..."  heißt  es ausdrücklich  im österreichi-

schen  Kraftfahrgesetz  (Paragraph  102, Abs.  2)

wobei  mit..Stillstehen"  nicht  das Halten  in zwei-

t.er SpÜr,  sondern  nur  zur  Warnung  bei Pannen

gemeint  ist

Man  hielt  daran  deshalb  bisher  fest.  weil  Fahr-

zeuge,  bei  denen  die  Blinkerbetätigung  die  Funk-

tion  der  eingescha)teten  Warnblinkanlage  unter-

bricht,  noch  sehr  selten  sind.  Dadurch  wäre  es

derzeit  nicht  möglich,  Änderungen  der Fahrt-

richtung  entsprechend  anzuzeijen.
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Lehrlingsausbildung
Verpf]iehhing  der  gewerblichen

Wirtschaft?

Der  Einstieg  in das Berufsleben  erfolgt  für  ei-

nen  großen  Teil  derjugendlichen  Schulabgänger

mit  dem Beginn  einer  Handwerkslehre  nach

unserem  bewährten  dualen  Ausbildungssystem,

welches  als beispielgebend  in Europa  angesehen

wird.

Dain  letzter  Zeit  bei  verschiedenen  Stellen  Be-

strebungen  im  Gange  smd,  über  das Jugend-Be-

schäftigungsgesetz  weitreichende  Anderungen

herbeizuführen,  soll  hier  aus Unternehmersicht

die  Situation  dargestellt  werden.

Wie  sicher  allgemein  bekannt,  beinhaltet  die

Lehre  die  Ausbildung  in handwerklichen  Fertig-

keiten  im Betrieb  durch  Mitarbeit  an Werksauf-

trägen  unter  Anleitung  eines  Ausbilders  und  dem

Besuch  einer  fachtheoretischen  Berufsschule  in

der  Dauer  voo  acht bis zehn Wochen pro Lehr-

jahr.  Der  Ablauf  des Unterrichts  in Betrieb  und

Schule  ist  durch  das umfangreiche  Berufsausbil-

dungsgesetz  (BAC)  genau  geregelt  und  soll  hier

nicht  näher  behandelt  werden,  sondenn  mehr  die

anderen  Belastungen,  die  sich  aus  der  Lehrlings-

ausbildung  ergeben.

Die  selbständigen  Unternehmer  müssen,  im

Gegensatz  zu den  verstaatlichten  Betrieben  und

den Staatsbetrieben,  die Kos,ten  des Betriebes

ausschließlich  mit  ihren  Leistungen  erwirtschaf-

ten.  Da  nun  ein  Lehr]ing  vom  ersten  Tag  des  Ein-

trittes  in  den  Betriab  bezahltwerden  muß,  stellter

für  den  Betrieb  auch  einen  Kostenfaktor  dar.  So

muß  einem  Lehrling  für  durchschnittlich  8 '/:i Mo-

nate  Anwesenheit  im  Betrieb  14 mal  eine  Lehr-

lingsentschädigung  zwischen  :.ooo.  -  Schilling

und  ca. 4.300  Schilling  zuzüglich  Soziafüersiche-

rungsbeiträgen  von  ca. 500.  -  bis  1,600.  -  (je

nach  Lehrjahr)  gezahlt  werden.

Das  zwingt  -na €Ürlich  den Unternehmer,  da-

nach  zu  )rachten,  den  Lehr]ingsobald  als möglich

in den  Arbeitsprozeß  als wenigstens  teilweise

produktive  Kraft  einzuordnen,  denn  dicses  Ge]d

muß  ja  erwirtschaftet  werden.

Demgegenüber  besteht  bei  dcm  in  Wien

Aspern  von  General  Motors  neu  errichtcten  und

von  der  8sterreichischen  Regierung  mit  ca. 4. Mif-

liarden  Schilling  subventionierten  Motorenwerk

eine  Vereinbarung,  wonach  der  Bund  und  die

Stadt  Wien  für  alle  im  dritten  Lehrjahr  stehenden

und  nicht  voll  in  den  (industrie]len)  Produktions-

prozeß  einzugliedernden  Lehrlinge  (also  Vollar-j

beitskraft)  einen  monatlichen  Zuschuß  gewäh-

Wer  würde  einem  selbständigen  Unternehmer

derartige  Zuschüsse  zugestehn?

Die  Anderungen,  welche  in nächster  Zeit  ver-

wirklicht  werden  sollen  oderzumindest  gef:ordert

wurden,  beinhalten  folgende  Neuerungen:

Die  über  die  wöchentliche  Arbeitszeit  von  dzC.

40 Stunden  hinausgehende  Schulzeit  ist als.zu-

sätzliche  Freizeit  anschließend  an den  Schulbe-

such  zu  gewähren...  (Sozialminister  Dallinger)

Die  Berufsschulzeit  soll  von  dzt.  8 Wochen  um

die Hälfte  bis  zur  doppelten  Zeit  erhöht  werden.

(Gewerkschaftsforderung  bei Kollektivvertrags-

verhandlungen  im  Oktober  1981)

Die  Bezahlung  der  Internatskosten  während

des  Schulbesuches  durch  die  Lehrfirma  bei

gleichzeitiger  Weiterzahlung  der  Lehrlingsent-

schädigung.  (Österr.  Gewerkschaftsjugend).

Die  vom  Sozialministergeforderte  Urlaubsver-

längerung  und  Arbeitszeitverkürzung  betrifft  na-

türlich  auch  die  Lehrlinge.

Es dürfte  al]gemein  verständlich  sein,  daß  die

Einführung  dieser  Verbesserungen  die Kosten

der  Lehrlingsausbildung  neuerdings  in  die  Höhe

treibt.  Da  nun  die  Lehre  zur  Heranbildung  von

zukünftigen  Facharbeitern  in Handwerks-  und

Dienstleisfüngsberufen  unbedingt  notwendigist,

würde  man  für  Verbesserungen  im  Ausbildungs-

wesen  noch  Verständnis  haben,  doch  wenn  man

zurückschauend  feststellt,  daß der  größere  Teil

der  jungen  Facharbeiter  den  Beruf  aufgibt,  wech-

selt  odÖr  in den  Staatsdienst  übersiedelt,  ffült  es

uns  Unternehmern  schwer,  der  Lehrlingsausbilt-

dung  weiterhin  das notwendige  Gewicht  beizu-

messen.  Es könnte  auch  sein,  daß dann  in Zu-

kunft  mehr  aufQualität  als  aufQuantiföt  geachtet

wird  und  nur  mehr  talentiertere  Schulabgänger

eingeste]lt  werden  und  dadurch  das Lehrste.llen-

angebot  sinkt.

Wenn  man  die  Sorgen  von  Eltern  ken'nt,  welche

f'ür einen  jungen  Menschen  einen  Lehrplatz  su-

chen,  wird  einem  bewußt,  daß  al1e diese  Forde-

rungen  nicht  im  Interesse  derBedachten  erhoben

wurden.  Die  finanzielle  Seite  ist heute  kein

Problem  mehr  (da  es Förderungshilfen  gibt),  die

immer  länger  werdende  Freizeit  wird  zu einem

Problem,  das  Abnehmen  des  Lehrstellenangebo-

tes und  damit  die beginnende  Jugendarbeitslo-

sigkeit  aber  wird  zu einer  unerträglichen  Bela-

stung  fiir  die  Beroffenen  und  für  den  Staat.  Der

allergrößte  Teil  derEltern  istauch  heutenoch  der

Ansicht,  daß eine  ausreichenden  Beschäftigung

immer  noch  die  beste  Therapie  zur  Bewältigung

von  puberfören  Entwicklungsschwierigkeiten  ist.

Es wäre  daher  auch  an der  Zeit,  daß  sich  Eltern

dem  Aufruf  an die gesetzgebenden  Stellen  an-

schliepen,  die  Forderungen  nicht  so weit  zu trei-

ben,  bis  ein  Teil  der  Unternehmer  resigniert  und

die  Einstellung  von  Lehrlingen  stark  reduziert.

Die  sozialistische  Regierung  stellt  mehrstellige

Milliardenbeträge  zur  Erhaltung  derVollbeschäf-

tigung  in Sta4tsbetrieben  zur  Verfugung,  aber  im

privatwirtschaftIichen  Bereich  des Lehrlingswe-

sens,  wo die Arbeitsplätze  der  Regierung  ver-

gleichsweise  fast  keine  Kosten  verursachen,  erhe-

ben ihre Minister  ForderunBen,  die in ihren Aus-

wirkungen  das Gegenteil  dessen  bewirken,  was

BundeskanzIer.Kreisky  als oberstes  Ziel'seiner

Regierung  propagiert,  nämlich  Vollbeschäfti-

gung  und  Hintanhaltung  der  Jugendarbeitslosig-

keit.

Man  wird  dann  allerdings  diese  Enwicklung  als

Bequemlichkeit  der  Unternehmer  hinstellen,  die

mit  ihrer  nachlassenden  Bereitschaft  zur  Lehr-

lingsausbildung  die  grandiosen  Leistungen  der

sozialistischen  Regierung  bei der  Arbeitssiche-

rung  sabotieren.  '

Daher  möge  dieser  Artikel  als Beitrag  zur  Klä-

rung  der  Unternehmerstandpunkte  in der  Öffent-

lichkeit  beitragen.

Franz  Walch

Obm.  d. Wirtschaftsbundes  Landeck

Kino  Landeck

Bericht  über  das Jahr  1981

Mit 1.1.1981  habe  ich das Kino  in Landeck

übernommen.  Da  es sich  in  einem  äußerst  desola-

ten Zustand  befand,  was  die  Ausstattung  und  die

Kinomaschinen  anlangte,  mußte  ich  über

700.000. - investieren,  um es den  modernen

Erjordernissen  anzupassen.  So wurde-der  Vor-

raum total neu gestaltet,  am  Balkon  kamen  neue

Polstersessel, Wand- und  Bodenbeföge  wurden

erneuert,  ebenso die  WC-Anlagen.  Der  Bühner--,

vorhang  ist neu und  die  Kinomaschinen  wurdt  '

einer  gründ]ichen  Sanierung  unterzogen.  Mit

diesen  Arbeiten  wurden,  so es möglich  war,  Land-

ecker  Firmen  beauftragt,  die  alles  zurgrößten  Zu-

friedenheit  ausführten.

Nach  anfönglichen  kleineren  Schwierigkeiten

war  es mög1ich  ein  7-köpfiges  Angestellten-Team

zu finden,  das  nun  schon  über  ein  dreiviertel  Jahr

mit  überaus  großem  Einsatz  und  Eifer  am  Werk

ist. Die  Freundlichkeit  und  Zuvorkommenheit

wird  immer  wieder  von  Besuchern  gelobt.

Das  Filmprogramm  hat  sich  im  ]etzten  Jahr  ge-

genüber  den  Vorjahren  auch  verändert,  und  zwar

wurden  30 ')"(l des Angebotes  mit  von  der  Filmbe-

wertungsstelle  der  Bundesfönder  ausgezeichne-

ten  Filmen  bestritten.  Der  größte  Erfolg  war  der

mit  dem  Pfödikat,,wettvoll"  ausgezeichnete  Film

,,Wir  Kinder  vom  BahnhofZoo':  der  von  mehr  als

3.000  Besuchern  gesehen  wurde.

SehrbeliebtwardieAktion  WünschenSiesich

einen  Film".  Hier  wurden  über  400  Wunschzet'

abgegeben,  und  die  angegebenen  Filme  wurden-,-

so weit  möglich,  ins  Programm  aufgenommen.

Diese  Aktion  wird  auch  1982  erfolgen.  Anre-

gungen  und  Wünsche,  insbesondere  von  den  di-

versen  Jugendorganisationen,  würden  gerne  be-

rücksichtigt  werden. Die  so oft  zitierte  und  zeror-

derte  ,,Mitbestimmung"  könnte-  auf  diesem  so

wichtigen  kulturellen  Sektor  ausgeübt  werden.

Das  erste  Jahr  war  viefüersprechend,  und  wir

al)e  hoffen  auf  ein  noch  besseres  1982.

Ingrid  Höllwarth

Beralung  in
Erziehungs und Schulliagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechtag  Diens1ag'9  T2 Uh

Tel Voyanmelöunq i05442)
37823 odet u)5222i  32093

Kein  Feuer  kann  sich  n)it  dem Sonnen-

schein  eines  Wintertages'  messen.

- Henry  David  Thoreau
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,,Parteign werden imzer  mehr zu ideologischen
Gemischtwarenhandlungen

Dies sagte der Politologe Dr. Roland Deiser len. Das heißt,  daß, ma"n immer  wenigör  Einzelt

beim Politstffimmtisch am 20. 1. im Landecker  personen  für  das, was passiert,  averari€wortlich
,Schrofenstein".  Hohe  Aktua1i €ät erlangte  dieser  machen  kann.  Die  Bürokratie  wifd  zur  mäöhtig-

Meinur'ijsaustausch  anbetracht  des denkwürdi-  sten  Macht  im Slaate.   a
get't Ereignisses, daß öich,,Grüne"  untej-den  eher  Man  müsse,  so Deiser,  weg vom  Lagerdenken

makabrenGalionsfigurenSchmitzundFroffzzu  koüiienundsichdenallgemeiiienBedürfnissen

einet. Paiteigründung  gefu-nden  hatien.  Damit  öffneri.  Daß  die  Gefahr.  die den  Etablierten  von

wurden die,,ideologischen  Gemischtwarenhand-  den  Andersdenkenden  droht.  von  den  Machtha-

lungen"  wohl eher um ei'ne,,Trafik"  erweitert  Äls fürn  eikannt  wird,  ersehe  man  auch  daraus.  daß

,alternative po)itische  Beweigungeff  in- Ösrer- Parteien  immer  wiederversuchen,,,Exponenten

reich':gesförkt,undmanwirdrichtigliegen,wenn  von  so16hen Gruppen  zu fangen".  Die  starken

man in diesem Laden  nichts: kauft.  (Wann  wird  Interessen  der  Mächtigen  machten  -  so Deiser

dennendlichjöiandderbe-dauernswertenFrau  letztendlichauchsogenannteInstrumentederdi-

Schmitz helfen?) rekten  Demokratie  - Volksbef:ragung,  Volksab-

stifö-mun4 und Volksbegehren  - wirkurigslos

,manchma]  passiert  ein  .kleines  Wunder

VolksbefragunB  und -abstim'munga, ar@umöntier-
te Deiser,  würfün'im  Fragetext  von  oben  festge-

legt  und  auch  dasVo1ksbegphren,  das von'unten

zu. korpmer-  gcheint,  ii-rd  in -der Tat  Ogn ofün

angeordnet.  (Auch  in  diesem  Punkt  war  die  Ver-

ansialtung  hochaktuell  änb-etiac6t  der VÖlksbe-

fragÜngs-Ankündigung  Mocks.

Zum 6ch1uß  skizz-ie.rte  Deiser  die,,Fußangeln

der  Alternativen:letztlich  haben  auch  solche  Pro-

jÖkte  systemstützendC  Funktion;  für-Markt  für

ihre  Produkte'ist  begrenzt  und-die  Gefahr  der  Ei-

dem bunten Häuflein  (weil'sich  durch%teizuge-
hörigkeit  und  idbologie  unierscheidend)  war  zu

wenig Zukünftiges  urid fü viel Skizz'ierung  von
Vorhandenem  in den  Aussagen  des Politologen

Dr. Roland  Deiser,  dem  man  aber  auf  affe Fälle

bescheinigen  muß,  daß er eine  urykonventionelle

Art  der (3esta1tuög dieses  Politstammtisches  ve:r-

suchte.  bei dei  die.Anwesenden  zu.sehr  Pub1i-

Ein  wenig  fri'scher  Wind  schadete  dieser  Veran-

PolitologeDr.RolandDeiser  ' staltungsreihenicht.SiegerätinGefaiir,inRouti-

nezufossilieren.  o.p.

Dr.  Deiser  versuchte  zunächst  die Beziehun

gfö zwisachen füm politischen, adem ökonomi-  J unge  ra  milien  b rauch  en
schen und dem soziokulturöl]en-Sysiem  Heraus-
füstellen.  Das  ersterö,  getragen  vom  soziokultu-  . ' gunshge  Wohnungen  ' a

rellen  System,  istin  dergegenwärtigenwirtschaft-

lichen  Situation  gezwuligen,  immer  mehr  ins

ö.konomische  System  einzugreifen.,  Durch  die

Verbandelung  mit  ihm  ist'das  pol.  Syst.  in  eineLe-

gitimationskrise  geraten,  deshalb  die  SkeQsis  vie-

16r gegeriüber  den politischen  Parteien,  deshalb

die Suche  nach  anderen  Möglichkeiten  zu leben

und  gesellschaftlichp  Probleme  zuföseö.

1'Des  Sozialminister.s  jüngste  Idee  ist  die

AbschaffungderWohnbeihilfevonS30.  -  Dieser

Betrag,'  der  nun  schon  fast  drei  Jahrzehnte  gleich

geblieben ist und der  siändigen  Teuerung  nicht
angeglichen  wurde,  ist tatsächlich  keine  echte

Hilfe  j'ür  diABeschaffung  von  Wöhnraum,  fiir  die

AbgeltunghoherMieten.  Sicherspürenvielejun-

ge Leute  diesen  Betragkaiim  mehr  in  ihrer  Brief-

tasche,  obnyohl  der  Betrag  fiir  Rentner,  die  ja oft

noch  Ausgleichszulage6bezieher  sind,  immer

noch  l Proze'nt  ihres  Einkorrimens  ausmachen

kann.  Diese  Beihilfe  soll  däher  nur  für  Einkom-

men ab s,ooo. -  Schilling  erfiatzlos  gestrichen

werden;  diei30  Schillingwären  in diesem  Fall  dem

Staatabzuführen.  "  '

Sozialminister  Dallinger  will  diese  Mittel  aber

nicht  zur  Gänze  dem  Wohnbau  fürjunge  Ehepaa-

re und  für  kinderreichö  Familien  zut'ühren,  -son-

.dern die Hälfte  zum  Löcherstopfen  im Budget

verwenden und sie zur Enflastulng-des  Finanz-
mföisters der Pensionsversicherung  ziiweisen.

Einem  solchen  Vorhaben  kann  nicht  zugestimmt

werden.  Qie Bundäsregierung  hat bekanntlich

So richtet  sich  dieaFrauenbewegung  gegen  das

Patriarchat,,.die  Ökologiebewegung  gegeÖ die

Großtechnt51ogie,  @r6iß ,die JugendbäwÖgung

Randgruppenprobleme  auf,  richten  sich  die  Bür-

getinitiativen  gegen  die Bürokratie,  die am Bür-

-qer vdrbeiplant,  sind  R,egionalistenbewegungen

gegen  4as Mißverhältnis  Zentrum  -  Provinz,  ver-

suche"n  Psychobewe;gungen  gegen  Sinnverlust

und  Entfremdung  anzugehen,  wendet  sich die

Friedensbewegung  gegen  den  Imperialismus  und

richtensich  verschredene  andere  Formen  zu le-

ben  gegen  Konsumterror  und  Leistungszwang.

Eine  sehr  bedenkliche  Entwicklurig  ist  für  Dei-,

ser die von  der  personalen  Macht  zur  fÜnktiona-

vor  der  letzten  Nati6nakptswah1  ein  großzügiges

-Wohnbauprogramm  versßrochen,  das aber  leider

nicht  eingehalten  wird.  Besonders  im  nfödtischen

Bereich  ist  es jungen  Ehepaaren  undFamilien  mit

mehreren  Kindern  kaum  'mehr  möglich,  eine

Wohnung  zu bekommen,  die fhrem  Bedarf  und

ihrem  Einkommen  eptspriclit.

Der  KatholischeFamilienverbarid  Tirol  fordert

daher,  daß die durc5  die Einsparung  der  Wohn-

beihilfe  aufgebrachten  Mittel  iur  (3änze  dem  so-

zialen  Wohnbau  zugeführt  werden.  Mit  diesem

Geld  solljungen  Ehepaaren  und  kinderreichen

Familien  durch  günstige  .Wohnbfüdarlehen,

Wohnstartbeihilfen  und  Zinsenzuschüsse  gehol-

fen  yerden,  eine  erschwingliche  und  ausreichend

,gi'oße  Wohnung  erwerben  zu können.

Ausreichender  Wohnraum  ist eine Voraus-

setzung  für das Funktionieren  der Familie'n.

Wohnbau  schafft  aber  auch  ,Arbeiits'plätze  in  gün-

stiger  Ve'rteilung.

Guggenhergera  UHy(arnpnqmhqq-

prögmmm  und  Konfprenzzfötnitn

sinnvoller als Abfangj%er  -
(SPÖ5., - Gegen  Ar;eekommarfdant  Gerreral

Bernardiner,  der bei seinem  Tiro1besuc6  die

Anschaffung von neuen Abfangjägern für $s
B;undesheer  gefordert  hatte,-sprach  siich der.Bp-

zirksobmann  der SPÖ Mag.  Walter  Guggenber-

ger,  aus.

,,Die  von  Bernardiner  geforderten  m!uen

' Abföngjäger  würden   dem Steue:rzahler  rund  7

Milliardön  S kosten..Ub'ersehen  wird  dabei  äber

häufig,  daß dazu  noch  Folgekosten  von  300 - 400

Millione,n  S jährlich  kommen,  die  fürßrhaltÜng,

Wartung  und  Ersatzteilbeschaffung  des Flugge-

rätes  aufgewendet  werden  müßten.  Nicht  zuletzt

würde-die  Luftwaffe  nach  einer  Umrüstung  auf

die  gefördertenAbfangjägern;hezu  50.'!/odes Ben-

zinverbrauches  des gesammtenBundesheeres  für

sich  beanspruchen."

Durch  den  KaiifneuerAbfangjägörwürden  zu-

dem  Budgetmittel  gebunden,  die  den  Ausbau  des

Bqndesheere)s  in Richtung  Miliz  erschwerten.

Wesentlich  verzögert  würde  dadurch  das neue

-Kasernenausbauprogramm,  das  den  jungen  '

Wehrmännern  zeitgemäße  Unterkünfte  schaffen

soll,  meinte  Guggenberger  weiter.

Man  mag  zum  Ausbau  des Konferenzzentrums

stehen  wie  man  will:  sicherheitspolitisch  sind  die

hief'ür  notwendigen  4 Mi11iarden  weit besser

angelegt  als 7 Milliarden  für  neue  Abfangjäger.

Österreichische  Frauenbewegung

Ortsgnuppe  Landeck

Wir  laden  unsere  Mitg1ieder  und  Freunde  zu dem

am Mittwoch,  dem 3.2.1982  im Gasthof  Bierkeller

stattfindenden  Klubobend  recht  herzlich  ein.  Das

Thema  des Abends  lautet:  Berlin  ist eine Reise

wert.  Frau  E. Unterhuber  spricht  über  ihre  Ein-

drücke,  die  sie aufeiner  Be,rlinreise  gewonnen  hat

und  besonders  über  ihre  Eindrücke  im Ostsektor

der  Stadt.  Beginn:  20 Uhr;

Wenn die Versuchung aufliörI  ist die
Tugend  kein  Kunstsfück.

Dänisc}ies  Sprichwort



Abb. 7 Die  Apostel  MaffMus,  Simon  und Judas  Thaddäus;  an der  stidöst1ichen'Chorwand
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Im  Schaufenster  der  Sparvor  in Landeck  sah

man  im  Jänner  eine  Auswahl  von  Kursarbeiten

der  Volkshochschule  Landeck.  DieseWerkstücke

Oskar  Krismer  - ein kunstsinniger  Photograph
Stimmungsvolle  Diaschau  mit  Musik  und  Lyrik  in  der  Aula

Von  den  Hunderten  von  Diavorträgen  geogra-

phischer  oder  musischer  Ausrichtung,  die  wir  ge-

sehen  haben,  gab  es nur  sehr  wenige,  die  in ihrer

Gestaltung  so viel  künstlerische  Atmosphäre  ver-

mitte1t  haben,  wie  der  Lichtbildervortrag  des in

- Hinterglasmalerei,  Kerbschnitzereien,  Makra-

meearbeiten,  bema1te  Gläser  und  Kerzen  - wur-

den  in  den  Herbstkursen  1981  hergestel1t.

bezeichnen.

Krismer  hat  Gespür,  einen  guten  Blick  für  ein

Motiv  und  seine  dazugehörige  Stimmung.  Um

diesen  Eindruck  zu intensivieren,  greift  er zu-

nächst  zum  Medium  Sprache.  Aber  es sind  nicht

Krismers  eigene  Formulierungen,  die da unter-

legt  sind,  Krismer  wählt  beste  Literatur,  um  das,

was  er anschaulich  machen  will,  niveauvoll  und

eindringlich  sagen  zu können.  Es ist müßig,  die

lange  Reihe  bester  Schriftstel1er  und  Dichter  auf-

zuzählen,  die  den  Preisgesang  der  Natur

anstimmten  und  Tiefes,  Geheimnisvolles  aussag-

ten.  Darunter  waren  auch  Männer  wie  Reinhold

Messner  und  Heinrich  Harrer,  die größte  Lei-

stungen  vollbracht  haben  und  die Bergwelt  in

ihrer  Majestät  und  ihrer  faszinierenden  Größe

und  Geföhrlichkeit  erfuhren  und  erlebten  und

sich  ihre  Gedanken  aufzeichneten,  - ein  wertvol-

les Wissen,  für  alle,  die  die  Berge  lieben  und  ohne

sie nicht  leben  können.

Oskar Krismer  geht  noch  einen  Schritt  weiter.

Auch gute Musik  wurde  einbezogen,  um  das  Gan-

ze stimmig zu machen.  Was sollte  wohl  eine

seichte Dudelei  zu  einem  Nebelbild  mit  Text  von

Rilke? Wir  gratulieren  Krismer  zu seiner  Kom-

des  Gymnasiums

promißlosigkeit  und  zu seinen  Vorstellungen.

Nach Ansicht  eines  Vortragsbesuchers  sollte  man

den Vortrag der Jugend anbieten,  um  sie zu 5i1-

Fachkreisen weitbekannten, in Landeck  aus  den. Wir  stimmen  dem  ohne  Einschränkung  zu.

unerfindlichen  Gründen,  in  bezug  auf  die  Der  Abend  war  für  einen  guten  Zweck  ange-

abend1icheZuhörerzahlgewertet,eherübersehe-  setzt.  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  bedanke  sich

nenOskarKrismer.EinDiaabend,derAnsprüche  beiallen,dieihreSpendederLebenshiIfezukom-

erfül)te, eine  wirklich  sehenswerte  Lichtbild-  men  ließen,  und  gab  die  nötigen  Erklärungen.

schaul Man  verließ  den  Abend  im  Bewußtsein.  in Ge-

heimnisse  der  Natur  und  des Menschen  geblickt

zuhaben. H.Pichler

Klavierabend  Thomas  Larcher

Überzeugende  Interpretation  klassischer  und  ro-

mantischer  Musik.

Derjunge  Pianist,  ein  gebürtiger  Schwazer,  gab

auf  Einladung  der  Volkshochschule  Landeck  im

Musiksaal  des Gymnasiums  aufdem  neuen  Yaha-

ma  Flügel  vör  einem  zahlreichen  Publikum  einen

vie)beachteten  Klavierabend.  Der  Spieler  hat  be-

reits  beste  Referenzen  mit  Reifeprüfung  am  Inns-

brucker  Konservatorium,  Privatstudium  bei  Eli-

sabeth  Leonskaja  und  nunmehriger  Ausbildung

bei  Heinz  Mejimorec  an der  Wiener  Musikhoch-

schule.  Gesammelt  und  mit  guter  Konzentration

ausgestattet,  scheint  er ein  echtes  Versprechen  für

die  Zukunft,  die  mit  dem  Landecker  Konzert  ver-

heißungsvoll  begonnen  hat.

Larchers  Stilempfinden  gegenüber  Klassischer

Musik  ist weitentwickelt.  Haydns  große  Es-Dur

Sonate  (1794),  übrigens  seine  letzte  und  bedeu-

tendste  Klaviersonate,  überzeugte  nach-

drücklich.  Dramatik  und f'ast philosophisches

Abwägen  sind kennzeichnend  für den  ersten

Satz.  Ebenso  wie  beim  aufgelichteten  E-Dur  Mil-

telsatz  und  dem  zündenden  Schlußsatz  ergab

sich  der  Fluß  der  Interpretation  klar  und  logisch,  
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frisch  und ohne  Künstelei,  mit  einem  guten

Schuß  Musikantentum.

Die  Balladen  op.  lOvon  Brahms  werden  in ihrer

Qualität  unterschiedlich  beurteilt.  Davon

unbeeindruckt,  türmte  Larcher  Akkorde  und

Oktaven  und  versank  dann  in die stille,  herbe

Welt  der  Brahmsschen,,Novembernebel  (Tosca-

nini)."

Larcher  vermag  sich  mit  dem  Anspruch  derge-

stellten  Aufgaben  noch  zu  steigern.  Nach  derPau-

se wartete  der  Jungpianist  mit  einem  der  schön-

sten  und  interpretatorisch  schwierigsten  Klavier-

werke  der  Romantik  auf,  in Schumanns  großerC-

Dur  Fantasie  op. 17 kulminierte  das  überlegt  auf-

gebaute  Programm.  Der  große  Atem,  die  leiden-

schaftliche  Gebärde,  Inniges  und  die  ritterliche

Attitüde,  Larcher  wagte  und  gewann.  Die  große

Linie  wurde  sehr  schön  durchgehalten,  am  Detail

kann  der  vielversprechende  junge  Spieler  weiter-

arbeiten  und  sich  an Vorbildern  vervollkomm-

nen.  Großer  Beifall  für  Thomas  Larcher.

Prof.  Hans  Pichler

Ausstellung  Vonstadl:

Ein  Weg  zur  Selbstveiwirklichung

fö der  Filiale  der  Spar-Vor  in Zams  ist  derzeit  Gerald  Nitsche  freute  sich  als ehemaliger  Leh-

eine  Ausstellung  Walter  Vonstadls  zu sehen.  Bei  rer Vonstadls  darüber,  daß ein Funke,  der  mir

der  Eröffnung  am 22.1.  konnte  Christian  Strobl  ausgekommen  ist,  auf  brennbares  Material  gefal-

namensderSpar-VorauchBürgermeisterWalter  lenist".NitschesiehtdieArbeiten-ÖI,AquareII,

Fraidl  und  LA  Mag.  Kurt  Leitl  begrüßen.  Strobl  Mischtechniken  - als ,,Weg  zur  Selbstverwirkli-

meinte,  es freue  ihn,  daß  sich  der  1958  in Zams  chung':  durchaus  aber  auch  als Selbstzweck.

Geborene  auf  diese  Art  in Erinnerung  nife.  red.

kaum  noch  erträglichen  Armut  und  einer  berüch-

tigten  Kriminalität  auch,,besucht".

Gerade  wenn  man  nicht  mit  einer  Reisegruppe

fährt,  hätte  man  Gelegenheit,  ein Land  und  ein

Volk  in  all  seinen  Schattierungen  und  Eigenartig-

keiten  kennenzulernen.

Am  Beispiel  Kenias  zeigt  sich,  wie  problema-

tisch  der  Fremdenverkehr  für  ein  Entwicklungs-

land  sein  kann.

Der  Tourismus  in Kenia  wird  fast  zur  Gänze

von  ausländischen  Konzernen  und  einer  kleinen

keniatischen  Oberschicht  kontro]]iert,  die dem

Besucher  das anbieten,  womit  man  Geschäft  ma-

chen  kann  - Schönheit  der  Landschaft  und  Tier-

welt.  Von  der  einheimischen  Bevölkerung  wird

der  Tourist  weitgehend  abgeschirmt.  Das  ist  inso-

fern  problematisch,  als so vielfach  ein  völlig  fal-

scher  Eindruck  entsteht,  der  auch  einem  wichti

gen  Zie]  des Reisens  wiederspricht  -  der  Völker-

verständigung.  Auch  wirtschaftlich  bringt  der

Tourismus  nur  einer  kleinen,  ohnehin  schon  rei-

chen  Oberschicht  Vor)eile,  da er ja kaum  privat

von  kleinen  Leuten  (wiein  Österreich!)  betrieben

wird.  Dazu  kommt  noch,  daß in einem  Ent-

wicklungsland  ein  Großteil  der  Produkte,  die  zu.

Ausstattung  der  Hotels  und  zur  Verpflegung  der

Cföste  notwendig  sind,  vom  Ausland  importiert

werden  muß,  daß  die  Touristen  ja in Osterreich,

der  BRD,  in den  USA  usw.  bereits  ihren  Urlaub

bezahlen,  vielfach  diese  Devisen  gar  nicht  nach

Kenia  kommen.

Durch  die  höhere  Kaufkraft  der Touristen

kommt  auch  das Preisgefüge  in den  Tourismus-

gebieten  in Unordnung,  die  Preise  steigen  stär-

ker,  die  arme  einheimische  Bevölkerung  wird  da-

durch  benachteiligt.  Auswirkungen  wie Land-

flucht,  Auflösung  der  sozialen  Beziehungen,  der

Kultur,  Prostitution  usw.  sind  bekannt.

'-!!J! Von  einem  Referenten  der  VHS,  der  dazu  noch

privat  und  nicht  in einer  organisierten  Reisegrup-

pe ein  Land  besucht  und  danach  vor  einem  durch-

aus interessierten  Publikum  einen  Vortrag  hält,

sol]te  man  erwarten,  daß  er mehr  über  das Land,

seine  Bewohner,  die Wirtschaft  usw.  weiß  unr'

nicht  für  diesen  Zweck  zum  Großteil  ungeeignete

Bilder  von  Flugzeugen,  Straßen,  Bussen,  Hotels.

. . . zeigt  und  diese  mit  einem  ebenso  banalen

Kommentar  versieht.

Die  VHS  sollte  doch  ihren  eigenen  Referenten

treu  bleiben,  ihr  und  dem  Publikum  wäre  damit

besser  gedient!

F. Wille

VHS  - Vortrag:

Am  Montag,  25.1.1981,  hielt  Hcn  I-'.mii  Zub-

lasnig  einen  DlA-Vortrag  über  Kcm.i  S icl l'ub1i-

kum  war  erschienen,  es erwarte(c  %l(  ll -incn  inte-

ressanten  Vortrag  über  dieses  Land  m O'itafrika.

das seit  Jahren  ein  beliebtes  Reiseziel  I-ür Euro-

päer  und  Airierikaner  darstellt.

Kenia,  580000  qkm  groß,  ca. 16 Mio.  Einwoh-

ner,  gilt  als eines  der  schönsten  Länder  der  Erde.

Es bietet  dem  Besucher  eine  sehr  abwechslungs-

reiche  und  vielfältige  Landschaft  (wunderbare

Sandstrände  südlich  von  Mombasa,  Binnenseen,

z.B. Viktoriasee  und  Nekura  mit  seinem  einzigar-

tigen Vogelreichtum,  dessen  Bestand  allerdings

durch  industrielle  Umweltverschmutzung  be-

reits  stark  gefährdet  ist,  Savannen  mit  berühmten

Naturschutzparks  - Safari!  - sowie  Berge).

Diese  abwechslungsreiche  Landschaft  wird

noch  verschönert  durch  die  typisch  tropische  Ve-

getation  -  Kenia  liegt  ja  am  Aquator.  Eine  große

Blütenfülle,  Kakteen,  Agaven,  Affenbrotbäume

Palmen  usw.  errreuen  das Auge  des Besuchers,

falls  man  in dieser  heilen  Welt  bleibt  und  nicht  die

stinkenden  Slums  (bes.  bei Nairobi)  mit  ihrer

Junge  ÖVP
Filmvorföhning

Freitag,  29.1.  - 15 Uhr  und  20 Uhr,,Peanuts"

Zeichentrickfilm.  Ort:  ffarrheim  Zams.

In  der  Spmlprpihp

,,Unterwegs  im  Oberland"

hören  Sie  Volksmusik  und  Mundart  zum  Thema

,!per  Lausbua". Gestalter und Sprecher Bruno
Ottl.

Die  Sendung  wird  am  30. Jänner1982  um  ]8.30

Uhr  in Ö-Regional  ausgestrahlt.



Auf einen Bliek

r)ER ANTIQUITÄTENJÄGER
Pierre  Niox  (Alain  Delon),  ein  Mann  von
End-e Dreißig,  hat eine  Leidens:'l'iaft  fqr  al-
ii;s  Schöne.  Er  ist  von  unstinbaföa  Lebens-
gier  erfüllt.  Am  liebsten-würde  er  zehn  L(i-
ben  leben,  ane  auf  einmal,  in  Schönheit  na-
türlich.  Er  galoppiert  von  einer  Tat  zur  an-
deren,  steckt  seine  Umgebung  an.  In  Eile
kauft  er  sein  Traumhaus,  in  Ei}e  entdeckt  er
.:in  altes  romantisches  Kloster,  in  Eile  ver-

liebt  er  sich  in  die  Tochter  des  fiheren  Be-
sitzers  und  heiratet  sie.  Diese  Hedwig  (Mi-
reille  Darc)  ist  eine  außergewöhnliche  Frau.
inr  gelingt  es;ihm  ein  wenig  Ruhe  zu  geben,
..lochnur  für  kurze  Zeit. Alfüa lsl koslen+os  und  unverblndHch.  Kehi  Vertreterbesuch.



PROGRAMM

SONNTAG
31.  JÄNNER

FS 2 FS 1
MONTAG
1.  FEBRUAR

FS 2

).15  Soziale  Sicherheit
Unfall  -  kein  hoffnungsloser
Fall

Ci.45 Pressestunde

145  Alpine  Ski-WM  1982
Aus  Schladming  -  Abfahrt
Herren

5. 05  Tarzan,  der
Affenmensch  SW
Klassischer  Abenteuerfilm
1932

6. 45 Die  weiße  Frau
Eine  Sage  aus  der  Steiermark
Mit  Rudolf  Strobl,  Fred  Lie-
wehr,  Kurt  Nachmann,  Mizzi
Tesar,  Manfred  Jakscl;i,  Marte
Harell

7. 15  Nils  Holgersson

7.40  Helmi

7.45  Senifüenclub
Gäste:  Mozart-Sängerknaben

'8.30  Volksmusik  aus  öster-
reich  .
Aus  Scheibbs  im Erlauftal

9.00  Österreich-Bild
am  Sonntag

aus  dem  Landesstudio
Burgenland

19.25  Christ  in der  Zeit

19. 30 Bekenntnisse  des
Hochstaplers

Felix  Krull

3. Teil

20. 30,Sport
mit  Alpine  Ski-WM  1982
WM-Studio

21. 15  Joi  K(ilmän  Bruderherz
Eine  Show  zum  100.  Geburts-
tag  des  Schöpfers  der  ungari-
schen  Operette
Mit  Marlene  Charell,  Maria  Ti-
boldi,  Peter  Minich

17.00  Rendezvous  mit
dem  3. Jahrtausend
Die  Me'nschheit  morgen
1. Schach  der  Vergeudung

i7.45  Das  waren  Waterloo
& Robinson

.. 6Af

Eine  Rückblende  attf  das öster-
reichische  Erfolgsrlno

18. 30 0kay

19. fü) Zeit  im Bild

19. 50  Sport

20. 05 Wochenschau

20.30  Solo
Film.  1977
Mit  Lisa  Peers,  Vincent  Gil
Perry  Armstrong,  Matyn  San-
derson  u. a.

22.00  Alfred  Hitchcock
zeigt  SW
Neue  Serie:

Wer  anderen  eine  Grube

K4it Lillian  Ciish,  Peter  Lind
Hayes,  Patricia  Cutts,  Maggre
McNamara,  Kelly  Thorsden,
Kent  Smith  u. a.

22.45  Schlußnachrichten

22.50  Sendeschlt)ß

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Häfer1gucker

9.55  Alpine  Ski-WM  1982
Aus  Haus  -  Kombinations-Sla-
lom  Damen,  1. Durchgang

11.30  Camera
Photos  erzählen  Geschichte
-  5. Folge

11.55  Alpine  Ski-WM  1982
Kombiriations-Slalom  Damen,
2. Durchgang

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Lassie

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pferdegeschtchten
,.Pasr:o  Fino  von  Boagota=

18. :'O Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  am Montag
mit  Alpine  Ski-WM 1982,
WM-Studio

21. 45 ,,Wo  bin  ich"

21.50  Kaz  & Co.
,,Nur  Blumen  für  die  Dame=
Der  junge  Anwalt  Martin  Ka-
zinski  bekommt  von  seinem
Chef  Sam  Bennet  einen  eili- a
gen  Auftrag.  Er soll  so schnell  -
wie  möglich  eine  gewisse
Linda  Mi1liken  aufstx.hen  und
mit  ihr  zum  nächsten  Revrer
fahren  bevor  sie von  der  Po-
lizei  abgeholt  wird.  Mit3 Milli-
ken  hat nämlich  einen  Mann
angefahren

22.35  Schlußnachrichten

22.40  Sendeschluß

18.00  Perspektiven

18. 30 Mondbasis  Alpha 1
,,Rückkehr der Toten=

19. 15 Wer  bietet  mehr?
Live-Versteigerung  zugun-
sten  der Aktion ,,Licht ins
Dunkel=

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Die  1iebe  Famiiie

Ernst  Meüter  nna  Fmnz  Stoß in
dem  von  Hugo  Wiener  skiz:'ter-
ten  Stegreifspiel

21.00  ,,Wo  bin  ich"

21.05  Die  VtjEST  -  Der
österreichische  Multi
Ein Riese  änderlden  Kurs

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Frech  wie  Fairbanks
Film,  1976
Mit  Patrick  Dewaere,  Miou-
Miou,  Michel  Piccoli,  John
Berry,  Jean-Michel  Folon

Dm  26jährige  Andrö  Fragman
hat  gerade  seinen  Militär-
dienst  hinter  sich.  Er besitzt
ein  Diplom  als  Chemie-lnge-
nieur,  findet  )edoch  keine  Ar-
beit.

0.05  Sch1u13nachrichten

O.10  Sendeschluß

9.30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm  der
Woc0@

O.OO Geschichte  in Bil-
dern
Essen mlt dem Messer

0.45 Die  Sendung  mit
der  Maua

t15  Asa  Branca  (3)
12.00 Der  Internatlonah»

Frühschoppen
2.45 Tagesschau

mit  Wochenspiegel
13.15 Geheimnisvolles,

wunderbares
Leben  (1)  ,

14. 45 Im Schatten  der
Eule  (6)

15. 15 ...  und  über  uns
der  Hlmmel
Deutscher  Spielfilm  von
1947

16. 55 Der  Doktor  und  das
liebe  Vieh  (11)

17. 45 Kehrtwende
18. 30 Tagesschau
18. 33 Die  Sportschau
19. 15 Wk  über  uns
19.20  Weltspiegel
2(}.00  Tagesschau
2ö.15  Warum  lassen  sich

asiiatiache  Elefan-
ten  das  gefallen?

21.(m  Der  7. Sinn
21.05  Herr  Puntila  und

sein  Knecht  Matti
Mit Ekkehard  Schall.
Carmen-Maja  Antoni

23.40  Tagessehau

ZDF

9.15 Katholischer
Gottesdienat

10. 30 ZDF-Matinee
'11.30  Alpine  8k1-We1t-

meisterschaften
Abfahrtslauf  der  Herren

13.30  Chronlk  der  Woche  -
Fragen  zur  Zeit

13. 55 Neues  aus  Uhlen-
busch

14. 25 heute
14.45  Jahre  unseres

Lebens
16. 15 Das  Kasino'von

Monte  Carlo
17. 00 heute
17. €12 Die  Sport-Repor-

tage
18. 00 Tagebuch  -
18.15  Rauchende  Colts

Newlys  schwersler  Auf-
trag  a

18.58  ZDF  -
Ihr  Programm

19J)O heute
19.10  Bonner

Perspektlven
19. 30 Bekenntnisse  des

Hochstaplers  Felix
Krull  (3)

20. 30 Joi,  Kälmän,
Bruderherz
Melodien  zum 100. Ge-
burtstag  von Emmerich
Kälmän

22.00 heute
Sport  am  Sonntsg

22. 15 Litera-Tour  XXIV
23. 30 heute

Bayern  3 -'
19.00  Akrobat  schööön
anschl.  Eine  Hauptschul-

klasse  der  achtzi-
ger  Jahre  (2)

22.05  Bericht  vom  lan-
despartei;ag  der
SPD  in Afü)sburg

22.20  Durch  Land  und
Z*it

22.25  ,,Alles,  was  ge-
schieht,  geht  Dich
an"

'Schweiz

aH)jE)O Katholischer  Got-
tesdlenst

11.45  Atpine  Ski-Welt-
meisterschaff
Abfahrl  Herren

14.05  Pan  Tau
14.35  Mitenand  übers

Land
17.00  Sport  aktuell
17.50  Gschichte-Chischte
17.55.  Tagesschau
1ß.OO Tatsachen  und

Melnungen

19.30  Tagesschau
19.45  Sonntags-lnterview
19.55  ,,...  außer  man tut

l  Ö"

20.öO Concerto
20.40  Quo  Vadls?

Amerikanischer  Spiel-
film 1951

23.25  Tagesschau
23.35  Neu  im Klno

ARD

11.10  Warum  Isssen  sich
asiatische  Elefan-
ten  das  gefallen?
(ZDF)

9.55 Alpine  Ski-Welt-
rneisterschaffen
Kombinations-
Slalom  der  Damen
1. Durchgang

11.55  Alpine  Ski-Welt-
meisterschaften
Kombinations-
ßlalom  der  Damen
2. Durchgang

15.35  Tagesschau
1!).40  ,,lch  wollt'  kh

Wäf  . . ."
17.15  Alplne  Skl-Welt-

meisterschaften
Kombinations-
Slalom  der  Damen
Bericme  und Informa-
lionen

17.50  Tagesschau
20.00  Tagesschau
2ü.15  Das  Krankenhaus

am Rande  der  Stadt

21.15  Nur  das  Rot  von
Blau-Weiß-Rot?

21. 45 Wall  Street  Crash
Die englische  Gesangs-
und Tanztyuppe  unter
musikalischer  Leitung
vün  Kelth Strachan  und
dle SFB-Big  Band
Leitung:  Alyn Ainsworth

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Frau  in Fesseln

-  Indonesischer  SpielTilm
von 1980

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10.03  Das  Kaslno  von

Monte  Carlo  (ARD)
1(}.50  Umschau  (ARD)
11.55  Richtung  Bering-

straße  (ARD)
16. 30 8tuaiföprogramm

Chemie
17. 00 heute
17.10  Die  Pllanzen  leben

Geheimnisse  und
Wunder  "  Blumenliebe

17. 40 Die  Drehschelbe
18. 25 Polizelarzt  Slmon

Lark
Der Catcher
Mit Sam Groom.

18.57  ZDF  -
Ihr Programm

19J)O heute  ,
19.30  Musicbox  mit

%slröe
Popstars.  Songs  und
Souvenlrs

20.i5
Praxis
untersuchungen,  Dia-
gnosen,  Rezepte

21.üO heute-journal
21.20  Dr.  Margarete

Johnsohn
Mlt Judy Winför,  Chri-
stoph  Waltz,  .lutta
Speidel,  Inge Birkmann,
Kari  Walter  Diess.
Wolfgang  von Richtho-
len, Ediöh Volkmann,
Kurt Raab, Carl Weiss,
Bernd  Herberger,  Niko-
las  Lansky

23.00  heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Eugenle  Grandet

Italienischl  Spielfilm
aus dem Jam 1946

20. 45 Rundschau
21. 00 Blickpunkt  Sport
22. 00 Z.E.N.
22.05  Kraft  durch  Sonne
22.50  Rundschpu

Schweiz

9.55 Slalom  Damen
1 Lauf

11.55  Slalom  Damen
2. Lauf

16. 15 Treffpunkt
17. 00 Mondo  Montag
'17.45 füchichte-Chischte
17.55  Tagesschau
18J)O Tiere  unter  heißer

8onne
18. 35 Heldi
19. (}5-DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
2).(K1 unbekannte  Be-

kannte
20. 50 Menschen  Technik

Wissenscha«t
21. 35 Tagesschau
21. 45 Sport  am  Montag
22. 15 Sonne  der Hyänen

Tunesisch-holländi-
scher  Spiellilm  1977

23. 50 Tagesschau
23.55  Sendeschluß



Bekenntnisse  des
HochstapJers  Felix  Krull

Im dritten  Teil  dieses Fernsehfvlms  nach  dem
Roman  von  Thomas  Mann  sehen  vuir  John
Monlder-Broaum  ab  Feli:r.  Krull  und  Magalie

NoÖl als Mme.  Hoizpfi.  Weiters  wirken  mit:
Alain  Flick,  Pierre  Doris,  Louis  Navarre,  Rolf
Zacher  n. a.

Frech  wie  Fairbanks
Andrö  Fragmarb  (Patrick  Deuxtere)  lernt  die
25 Jahre  alte  Mrtrie  (Miou-Miou)  keri'nen.  Die

jungen  Lente  verlieben  sich leidertschaftlich
nnd  verleben  eine  7cttrze  Zeit  des  vollkomme-
rrerb  Glücks..Aber  schon  bald  verschlechtert
sich  ihre  Lage.

Frühlingshaft  beschwingt:

Der  neue

-Katalog  von Universal-Versand!
Dieser  Tage  ist  der  neue  Fihjahrs-Katalog  von

Universal-Versand  erschienen  -  ein  wertvoner
Einkaufsratgeber  mit  über  300 Sei €en. Viel

leuchtenden  Edelsteinfarben.  Im  sportlichei
Bereich  finden  sich  Bermfülas,  Bundhoser
'T-Shirt-  und  Hosenkleider.  Klassische  Kc
stüme  und  schicke  Strickensembles  in  we
chen Linien  vervollständigen  das  modischi
Erscheinungsbild.

Neben  den  Mode-Neuheiten  bringt  der  Univex
sal-Katalog  auch  eine  reiche  Auswahl  fü
Haushalt,  Heim,  Hobby  und  Freizeit.

Die  gute  Qualität  der  Waren  wird  durch  weit
reichende  Garantien  verbürgt.  Die  wirklic]
günstigen  Preise  sind  bis  August  garantier1
Bestelltes  wird  zur  unverbindlichen  Ansich
und  Probe  geliefert  - ohne  Nachnahme,  mi
drei Wochen  garantiertem  Umtausch-  uni

Rückgaberecht.  Bezahlen  braucht  mon  ers1
wenn  man  alles  gesehen  hat  und  zufrieden  is1
Auf  Wffirisch  gibt  es einen  sympathischen  So
fortkredit.

Raum  ist  der  aktuellen  Frühjahrsmode  ge-
w'dmet:  Die  Trends  der  Saison  sind  ländliche
Romantik  mit  Rüschen,  weitschwingend,  in

Wie können  Sie diesen  neuen  Universal-Kata
log bekommen?  Schreiben  Sie  einfach  eint
Postkarte  an Universal-Versand,  5021 Salz.
burg,  Abt.  17. Schon  kurze  Zeit  später  komm1
Ihr  Katalog,  kostenlos  und  unverbindlich.

Gesehen  im neuen
Katalog  von

UNIVERSAL-
VERSAND

,.."..' Bad links:  M%t diesem  prakti-
:."..-' schen  Wendemaritel  nnd  dem

zeitlosen  Kostüiii  sind  Saw4 immer
gnt  angezogen.  - Bild  rechts:

Modisch  lässiger  Schick  ßr  die
Freizeit  - zwei  pmktische  'An-

züge  aus  strrxpazierßhiger
Banmwolle  mit  vielen  modi-

,,,a ":n schen  Detaik.

Sie  schalten  das  Gerät  mit  der  im  Büch-

lein  angegebenen  gewünschten  Fre-

quenz  ein  und  legen  die  Elektrode  auf

die  angegebene  Körperstelle.

MAGNETFELDGERÄT

*  DEPRESSIONEN
*  ASTHMA

*  NERVENENTZÜNDuNGEN
*  SCHLAFSTÖRUNGEN
@ HOHEM  BLUTDRuCK
*  NIEDEREM  BLUTDRUCK
*  KREISLAUFSff)RUNGEN
@ GELENKSLEIDEN

Pulsierende  Magnetfelder  wirken  aus-

gleichend  und  stafülisierend  bei:

*  RHEUMA
*  MIGFIÄNE

In jeder  menschlichen  Zelle  laufen  stän-
dig sowohl  chemische  als auch elek-

tromagnetische  Prozesse  ab, die  durch

Umwelteinfl'üsse  gestört  werden  kön-

nen. Die moderne  Mikroelektronik  und

die EntwR,klung  nguer  ferromagneti-

scher Materia3ien macht  fü heute  mög-
lich, kleine,  preiswerte,  wirkungsvolle

und gefahrlose  Geräte  im eigenen  Heim
und auf  der Reise  mit  voller  Leitung  an-

zubieten.

Unverbindliche  Aufklärung  und  Er-

folgsnachweise.

GERÄT  auch  auf  PROBE  bei

P. SCHÖNWALD
1160  Wien,  Neulerchenfelder  Straße  2
Telefon  43  33  01

Blutdrfü,kmesser

zum Selbstmessen  S 780,  -



OGRAMM

:s I  - OIENSTAG Fs 22.  FEBRUAR

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Berufe  der  Zukunft:
Energieberater

9.55 Alpine  Ski-WM  1982
Aus Haus  -  Kombinations-Sla-
lom Herren,  1. Durchgang  _

11.30 Camera  _
Photos erztihlen  Geschichte
6. Folge

11.55 Alpine  Ski-WM  1982
Kombinations-SIalom-Herren,
2. Durchgang  '

13.00 Mittagsredaktion  -

17.00 Am,  dam,  des  _ '

17.25 Die  6endung  mit  der
Maus

1.7.55 Betthupferl

18.00 Flugboot  121 SP
,.Der  geraubte  Schmuck=

18.30  Wir  "

19.00 österreich-Bild

19.30 Zeit  im Bild

20.15 Alpine  Ski-WM  1982
' WMj3tudio  '

21.00  Deutschland,  Deutsch-
land  1..  -

Eins  Bestandsaufnahme  von
Pazifiömus,  Nationalismus
und  Neutralismus  in BRD  und
D[)R

21.45  Videothek:
Neues  von  Gestern
,,Träume  von  der Südsee=  _,!

22.30  Schlußnachrichten

22.35  Sendeschluß

17.30  Die  Geschichte
-vom  Schreiben

18.00  0rientierung

18.30  Mondbasis  Alpha  1
,,Captain  Zantor=

19.15'Wer  bietet  mehr?
Live-Versteigerung  zu-Gun-
sten  der  Aktion  ,,Licht  ins
Dunkel=  ,

19.30  Zeit  im Bild  -

20.15  A Gaudi  muaß  sein

a 'X' , ;   l@ l!l-"  '* ' - "('

',  "3.A

Franz  Steiner  prasentieyt  diest

Sendiing  aw  Brtd  Mittemdorf
im  steirischen  Ansseerland

21.03  Dallas

,,Gefahr  für  Sue  Ellens  Baby"
(1)   '
Auf  Southfork  herrscht  große  

' Freude  über  die  Geburt  des  
Stammhalters.  Auch  J. R.

' Ewing  bemüht  sich  sichtlich  .
um  seine  Frau,  als  er  sie  nach
der  Entbindung  heimholt,
während  das  Baby  noch  ein
paar  Tage  in der  Klinik  blei-
ben  mut3.

21.50  Zehn  vor  zehn-  '

22.20  Club  2 -
Anschließend

Schlußnachrichten

(RD  ZDF  Bayern  3

(}.03 Frau  iri Fesseln  9.55 Alpine  Skl-Welt-  19.00  Blbel  aktuell  be-
(ZDF)  melsterachaften  trachtet

2.55 Presseschau  (ZDF)  Komblnatioiisslalom  19.30  Sagst  W  d' magst
3.00 heute  (ZDF)  da' Herren, ü. La"  20.15  Unser  Land
6.10 Tag'essehau  10.OO heute (ARo) 20.45  Rundschau
6.15 Die  Nachkommen  1'5o umscha'  (ARo) 2L00  Die  Sprechstunde

der  Inkas  , 11.55 Alpine SkkWelt-  21.45  z.H.y4.
7.00 Klamottenkiste  me"e'achaffen  21.50  Detektiv  Rockford:

Charlie  Chaplin  in: Der  Kombinationsslalom
Bankfachmann  der Herren, 2. Lauf Anruf genügt

7.15 Die  Leute  vom  12.10  Gesundheitsmagazin  22J5 'm GesPräch
Domplatz  Prax'pi(ARD) , 23.30 Rundschau
Mlt Jüüsi.  Siedho!f.  1j25  Mosalk

CdrheraisstisacnheuPlzauRIie,IAnnh-ar, iFloürn die ältere G@neia- S c h W  e0i z
von Slolzmann,  Katha-  1?.00  heUtt'
""a  Brauren,  Erwin  17.10  Mannl  der  Libero
Scherschel. u,e Lich- 17,o  D.  Drehschelbe  8.45 Naturkatastrophen
tenth!iler. Helmfü win- M,, Berlditen  von de,  9.1(  Da8 Zeitalter  Napo-
kelmann, wiii: Seiler Alpinen  Ski-Weltmei-  Ifü)ns

7.50 Tagesschau  sterschaft  in Schlad-  9.55 Slalom  Herren
:OJ)O Tagesschau  mlng  ' 1. Laut (kombmiert)
:0.15 Alles  oder  nichAs  18.20  Tom und Jerry  10.45  Folk»w  me

Spiel und Show rnit  Zeichentrickserie 11.OO Berufawahl  2
Max Schautzer  19-00  tfflllfö  11.25  Akfümle  S4ondung'
Heute.  Edgar  Wallace  19.30  DerHunger,  der ' I

:1.OO MOnitOr  KOCh llnd  da!i Pa- jj,55  8lBl@1y1 8@yyBq
. Berichte  zuri Zeik radles  2. Laui  (kOmbiniert)

'1.45 Dallas

uAniigsstaurbmarMa :eEi'a'ae!' zzi,ozoo hiilecuhl:aionunrnnaic'ht le- tiss..aoso E"ianrfuascsheL'amprecht
nes. Jim Davis. Patrick  . sen und nicht  19.05 DRS aktuell
Du%.  Linda  Gra},  Larry  stchr0i5,,,,-19.30  Tagesachau
Hagman.  Steve Kanaly.  22,05  Ein  geschenkter  anschl.ipOTt
Ken Kercheval.  Tag  20.(KI DiO Sträßen V€)n -

i2.30 Tagerithen'ien  23.XI  Europamdister-  San Franclsco
!3.00 Da8  Guinness  BllCh  ßChaffen  jlyl ijB-  20.55 EJ gOht  glO1Ch Wm-

der  Qekorde  (3)  kunstlaufen  Ü'-'
David Frost präsentiert  Kurzprogramm  der  21-00  CH
Höchstleistungen  Paare  21.45  Tagesschau

:3.45 Tagesschau  23.55  heute  21.55  Sport  am Dienstag

Flugboot

mngsgesellschaft  . und  zwei

LeibaWtcMern  begleitet,  fiiegt
Baileg  ein  aurtglaubliöh  wertvol-

les  Saphir-Kollier  nrxch  George-

tor'ri.  Nick  und  seine  Frennde

dürfert  4hn  begleiten.

Wahnsinn
Kaum  kaben  Maximilian  Glanz,  ein  Jonmal'ht,  der  sevn  kwges  Brot

als  Brieflcasterttante  einer  Zeitung  verdient,  nnd  Gloria  Schimpf,  eine
Frau  aus  besserm  Kreisen,  das  Gerichtsgebättde  verlassen,  ioo  sie  wm

Sche%dungsrichter  aw  ihren  Ehen  wieder  kt  Freiheit  gesetzl  auntrdean,
da  lemeii  sie  sich  kennen.  Ein  plötzlicher  Regenschauer,  dieAutossind

n'riglftckltch  geparkt...  es konnmt  zu äirber Kollisßow;  die. Fblgdn  hat.

MOin KOC115uC1i
von  Elizabeth  Schu1er

528  Seiten-1300  Rezepte

Das  große  Grundkochbuch

0 für  einfache  und  feine  Küche

*  mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen

0 Rohkost  und  vegetarische  Küche

0 Backwaren  und  Torten

0 Cocktails  und  Bowlen

0  Einkaufstips  und  praktische  Winke

0 Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte  .

*  und  vieles  andere  Wichtige  für  die  gute  Küche

An  die  Buchhandlung  Möbius,

Postfach  585,  Amerlingstraße  19,

1061  Wien

Ich bestelle

,,Mein  Kochbucti=  voh  Elizabeth  Schuler
durch  Nachnahme  zum  Preis  ron  S 97,-  zuzügllch  S 25,-  für  Porto  und  NN-Gebühr.

Name

Straße

Ort



PROGRAMl

FS 1 MITTWOCH
3. FEBRUAR FS 2

9.(H) Frühnaahrichten

9.05 Die  Sendung  mit  der
Maus

9.35 Zoogeschichten

9.55 Alpine  Ski-WM  1982
Aus,  Schladming  -  Riesentor-
lauf  Damen,  1. Durohgang

11. 30 Deutschland,
Deutschland...

12. 15 Spaß  an der  Freud

12. 25 Alpine  Ski-WM  1982
Rieäentorlauf  Damen,  2.
Durchgang

13. 30 Mittagsredaktion

17.00  Der  Zauber-Zylinder

17.30  Wickie  und  diö
starken  Männer

17. 55 Betthupferl

18. 00 -Polizeiinäpektion  1
,,Der Föhn"-

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild
' -' mit  SOdtirolaktuelt

«,1.30  Zeit  im Bild

20. 1S  Alpine  Ski-WM  1982
WM-Studio  . '

21. «)5 D*r  Antiquitätenjäger

22. 30 Spiegelbilder

. . vEotrnatJeup,aSis!dhaus11:lnipgplingsbgch,
22.45-Eiskunßtlauf-Europa-

meisterschaften

Aus  Lyon  -  Kür  der  Paare

0.(H)  Schlußnachrichten

0.«)5  Sendeschluß

18.00  Land  und  Leute

18. 30 -Der  ganz  normale

Wahnsinn
Beginn  der  12tei1igen  Serie

19. 20 Wer  bietet  mehr?

19. 30 Zeit  tm Bild

20. 15 Mord  braucht  Rek1ame
3. Te+l
Lord  Peter  Wlmsey  ist sich
im klaren  'darüber,  daß  er
Dian  öe Momerie  braucht,  um
den  Tod  des  Werbetexters
Victor  Dean  aufzuklären.  Er
schrckt  ihr  deshalb  einen  an-
onymen  Brief,  der  bewirkt,
daB Dian  mit  ihrei'm Begleiter
Tod  Milligan  bei einem  Emp-
fang  der  Herzogin  von  Den-

-ver,  Wimseys  Schwägerin,
aufkreuzt.

21. 05 Kulturiournal  am
Mittwoch

21.50  Zehn  vor  zehn

.22.20  nKunst-Stücke":
Gulda  in TV

%iedrich  Gulda  spielt  Klavie:-
und  KHtmmh6rn  -

23.30  Schlußnachrichten

23.35  Sendesch1u«3

12.10 Monltor  (ZDF)
12.55 Presseschau  (ZDF)
3.00 heute  (ZDP)
5. 40 Tagesschau

'+ Liedermacherinnen  10AO
Eine Sendung  mit  Joa-  10-03
na, Jasmine  Bonnin,
Ulla Meinecke  und JuHe
Felix

6. 30 Deutache  Puppen-
bühnen
Tölzer  Marionettenthea-
ter

7. 00 Scherlock  khmidt
& Co
Hau drauf,  Lukast

7.20
melsterschaften
Kurzprogramm  der
Herren
Ausachnltte  aus einer
Euroyisionssendung  a

1.50 Tagesschaii
).OO Tageaschau
i15  Stille  Tellhsber

Von Frederlk  Lonsdale
Mit  Richaid  Vemori

meisterschaften,
Kür  der  Paare
Sprecher:  Hans-Joa-
chlm  Rauschenbacb
Euronsionssendung
des Französischen
Femsehens

.30 Tagesthemm;t
.(K) Tltel,  Theäen,  Tem-

peramen €e
Ein Kulfürmagazin

.45 Tagesschau

ZDF

9.55 Alpine  8ki-We1t-
meisterschaften
Riesenslalom  dei  Da-
rnen, 1.tauf
heuta  (ARO)
Der  Hungsr,  der
Koch  und  das
Paradies  (ARD)

1135  Mosalk  (ARD)
12.25  Alpine  Ski-Wett-

rneiaterschaften
Riesenslalom  der Da-
men. 2. Laut

16.15  Tr)ckbonbons
16. 30 NeuÖs  aus  Uhlen-

busch
17. 00 heute
17.10  Dle  KÜstenpiloten

Das Indianer-Potlach
17. 40 Die  Drehschelbe
18. 20 Rate  mal  mit

Rosenthal
Helteres  Spiel für Leute
wie du und ich

19. 00 heute
19.30  Karyn  und  Blake

KaradlsTher  Jugendlilm
aus dern Jahra  1föICI

2ü.15  Bilam
21.00  heute-lournal
21. 20 Die  Profis

Alami  bei Cl!i
22. 10 Daa  geht  Sie  an

Tips  für  Verbraucher
22.15  ...  und  es  kamen

Mensehen
22.45  Steck  lieber  mal

was  ein
Ein Schuler  wird Lehr-
Ilng

Bayern  3

'H1.45 Rundsichau
19.00  ,,Was  wärt  Ihr  ohne

fniCh  , , ,7ii
19. 45 Mickey  McGulre
20. «)O Lotd  Peter  Wlmsey

Ärger  im Bellona  Club
'(4)

20. 45 Rundschau
21. fü) Das  historische

Stichwort
21.05  Zeitspiegel
21.50  Z.E.N.
21.55  Dsr  junge  TÖrless

Schweiz

9.55 Riesenslalom
Damen
L Laul

12.25  Rieaenslalom
Damen
2. Lauf

17.0ü  Fass  .
17.45  Gschk.hte-Chischte
17. 5S Tagesschau
18. 00 Karussell  '
fl1J5  Im Relch  der  wiklcn

Tiere-  '
19.05  DRS  aktuell
19.30  Tageaschau
anschl.  SpOrt
20.00  Telebühne  zum

Thema  ,,Psychisch
krank"

23.00  Tajesschau
23.10  Sport  am  Mittwoch

0.40  Tagesschau
0.45 Sendeschluß

Höhere  Risikobereitschaft
durch  Verwendung  unedler  Metfüe
in der  Zahnmedizin

Einige  Zeit  lang  glaubte  man,
Zahngold  durch  weniger  -wert-
volle  Metalle  ersetzen  zu  könneTh.
Die  Harmlosigkeit  dieser  moder-
nen,  neuen  Legierungen  bzw.  ihre
Verträglichkeit  durch.  den
menschlichen  Körper  ist  jedoch
nicht  völlig  erwiesen.
Wichtige  w'ssenschaftliche  For-
schungen  konnten  ve-rstärkte  ge-
sundheitliche  Risken  bei  der
Vemendur4g  unedler  Metalle,  wie
Nickel-Chrom-Verbindungen,  im
Mundbereich  nachweisen.

Die  st@rke  Ausbreitung  von  Er-
satzlegierungen,  der  Mangel  an
Införmationen  über  deren  Harm-
losigkeit  sowie  alarmierende  Be-
richte  aus  vielen  Ländern  zu  die-
sem  Thema  veranlaßten  PRO-
THESOR,  eine  Gesellschaft  zur
Entwicklung  und  Förderung  von
Zahngold,  im  Jame  1980  ein  in-
tensives  Forschungsprogramm
zu  starten.  Mehr  als  650  wissen-
schaftliche  Untersuchungen

: wurden  analysiert  und  Mitte  1981
in  Form  eines  ,,Weißbuchs"  her-

' aus7egefün.'
Im  Jahre  1981  wurde  in  Schweden
die  Veüendung  vor<Nickel  in
Dentanegierungen  verboten.  Für
im  Mund  fix  vörankerte  Prothe-

sen  sind  in  diesem  Land  aus-
schließlich  Goldlegierungen  er-

iaubt.

In  den  USA,  Deutsc)Sland  und  Ja-
pan  pift  man  derzeit  die  Voraus-
sötzungen  für  einschlägige  neue
Bestimmungen.  Der  Grund  für
diese  Überlegungen  ist  folgender:
Der  Mundbereich  ist  die  haupt-
sächliche  Verbindung  zwischen
der  Umwelt  und  dem  Organis-
mu(i;  deshalb  kommt  ihm  für  un-
sere  Gesundheit  eine  sehr  -gror3e

, Bedeutung  zu.
Um  einen  Zahn  durch  Kronen,
Brücken,  Inlays  u. dgl.  zu  reparie-
ren  oder  zu  ersetzen,  ja  sogar  als
Unterstützung  von  Porzellan,
sind  Edelmetalle  unersetzlich.
Unedle  Metane  sind  nämlich-vor
allem  in  einer  chemisch  hochak-
tiven  Umgebu,ng,  wie  sie  der
Mundbereich  darstent  -  extremen
Korrosionsbedingungen  ynter-
worfen,  wodurch  metallische
Elemente  im  Körper  ver.breitet
werden.  Auf  lange  Siaht  gegehen,
kann  das  schwerwiegende  ge-
sundheitlichp  Folgeh  haben.
Gold  ist  ein  nichtkorrodierendes,
stablles,  höchst  biokompatiblüs

Material;  d. h.  es  wird  vom-  leben-
den  Gewebe  am  besten  veIatragen.

WELTNEUHEIT!!!
,,ln dö  Stvmöiö
StebrS gescörieben"
-  völlig  neuartig

-  wissenschaftlich  erprobt

-  nach  den  neuesten  Erkenntnissen  konstruiert'
-  zum  Horoskop  ist gleichzeitig

die Uhrzeit  abzulesen

- mit  ausführlicher  Bedienungsanleitumj
- in den  Farben  Natur,  Grün,  Rot  und  Blau

Wollen  Sie  sich  Ihr Horoskop  täglich  selbst  einstellen  -  dann  seoden  Sie uns
bitte  eine  Karte  oder  rufen  Sie  einfach  an.
Wirliefern  sofort,  per  Nachnahme-frei  Haus-zu  einem  Preis  von  nur  178,  -  DM
(inkl.  MWSt.)

Fa.  ZETAGE  GmbH,  Innstraße  28,  8200  Rosenheim,
Telefon  (06ff8031  )1 46  45

Von  LEO  BENISCHEK  erfahren  Sie  Ihre  Zukunft,
-spezielle  Berufsbegabung  undVertrauliche  Ehebera-
tung.  Seit  1974  Wfösensch.  ASTROLO«3E  für  j-ilmleu-
te,  Gesc'häftsleute  und  Angestelltö

ANNIELD.  Mchn.  0 ß9/5  80 34 43 ab l3 -  20 qh
Postt  21 02  48.  D-8Ö00  München  21.

Basch»erden  6eim  Har:ilassen?'
Ein  Thema,  das  nicht  nur  ältere  Männer  angehtl
Schnelle  dauerhafle  Hille  auf  natür1lche  Weme
möglich.  Fordern  Sie  noch  heule  unsere  kostenlose
Imormationsschrif)  ÖA  12 an,  die  Ihnen  sofort
diskret  und  unverbindlich  zugesandt  wird.

BIOFLOR  GmbH,  Postfach  107,  6308  Butzbach



10GRAMM

FS 1
DONNERSTAG

4.  FEBRUAR
FS 2 FS 1

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  de8

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen:

Saulus  wlrd  Paulus  und  Za-

chäus  der  Zöllner

10. 30 Der  Antiquitätenjäger
Film,  1977

11. 55 Hände  hoch,  der

Meister  kommt
,,Der  gelehrte  Gangster-

schreck=
Mit  Buster  Keaton

12. 05 Romance

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau  .

17.30  Marco

17. 55 Betthupferl

18. 00 Häferlgucker  ,  /
Faschingsbuffet  von  Egon

A8Sam

18.30 Wir I
1!».OO österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20 ,15  Alpine  Ski-WM  1982

WM-Studio

21 .00.  Jules  und.Jim

Film.  1961

22 .45  Abendsport

mit  EiakunstIauf-Europamei-,
sterschaften,  Kür  der  Herren

-  Aus  Lyon

O.OO Schlußnachrichten

0.05  Sendeschluß

17.30  Die  Zucke.rstory
Geschictite, Anbau, Produk-
tion  und  Verwendung

1a8.00 Unterwegs  in

österreich

18. 30  Der  ganz  normale

Wahnsinn

2. Teil

19. 20  Wer  bietet  mehr?

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Thitsch-Tratsch

Eine  Unterhaltungsserie  für

alle  österreicher  aus  dem
ORF-Studio  Rosenhügel  .

Präsentation:  Josef  Kirschner

21. 50  Zehn  vor  zehn

22. 20 Ctub  2

Anschließend

Schlußnachiichten

4-  ps z, 2I.00 '
Jeanne  Moreau  nnd  Os)car  Wer-

ner  in  dern  Film  von  Frarbgois

Trnffaut

FREITAG
5. FEBRUAR

17.30  Qoziale  Sicherheit  (5)

Arbeitsunterbrechung  -  eine

Lücke  im Netz?

9.00  -Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Russisch

9.55 Alpine  Sk}-WM  1982
Aus  8ch1adming  -  Riesentor-
lauf  Herren,  1. Durchgang

11. 30 Efh fast  unglaubliches
Autorennen
Von  London  bis Sydney  - die
längste  Rallye  der  Welt

12. 15 Ein himmlisches
Vergnügen  SW

12. 25 Alpine  Ski-WM  1982
Riesentorlauf  Herren,
2. Durchgang

13. 30 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Luzie,  der  Schrecken
der  Straße
1. Folge:  ,,L,uzie  will  nicht
allein  sein

Luzie  ist fast  sechs  Jahre  alt.

Luzie  geht  fast  zur  Schule.

In dem  kleinen  Zwischenraum
spielt  unsere  Serie.

17. 55  Betthupferl

18. 0Ü Pan-Optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Alpine  Ski-WM  1982
WM-Studio

21. 10 Jolly  Joker

22. 00 Öport
22.20  Nachtstudio

,,Mikroelektronik  und  Gesell-

schaft'

23.20  Schlußnachrichten

23.25  Sendeschluß

FS 2

18.00  Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorö

19. 15 Wer  bietet  mehr?

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Mord  braucht  Reklame
4. und letzter  Teil

21.10  Faszinierende

Forschung

21. 20 Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Die  Rache  des  Pharao

Film,  1964
Eine  zum  Leben  erweckte
Mumie  rächt  sich  an Grab-
schändern

23. 35 Schlußnachrichten

23.40  Sendeschluß

4-  FS 4 2I.I0
Präsentatoren  sirbd  Teddy  Pod-

gorski  (auf  unserem  Bild),  Elisa-

beth  Vitouch  und  Niki  Lauda

10. 03 EiskunstIauf-Europa-
meisterschaften,
Kür  der  Paare  (ZDF)

11. 25 Titel,  Thesen,  Tem-
peramente  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (2DF)
j6.10  Tagesschau
16. 15 Das  Streitgespräch
17. üO Pan  Tau...

...  und lauler  Wasser
Femsehserie  von Jin-
drich  Polak  und Ota
Hofman

17.35  Wlldschwein-
geschichten
Jagd im Revier
Film von Heinz Meyn-
hardt

17.50  Tagesschau
20.00  Tagebschau
20. 15 Im Brennpunkt

21. 15 Sonderdezernat  K1
Mord  um zwei Ecken
Von Harald Vock
Mit Gert GÜmher  Hoffu
mann  Hubert  Suschka.
Claus  Ringer,  Hürat
Janson,  Hans-Helmu%
Dickow,  Ida Krotten-
dori,  Pglra Verena  Mil-
chert,  Angelika  Bender.
Claus  Theo Gärtner,
Sven-Eric  BechjolT,
Volker  Bogdan,  Gun-
ther  Dockerill.  Klaus
Dittmann

22. 30 Tagesthem'Ü
23. 0€) Der  Aufstieg  -  ein

Mann  geht  verloren

0.3p Tagesschau

ZDF

10.(XI  heute  (ARD)
10.55  ...  und  es kan'ien

Menschen  (ARD)
12.10  Bllanz  (ARD)
16. 30 Studlenprogramm

Chemie

17. 00 heute
17.10  Captain  Future

Planet in Gelahr

17. 40 Die  Drehscheibe
18. 20 Beim  Bund

Der. Wechsel

i8.57  2DF  -
Ihr  Programm

19J)O heute

19.30  Varietö,  Varietö
TretTpunkf  intematiüna-
ler Artisten
Dtm:h die Sendung
führt  Lou van Burg '

21.00  heute-journal
21. 20 Kennzekhen  D,

Deulsches  aus Ost und
West

22. 05 Lisa
AmateurTilm  von Robert
Amper
Kamera:  Christian  Bah-
nen und Robqrt  Amp,qr

22. 35 Europameister-
schaften  im Eis-

kunstlaufen
Kur der Herren
AuTzeichnung  des
Fianzbsischen  Fernse-
hens A2 aus Lyon
Reporter:  Wemer
Schneider

23. 20 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau.
19. 00 Stahlnetz
20. 30 Abgründe

Klettem  an einer  Steil-
k(iste

Franzosischer  Fernseh
film

20.40  Z.E.N.
20. 45 Rundschau
21. 00 Live  bei  Joachim

Fuchsberger  und
seinen  Gästen

21. 45 Der  Griff  nach  dem
Donaulal

22. 30 Zur  Diskussion
gestellt

23. 15 Rundschau

Schweiz

16.00  Treffpunkt  '
16. 45  pas  Spielhaus

17. 15 Naturkatastrophen

17.45  Gschichte-Chischte

17.!!5 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Elnfach  Lamprecht
19. 05 QRS  aktuell

T'19.30  agesschau
anschl.  8port
20.00  Aufs  Kreuz  gelegt

,21.30  Tagelschau
21. 40 Maler  -  Wirrkopf  -

Scharfmacher
22. 35 Sport  am Donriers-

tag
O.OO Tagesschau

ARD

12. 55 Presseschau  (ZOF)
13. 00 heute  (ZDF)
16.15  Tagesschau
16. 20 Von  Fahnen  und

roten  Teppk.hen
Über  die Kunst der
Ausschmückung  im
deutschen  Staat
Film von Walter  HelTer

17. 05 Alles  klar?!
Jugendsendung  live
aus Köln

17.50  Tagesschau
20.(X) Tagesschau

20. 15 Die  andere  Frau
Italienischer  Spielfilm
von 1980
Mit Francesca  de Sa-
pio, Fanfü Mengasha.
Ed(nund  Purdom,  Ma-
risa Merlini
Regie:  Peter Del Monte

21. 45 Mit  unserem  Geld
2. Fehlkalkulation
Parlamentarischer  un-
verstand  kostet Sleu-
srmilfiarden
Analyse  von Franz Ste-
pan und Milan Cumpe-
li k

22. 30 Tagesthemen
mit Bericht  aus Bonn

23. 00 Dle  Sportschau
u. a. Eiskunstlauf-Euro-
pameisterschaTten  in
Lyon: Ki)r Elstanzen

23.50  Kaz  & Co.
Was sich liebt
KriminalTilm
Mit Ron Leibman,
Patrick  O'Neal

0.35 Tagesschau

ZDF

9.15 Neues  aus  Uhlen-
busch

9. 55 Alpine  Ski-Welt-
meisterachaften
Riesenslalom  dey Her-
ren. 1. Lauf  A

10. QO heute  (ARD)

10.03  Europameister-
schaflen'im  Eis-
kunstlaufen  (ARD)
Kür aer Herren

10.40  Varletö.  Varietö
(ARD)

12.10  Kennzeichen  D

12.25  Alplne  Ski-Welt-
meisterschaften
Riesbnslalom  der Har-
ren. 2. Lauf

16.25  Alpine  Ski-Welt-
meisterschaften  in

Schladming

16.45  heute
16. 55 Pfiff
17. 40 Drehscheibe
18. 20 Melsterazenen  der

Klamotte
18.35  Western  von

gestern
18. 57 ZDF

Ihr  Programm

19. €)O heute
19.30  auslandsjournal
.20.15  Maigret

i.37  Ein hlmmlisches
Vergnügen

22.00 heute-journal
22. 20 Aspekte

23. 05 Der  Rattengott

Bayern  3

-18.45  Rundschau
19.00  Amerikanist.he

Graureiher

19.45  Bayern-Report
20. 15 Buddenbrooka  ("

21. 15 Das  verschollet
Manuskript

22. 00 Rundschau
22.15  Sport  heute
22.30  Z.E.N.
22.35  Berüchtlgt

Schweiz

8. 45 Das  Zeitalter  Napo-
leons

9.15 Berufswahl
9. 55 Riesenslalom

Herren
1. Lauf

10. 45 Menschenkunde

11. 15 Akt4e11e'8endung

12. 25 Riesenslalom
Herren
2. Lauf

j7.00  Fass  '
17.45  Gscttlchte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Western  von

gestern
19. 05 DRS  aktuell

19.30  Tagesschau
anschl.  Sport

20.00  Za4berhafte  Zaube-
reien
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9.00  Frühnachrichten

9.05  Englisch

9.20  Russisch

9.55  Alpine  Ski-WM  1982
-  Aus Haus  -  Slalom  Damen,

1. Durchgang  "

1 1.30  Timor  -

Insel  des  Lichts

12.15  Spaß  an  der  Freud

12.2!i  Alpine  Ski-WM  1982
- Slalom  Damen,  2. Durchgang

13_!n  Mi+tqn«rod*ktinn

13.30  Sportnachmittag
mit Zweierbob-Weltmeister-
schaften  aus St. Moritz  und
Eiskunstlauf-Europameister-
schaffen  -  Kür der Tanzpaare
aus Lyon

' 15.55  Konzertstunde

17.00  WÖana  Gmüat

17.45  Wer  will  mich?

18.00  Zwei  mal  Sieben

18.25  Perspextra

19.00  Trailer
4 Ö 'l  Il  ü  i4  F-ii5  a-l-la-a--  0aaa#ffiaH+0+#%0##0+aa

15.10  ,,Zum  Wieder-Sehen":

Das  haut  hin
-  Film,  1957

Mit Peter  Alexander,  Margit
Nünke,  Grethe  Weiser,

16.45  Wör  bastelt  mit?

17.15  Boomer,  der  Streuner

IJ.i;lll  &t:ll  Illl  Ollu

19.50  Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?

20.15  Heinrich  VIII.
Drama  von  William

a Shakespeare

23.05  Fragen  des  Christen

,,Alles  Reklame=  '

17.4Ci  Betthupferl

17.45  Alpine  Ski-WM  1982
iai  k A a  4* - a41 -

23.10  SChwarzes

Kommando  SW
Westernfilm,  1940

'  Mit  John  Wayne,  Claiie

18.25  Guten  Abend

am  Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

' 18.50  Trautes  Heim

19.00  Österreich-Bild

mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Sport

20.15  Wetten,  daß...
Spielereien  mit Frank  Elstner

22.00  Sport
mit jEiskunätIauf-Europamei-
sferschaften,  Kür der  Damen
aus Lyon

23.30  Schlußnachrichten

23.55  Sendeschluß

Trevor,  Walter  Pidgeon

."il'   ""  '

 "#.

'7;. dem  Wcsteryi  azs  dem  Jrxhre_
1940  spielen  Johrb  XVayne  und
C,laire  Treuor

0.40 Schlußnachrichten  '

0.45  Sendeschluß

ARD al ZDF I Bayern 3
9.55 Alpine  Ski-Welt-  12.00  Vorachau  18.45 Rundschau

meisterschaften,  altf daS Programm fü)r 19.00 Salut  Champion  (2) 81a1om der  Damen  kommenden wo"a  20.00 Jeder  stirbt  für  sichL Durchgang 12.30 Nachbarn in allein
12.25 Alpine Ski-Welt- Euro9a ' 21.45 Rundschau

meiaterschafteni  Information und lJmer-
81a1om der  Damen  haltung fürAusländer 22.00 z.e.x.;i. Durchgang  und Deutsche 22-05 k.h weiß ein Haus

13.40 Vorschau  auf  das  ILa5 heu'a am Wass'
ARD-Programm  der  14.47 Heldi 22.50 aulda '81
Woche  15.10 Helmatloa

14.1()Tagesschau 16.00nBeoromer,derStreu- SchwB1az,  '4 A I  Q e  ä  e  a  IIA  ö  *i  a  Illa
I-I0 W a;fl'} a a Ill  Il Il a t) Ij  D a s T e st a m e n,
14.45 ARD-Ratgeber: 16.30 Dle Muppets-8how  a.ss 20r BOb-WOltrm-1-A"o  'nd  Verkehr Mii den weltbenihmten  sterschaft
15.30 Blumen naah  NötOn  Puppen und dem Güsl- 9.55 füalöm  Damen
1(,15  L IFE goea  to the  star: Senor Wences 1. Lauf

movies  m  17.05 heute 12.25 Slalom  DamenVierJahrzehme  H0117- 17.10 Länderspiegel  2. Laulwüod -  Imormationen und Mei- 16.15  Dreizehnmal  -
Wie die Illustrierle  LIFE nungen aul  fülr Bun-  d@llJ@(lsiesah  .desrepublik

17.00 Bedenkzeit  18.00 Ihr Mus+kwunsch  1'45 'm F'sch'e'h (5)
ertüllt  von Trudeliese  17'5 seh'  s'a" hÖ'n17.30 Tagesschau _ Sch m,d, und Norbert  17.55 Tagessctiau17.35DieSportschau E19 18.öOB11dbox20.00 Tagesschau IB,5B ZDF  _  18.45 Sport  in Kürze  -20.15 Sturm im Wasser- 1H( Prog1Brll@  18.50 Ziehung  desglas 19.00 heute  SchweizerZahlen-

VleonIkvsosntüBcrkuinnodFrerainAkk- 1g,3@ Der lange 7reck kittos I
n*  a,  ,_fü__  ._  ,  _.Ä_  _ _  . _  D_iy Squaw. _ 19.00 Bodeständigi . 'zt-or;i «renufül  (ler  LOnO-  2(}.15 Wetten,  daß...?  Choscht

zahlen Spielereien von und 19,30 Tagesschau
anschl. Tagesschau mit Frank Elstner anschl. Das Wort  zu mDas Wort zum 21.55 heute Sonntag

j,.0ylyllBg '22.00 Dfü! aktuelle 20.00 Blasmusikalischer22J)5 Wider den tiOfi- Sport-Studio Auftakt
scrien trnst  I 23.15 Schlie(ifaCh  763  I 20.15 Wetten,  daß...  I23.35 Ligbhaber und an- l Krirninalgpiel l Spielereien mit ryank' dere  Fremde  I O.45 heute  I Elstner

I

Heinrich  VIIl.
Drama  von  Shakeaspeare

Heinrich  der  VIII.,  der  zaweite
König  ans  dem  Hause  Tudor,
tourde  1509  zum.  Kr'nig  ge-
krönt.'Er  galt  ab  prurrksüchtig
iznd  gmalttätig.  ' Obgleich
glf'ubiger  Katholik  - er trat
selbst gegert  Luther  apf  -, Uste
er  die  arbglikanuche  Kirche
von  Rom,  in  der  Hanptsache,
weil  sein  Gesnch,  sich  vorb  sei-
ner  Fraau,  Katharina  von  A7a-
gon,  scheiden  ztt  lassen,  vom
Papst  abgelehnt  w'izrde.  Durch
die  Snprematsakte  -von  1535
emar'tartte  sich  Heinrich  VIIL
zaum Oberhauy5t  der  Staatskir-
che.

Wintertractit  und Winterdtrndl

htch  heute  noch  u:ird  ei'n  stilechtes  Dirndl
iiU Wohlge%llen  bet'rachtet. Mehr  denn  je
ritt  auch  das  boderblange  Festtagsdirnal
u gegebenen  Anlassen  in  den  Vorder-
inznd.

Photo:  ARGE Dirndl,  DombNm

Die  beiden  trennen  einige
hundert  Jahre,  und  den-
noch  ist  die  Verwandt-
schaft  nicht  zu leugnen.
Heute  wird  sogar  auf
eineü  ,,trachtenechten
Stammbaum"  der  aller-
größte  Wert  gelegt.  Dabei
wurde  das  Schlichte  zum
Besonderen.

Temporae  mutantur!  So
würden  wohl  auch  die
Bäüerinnen  aüs  der  Zeit

'det  strengen  Zunft-  und  ,
Kleidervorschriften  den-

 ken,  die  ihnen  fo  wenig
Wahl  in ihrer  #erktags-
kleidüng  ließen.  Nur  das,'
was  sie  selbst  erzöugen
konnten,  bestimmte.
meist  in  schmucklosem
Braun,  Schwarz  und  Grau
die  Möglichkeiten.  Kaum
hatte  der  Einfallsreich-
tum  der'  Frauen  die  allzu
gestrengen  Gebräuche
verwässert,  donnerte  eine
neue  Sittenordnung  auf
sie  nieder.  Der  kaiser-
lich-königliche  Zornes-
blitz  von  Maria  Theresia,
der  sich  an der  ,,unkeu-
schen  Gefallsucht"  ent-
zündet  hatte,  vermochte
jedoch  den  Gang  der  Zeit
nicht  mehr  aufzuhalten.

Ein  Mannesalter  später
mußtÖ  sogar  Erzherzog
Johann  darüber  lachen,
der  mit  männlich-for-
schem  Kennerblick  ge-
rade  die  in  der  Tracht  aus-
staffierte  Weiblichkeit
besonders  wohlgeffillig
vermerkte.

Manfred  Lemke  Geburtsdatum,  -ort  und -stunde  angeben.
D-5308  Rheinbach.  Steinschönauerstraße  8. Tel.  ü602226/29  26'

lerausgeber, Eigenfümer  und Verleger: Programm-Zeitschri(ten  Vetlagsgesellschatt  m. b, H. -  Füren Inhalö verantwortlich:  Redakteurin Hilde Brelterbauer,  Ha1bgasse24. 1070 Wien, Tel. 93 55 72 -iruc3: Herold Diuck- und Verlagsges. m. b. H., 1081 Wlen, Slrozzigasse 8.
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ÖSTERREICHI-SCHER H!ÖRFUNK
östenek.%  1

6.0 €1 Nachrichten
6. 05 Musik  am Morgen
7.30 Ökumenische  Morgen-

feier  aus Salzburg
8.15 Du ho+de Kunst
9. 05 ',,Guglhupf=

9.35 Ci !  am Sonhtag
9. 45 Das  Glaubensge-

sprtlCh
10. CKl Katholischer  Goiies-

dktnsl  a
1t15  Aus  Burg  und  Ope;
1 j 30 Mozartwoche  Salzburg

1982
13.10  0uodllbet  -  Unterhal-

lung  lür  Musikgour-
mets

14.00  Der  dramatisierle
Sonntagsroman

14. 3C1 ,.Aut  den Spuren  der
Archäologan"  (20)

15. 00 Im Rampenlicht
15. 45 [)er  Schalldämpler
16. 00 Lieban  Sie Klassik?

j l.OO bonnkags%oumal
17.j5  Das Mag5in  derWia-

serischäll
'H3.0€I Nachriohten
18. 05 u-Feature
19. QO Nachrlchten
19.05  ,,Dori  Carlos."  Oper

in slsben  Bildem  von
Gluaeppe  Verdi

22.27  Nachrichten  und  Sport
22.37 4ue  M(isik  kn Ge-

spräeh

SONNT  AG,  3j.  JÄNNER

&terreich  Reglonal

6.(X) Nachrlchten
6.ö5 Morgenbetrachtung
6. fü ,.Fröhlicher  Sonmag-

morgen=
8 35 0rgelmusik
8.15 Was  gibt  es Neues7

Von  und  mil  Heinz
Cönradl  '

9. öO Evangelisöher  Gotles-
dienst

9.46 Prominenle  splelen
ihre  Lieblingsmelodi-
en. Zu Gast:  Peler
Weck  (2. Teil)

'K1.30 FunJrz,ihlung
ILOO Frühschoppenkonzer!,
12. 03 AutoTahrer  unterwegs
13. 00 Jtikalprogramme
16. 00 ,,Das  utopische  Ur-

teil.a' Hörspiel
17. fö Lokalprogramme
'ffl.(K} Das Trauntmännlein

kommt
19.Ö5 8port  ßm  Sonntag  :
'IE1.2ö Lokalprogramme
2€+.05 Öslerrek.hrallye
2L30  Tlrol  an Etsch  und

Elaack
22.08  8portrevue
22.25 8endesch1uß

ösiterr*ich  3 15.05  Kop1-k46rer
18.05  Radio  Holiday
17.00  Sonntagsiournal
17.16  Sport  und  Muaik
1B.05 Country  Music
19.00  Nachrichten  und Sport
ffl.06  ö-3-H1tparade
20.00 Nadirichten  und Sport

A1.Oji  Funk-Verbindung
21.55  Einfach  zum Naö-

denken
22.0ö  Nachridilen  und Sport
2'2. 1Q  Radkishow
23.05 Musik  zum  Träumen

0.OO Nachrichten
ö.05 ö-3-Nach(expre8
LOO Nachriehten
1.05 bis  5.00 ö-3-Nacht-

MONTAG,  1. FEBRUAR

programm-  '

a a- " :ö  -a-
D1ENSTAG,2.FEBRUAR  MITTWOCH,3.FEBRUAR

5Bterre1ch  1

6.00 Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen

7. 00 Morgenioumal
8.15 Pasticcio
9.05 ,.Alpenkönlg  und

Menachenfeind=-
fö.30  Konzert  am Vormitlag
12. 00 Mittagt]oumal
13. D0 0perpkonzert
14. 05 Roman  in Fortsilzun-

gan
14. C10 Von  Tag zu T(ig
15. 05 Musik  unserer  Zelt
t7.10  Kullur  aktuell

17.30  ,,Teite"
17. 45 Förscher  zu Gäsl
18. 00 Aben4utna1

, 18.30 L1nförha44ufü;1 am Mon-
tagabend

19.00  Aktuelles  aus  der
Christenheit

19.30  Aus  inlernationakin
KOnzer!sälen

21. 15 Muslk  aus  Griechen-

land  13)
22. 35 Lieben.8ie  Klassik?
23. 35 Nachtkonzeff

 24.CKI Sendeschluß

5.00 Nachr+chten
s.os  Blasmusik  aus öster-

iÖlch  '
6.05 lokalprogramm0
8.05 Besuch  am Montag'
9;C10 G'sungen  und  g'spielt

10 :05 Vergnfigt  mit Muslk
1LCIO Lokalprogramme

1130  Autofahrer  unJerwegs
12.45  Lokalprogrsmme
17. 10 Atpenlandjsche  Miisl-

kan(enparade
18. C)O Lokalprogramme
19. 05 ,.Wo  fehltas?=
19. 3!)  Alhveil  luslig,  Trisch

und  mJnter
20. Ö6 ..Das  u(opische  ur-

teil."  )4Örsp+e1
21. 05 tokalprogramme
22. 10 Qponrtvue

Österrekh  ;i

5.00 Nachrichien
5,05 Der  ö-3-Wecker
8. C15- Bille,'  rechl  freundlldi
9. 05'  Radio  Holiday

9. 5!i Alpine  6ki-WM  1982,
Damen:KOmb.-Slafömr
1. Durchgang

10. 30 Gerhard  Btonner
1Lö!i  Hitpanorarna  
11.55  Alpine  Ski-WM  1982,

Damen-Komb.-Slalom,
2. Durchgang

13. 0(} Punkt  eins
14. OEi Akti6n  Neue  Stlmmen
15. 05 Die  Musicbox
16 :05 FI&lO  Höiidt!7  ' i
17 .10 Tsqlunde
fö.D5  ö-3-Spezia1
18. 30 8port  und Musik
19. 05 Treffpunkt
21.05  Ö-3-Jazz-Haus
21.55  Enfach  zum  Nach-

denken
2'.00  Nachlloumal
22. 15 Gedanken
23. 05 Muslk  zum  Tiäumen

DONNERST  AG,  4. FEBRUAR

5 sterrekh  1

6.00 Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen
6.55 Morgen%lrachturtg

i 7.00 Morgenjoumal
7.36 Barockmuslk
8.15 Past?ccki
9.05 ..Alpenkönlg  und

Menschönfetnda  :
10. 30 Mozariwoghe  Salzburg

1982
1j.OO Opemkonzerl
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. ö5 Musik  unserer  Zeil
,16.05  Kammerkonzerl
17.10  Kullur  aktueH

17. 45 Erforschi  und  ent-
deckt

18. 00 ÄbehdJoumal
18.30  Straqß  & C).
1'5.(X) Schulfunk  extra
19.30 Klaviemiusik
2Ö.00 ..Schach  dem  Compu-

ter."  Hörsplel
2tQO  Literafür-Magazln
21. 3t) Wlssen  'der  Zeit
22. 00 NactttloprÖal
22.15 Gäsle  macöön  Muslk-

programm

7 24.00 Eiendeschluä

östanelch  Reglonal

5.00 Nachrichien
5.05 Blasmuslk  aus öster-

reich
6j)5  Loffialprogramme
8.05 Magazln  Tür die Frau
9.€)O G'sungen  und  g'spielt

10. 05 Veignügt  mil  Musik

1 1.30  Aulöfahrer  unterwegs
i2.46  Loka1prog(ar4me
17. 10 Gelemt  ist gelemt
18. Oq LokBilprogramme
19. 00 Das Traummänn+ein

kommt  '
19.05  Musikklste
19. 35 Almeil  lustig.  Trisch

und  muöter
20. 05 Kammermusikad
22.10  Sportrevue

Österrelch  3

5.00 Nachrichten  ,
5.05 Der  ö-3-Wecker
8.05 B+ltö, yecht  lreundkh
g.o5 Radio  HOlida+
9.55  'Alplne  SkT-WM  1füla'%

Herien:Komb.-Slarom,
1. Durchgar4

fö4  Eriaa  9aar
1 1.05'  Hltpanorama  a
1 L65  Alpirfe  8k1-WM  1982,

Herien-Komb.-SlaIom.
2.- Durc+)gang

13.00  Puhkt  eina
13. 45 ö  .3 dabei
14. 05 Akllon  Neue  Stimmen
15. 05 Die MHiik.box
18.05  Radlä  Holiday
17. iO Teeslunde
18. 05 Ö-3-Spezia1
18.30  Sport  und  Musik

219L'o05' TÖ%f'Ja"z'z"'Hsus
21. 55 Einfadh  zum Nach-

denken

22. 00 Nachlioumal
22. 15 Gedankeri
23. 05 Musik  zum-Träumen

0.06 Ö-3-Nachtexpreß

FREIT  AG,  5. FEBRUAR

6.00 NadiriThten
6.12 Muslk  amJorgen
8.55 Morgenbetrachtung
7.00 Mdrgsrilournal
7.35 Barockmusik
L15  Pasticc+o
9. oa ,,Alpenkönig  und

Menschenfeind=
10. 30 Konzerl  am Vormitteg
12. 00 Mlttags)oürnal
13. 00 0pernkonzert
14. 0!i  Roman  in Forlsetzun-

gen
14. 30 Von  Tag zu ?ag

15. Ö5 Musi% unseier  Zeit
1 7.t0'  Kul!ür  akiuell
17ffl  ,,Teffite=
17. 45 UnsereGesundhell
18. C)0 Abendjoumal
18. 30 Möister  des  Erztih+ens
19. 30 Kammerkonzart
21. 00 Salzbuiger  Nachtstu-

dio

22. 00-  Natföliournal
22.15i  Die  Met  In der  Ära

Bing  (4).  .
g3.15  Musica  sacra
23.58  Eiendeschlufl

östenelch  Reglonal

5.00 Nachriahten
5.05 Ellasmus+k  aus ösför-

rek.h
6.05  'Lokalprogramme
8. 05 Magazln  für  die Frau
9. 00 G'sungen  und  gaspielt

10. 05 Veignügt  m.it Musik
11. OO Lokalprogramme

SAMST  AG,  6.

1L30  Aulolahrer  unlerwega
12.45  Lokalprogramme
17.10  ,,Alles  klar.  Herr

Kommiasar?"
1ß.(X) Lokalprogramme
19.00  Das Tr?iummännleln

komm €
'H).05 ,,Wendelin  Gfübel=
20'.ö5 LokalprogrammÖ
;'l.Oo  Ganz  lelsa erklingl

'Mueik
22.10  Sportrevue
22.3f) Sendeschluß

österre+ch  3

5.00 Nachrichten
5.05 Der  Ö-3-Wecker
8. Ö5 Bitte,  recht  {reundHch
9. 05 Radio  Holiday
9.ß5 Alpine  SkPWM  1982,

Damen-Rlesentorlauf.
L Durchganr

1 t €)5 HRpar+orama

12.?)0 Miltag$umal
12.25  Alpine  Ski-WM  1982.

Damen-Rmsentorlauf,
2. [)urchgang

i 13i45  Ci o dabe+ ii
j4.ö5  Aktlon  NsueS!lriimen
i5.05  Die  Musicbox

' 1Ö.05 Öadlo  H61iday
17. 10 Teesfünde
18. 05 ö-3-Spezia1  -
19. 05 Treflpunkt
21%  ö-3-Jazz-Haus
21.55 Einlach  zum  Nach-

- denkep
22. €X» NaÖhtjournal
22i15 Gedanken
23 .05 Musik  zum  Träumen

FEBRUAR

öaterrelch  1

8 0CI Nachrlchten
6.12 Musik  am Morgen

7. 00 Morge(ilournal
8.15 Pa8tICC10'  "
9. 05 ,.Alpen%önlg  und

Menschemelnd"
10. 3C} Konzert  am Vormillag
12. 00 Mittagsjournal
13. 00 0pernkonzerl
14. 05 Roman  In Fortsetzun,

gen
14.30  Von  Tag zu Tag
15 j)5  Musik  unserer  Zeit
16 .05 Kammerkonzert
17 .10 Kultur  akfüell
j 7.3C1 ,.Texte"
1 7.4S Die Inlemationale  Ra-

diouniversitäi
18.00  Abendjoumal
18.30  Chanson  -  Feuilleton
1!!.OO Wort  a
19.30  Aus  österrek.hist.hin

Konzerjsälen
22.Oa Nachtjournal
22. 15 Studio  neuer  Musik
23. 00 Nochtkomsn
24. 00 Sendeschluß

Österrelch  Regional

5.00 Nachridilen
5. 05 Blasmusik  aus öster-

reich
6. 05 Lokalprogramme
8. 05 Magaz)n  für  die Frau
9.0€I G'sungen  und  gaspieH

10. 05 Veignügt  mil  Musik
1f.OO lokalprogramme
11.30  Autofahrer  unlerwegs

12.45  Lokalprograrnme
17. 10 0pereltenspielerelen
18. CX) Lokalprogramme
19. 00 Das  Traumnfönnlein

komml
19.05  ,.Wigwam=
19.35  Allweil  luslig,  fhsch

und  mugter
19.55  Lokalprogramme
Ö1a.€K) Von  Melodle  zu

Melödie
.,22.10  Sportrövue

22.30 Söndeschluß

österrelch  3

5.00 Nacmichten
5.05 DörJ;5,3-Wecker
8.05 Bitte,  recht  Ireundlich

- 9.05 Radiö  Holiday
tO.05 Martinl-Cocktai+
11. 05 Hitpanorama
12. 00 Mlttagtjoumal
13j)O  Punkt  eins
13. 45 C5 3 dabei
14. 05 Aktion  Neue  Slimmen
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Radio  Holiday
17. '10 Teestünde
18. 05 ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und Muslk
19. 05 Trellpunkt
2105  Ö-3-Jazz-Haus
2L55  Ein1ach-  zum  T'lach-

denken
22.00 Nachjioumal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0. OAJ:)-3-Nachtexpreß
1. ü5 bis  5.CND Das ö-3-

Nachtprogramm

öst*rrelch  1

6.(K) Nachrlchte'n
6.12 Musik'am  Morgen
6. 55 Morgenbmrachlung
7. 00 Morgenjöumal
7.35 Barockmusik
8.15 Pasticcm
9. 05 ,.Alpenkönlg  und

Menschenfeind=
10. 30 Konzert  am Vomilt(ag

12. 00 Miffagsloumal
13. 00 0pernkonzert
14j)5  Roman  In Fortsetzun-

gen
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Mubik  un«rer  Zelt

16. 05 flammerkonzeri
S 7.10 Kul!pr  aktuöll
17. 30 ,.Texte"
18. 00 Aben$umal
18. 3O Kullnarium
19. (K1 Forschung  in e)eter-

Tt'lCh
19. 30 Das C+rgelportr!il
20. 00 Im Brennpunkt
20:45  Polltische'ManuskrIpte
21 .,00 Kunst  heute

22 .00 Nachtiournal
22.15  Dirigenten  -  Orahesler

-  Solislen

e$sterrekh  Fleglonsl

5.00 Nachrichfön
5. 05 Blasmusik  aus Öa)er-

rsich
6. 05 Lohlprogramme
8. 05 Magazin  für  die  Fyau
9. 00 G'sungen  und (jspielt

10. 05 Vengnügt  mi)  Muam

1LOO Lokalprogramme
1 L30  Autofahrer  unterwegs
12.45  Lokalph:igramma
19.05  Lokalprogramme
21.00  Melodle  aul  leiser+

Sohlen
22.üO Nachricttlen
22.10  Sporlrevuj
22.30  Sendeschluß

östarrelch  3

5.00 Nachrlchten
5.05 Der'Ö-3-Wecker
8. 05- Bllte.  rechl  lreundllch
9. 05 Radip  Holiday
9.55 Alplne  8k!-WM  1982,

Herien-RiesentorIaul.
1.'  Dur4hgang

12.öÖ Mlttagsjournal
12. 25 Alpine  8ki-WM  1982,

Herren-Riesenlorlauf.
2. Dunchgang

13. 45 ö  3 dabel
14. 05 Ö?3-P1ay1fö1
14. 30 ..ps  -  Pannerschaff

und  8icherheit
15. 05 Die  Musicbox
16. 05 Radlo  Hollday
j7.10  Teestunde
18.05  ö-3-8pezia1
'H3.30 Sport  und  Musik
19.05 Treflpunk)
21.05  ö-3-Jazz-Haus
2t30  Meine  Welle
21.55 Einlach  zum  Nach-

denken

2222:0105 GNeacdhat4okeunry1
23.05  Musik  zum 'füumen

.05 ö-3-Hitparade

östenekh  1

6.00 Ndchrichten
i 6.C15 Musik  am Morgen

6.55 Morgenbetrachtung
7.(X) Morgenloumal  

. 7.35 Barockmusik
8.15 Pasticcio

 9.06i  HörblldÖr
1 €1.05. Kon'zert  am Vorm+ttag
12.00  MittÖgsioumal  '
1JI.OO OpemkonzThrt

14.05  Sslbsöporträt

+ 1:5.'30oO :,hDaa'! 'Haay"d"na-Werk=
16.05  aEx libris
i7.1ö  Technlsche  Runa-

schau
17.20  Chormusik
18.06  Memo  -
1!1.45 Hömbaergs  Kalsido-

phon
19.00  Klasslk  aui  Wunsch
20. 0ö Das große  Wemheater:

Oey Walzer  dör.Tore-

21. B8 Wort
22. 00 %ach41ch1en  und Sport
22.10  Phonomuseum

österrelch  Regk»nal

5.0 €) Nadirlchten
5. 05 Blasmusik  a4s  öster-

reich
6. €)5 Lokalprogramme
8.10 Das Familienmagazin
9. 00 G'sungen  und g'spielt

10. ü5 Im Brennpunkt
10.50  ösierreichische  Blas-

kapellen  musizieren

11.20  Lokalprogramme
11.30  Aulolahrer  untetwegs
i2.45  Lokalpmgiamme
17. 10 Humr»r  kennl  kelni

Grenzfö
18. 00 €okatprogramme
19. 00 Das Traummännlein

kommt
19. 05 Spor)  vom Samstag-
20. 05 Ihre  Nummer,  bitföl
22.OB Sportrevue
22.30  Lokalprögramme

öaterreich  3

5.(K1 Nachrk.hten
5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bltle.  recht  lteundlich
9. 05 Radlo  Holiday
9.55 Alpine-Ski-WM  1982,

Dameri-Sfölom,  L
Durchgang

1 105  Hltpanorama

12. €)0 %Alttag$umal
12. 25 Alpine  Sk+-WM  1982,

Damen-Slalom,  2.
Durchgang

13. 00 Radiothek
15. 05 SpÖrt  und Muslk
16. 30 Radlo  Hollday
17. CK1 Nadirkhten  und Sport
17.11  Everg(een
18 ,06 Das Rot-wei8-rote  Ra-

dk)
19 .06 Aie(ican  Top  3Ü
21 '55 Elnfach  zum  Nadi-

denken
22 .00 Nachrichlen  und  8port
22. 10 Showlime
23. 05 Musik  zum  Träumen-
€).05 Ö-3-Nachtexpreß
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ÖVP  - Sprechtag

mjf  R['7für'päilbiutuianui

LA  Mag.  Kurt  Leitl

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leit!  findet  am  Montag,  den  l. Fe-

bruar  1982,  im  ÖVP  Sekretariat  Landeck,  Malser-

straße  44, 2. Stock  von  9 - 11.30  Uhr  statt.

ÖVP  - Sozialberater

Werner  Doblander

Der  ÖVP-Sozialsprechtag  mit  Referent  Werner

Doblander  findet  am Dienstag,  den  2. Februar

1982,  im  ÖVP  Sekretariat  Landeck,  Malserstraße

44, 2. Stock  von  9 - 12.00  Uhr  statt.

Lohnsteuer  - Abschreibmöglich-

keiten

Die  im Dezember  und  Jänner  abgehaltenen

Sprechstunden  zu diesem  Problemkreis  werden

nunabgeschlossen.  Eswirddaherganzbesonders

auf  die  letzte  Möglichkeit  einer  persön)ichen  Be-

ratung  aufmerksam  gemacht.

Sekretariat  der OVP  Landeck,  Malserstraße,

Samstag,  30. Jänner  1982,  (von  9 bis 12 Uhr)  LA

Mag.  Kurt  Leitl;

Mutterberatung
Die  nächste  Mutterberatung  mii  Kinderarzt

Dr.  Czerny  in Landeck  findet  am  4.2.  1982  von  14

bis 16 Uhr  in der  Gesundheitsabteilung  der  BH.

Landeck,  Innstr.  15, statt.

Sprechtag  Adi  Lettenbichler

am 1. Feber  von  9 bis 1l  Uhr;

Pensionsversichenungsanstalt  der

AnBestp11tpn
Der  nächste  Sprechtag  der  Pensionsversiche-

rungsanstalt  der  Angestel1ten  wird  am 11.2.1982

in der  Zeit  von  8.30  Uhr  bis 12 Uhr  bei  der  Amts-

stelle  Landeck  der Ai'beiterkammer  für  Tirol

abgehalten  werden.

Bahnhof  Landeck:

Einladung zum Poka5assen der Eisenbahner
des Bahnhofes  Landeck:  alle  Jasserfreunde,  auch

Damen,  Nichteisenbahner  und  Kollegen  des ei-

genen  Betriebes  sind  herzlich  willkommen.

Ort:  Bei  Eugen  Lutnyk  in  der  Bahnhofrestaura-

tion,  Zeit:  Freitag,  5. Feb.  82, um  17  Uhr.

Schöne  Pokale  und  Sachpreise  sind  zu gewin-

nen,  Nenngeld  S 60.-.  Für  die  Veranstaltungver-

antwortlich:  Walter  Schnegg  und  Norbert  Strolz

(Fahrdienstleiter)  (Personenkassier)

Tiroler  Rentner-  und  Pensio-

nistenbund

Kuraufenföalt  in  Montegrotto

Padua  vom  1.  bis  14.3.1982

Wir  bieten  auch  heuer  unsere  Mitgliedern  und

Freunden  einen  Badeaufenthalt  in Montegrotto

Terme  an  und  zwar  wieder  im  Hotel,,Marconi".

Der  Preis  beträgt  je  Person  S 6030.  -  (Einzelzim-

mer  S 6500.-1

Darin  ist  enthalten:  Die  Vollpension  für  13 Ta-

Schöner  Bezirk  Landeck

ge, die  Benützung  des Schwimmbades,  die  Hin-

und  Rückfahrt  mit  Omnibus  und  die  Reisestorno-

versicherung.

Die  Zah1 der  Teilnehmer  ist auf  30 Personen

festgelegt.  Ihre  Anmeldungen  und  die Entrich-

tung  des oben  angegebenen  Betrages  erbitten  wir

im Büro  der  Bundesländer-Versicherung,  Inn-

straße  l (oberhalb  der  Bezirkshauptmannschaft).

AnmeldeschJuß  ist der  lO. Februar  1982.  Mit

freundlichen  Grüßen  Die  Obleute:

Elfriede  Unterhuber

Leopold  Layda

Kameraklub  Landeck

Liebe  Clubmitglieder!

Unser  nächster  Clubabend  findet,  4. Februar

1982  um  20.00  Uhr,  im  Gasthof  Bierkeller  statt.

Das  Theam  des Abends  lautet:  FOTOGRAPHIE

GESTERN  - FOTOGRAPHIE  HEUTE

Krismer  Ossi  und  Emanuel  Kirschner  zeigen

an Hand  von  Diaserien  die  verschiedenen  Tech-

niken  und  Gesichtspunkte  derFotographie  vor20

Jahren  und  heute  auf.

Die  Unterlagen  zur  Staatsmeisterschaft  1982

werden  mitgegeben.  Der  letzte  Einsendetermin

ist am 15. Februar  1982.

Die  Sektionsleitung  Ruetz  L.

Sektion  Mlm

Anstelle  unseres  gewohnten  Filmabends,  wol-

len wir  einmal  unsere  Mitglieder  mit  Familien

und  Freunden  zu  einem  gemütlichen  Schmalfilm

- Knödelabend  im Gasthof  Bierkeller  herzlich

einladen.

Treffpunkt:  Dienstag,  2. Feber  20 Uhr.  Bitte  gu-

te Laune  mitbringen.

Die  Sektionsleitung.

Der  Hohe  Riffler  isteine  derschönsten  und  behenschendsten  BerggestaJten  unseres  Bezirkes.  Hieraufge-

nommen  von  Dawin  aus  von  Christian  Senn,  Landeck.

Kurse  för  Arbeitslose

Das  Arbeitsamt  Landeck  veranstaltet  zusam-

men  mit  dem  Berufsförderungsinsitut  der  Arbei-

terkammer  drei verschiedene  Weiterbildungs-

kurse  für  Arbeitslose  des Baugewerbes  in Land-

eck.

Bchalzimmererkurs  für  Maurer  und  Zimmerleute

(auch  für  angelernte  Kräfte)

2. Baumaschinenpflegekurs:  fiir  Maschinisten,

Kranfahrer  und  Bauhilfsarbeiter;

3. LKW-Pflege-  und  Warhingskurs  für  alle  Kraft-

fahrer;

Alle  diese  Kurse  finden  in  Landeck  statt  und  be-

ginnen  am  8. Febniar  1982  und  dauern  jeweils  bis

26. Febniar.  Die  tägliche  Kursdaucr  beträgt  5
Stunden.

Sämtliche  Kurskosten  trägt  das  Arbeitsamt,  die

Teilnehmer  erhalten  Beihilfen  nach  dem  Arbeits-

marktfi5rderungsgesetz  zur  Deckung  des  Lebens-

unterhaltes  (in  der  Höhe  des  Arbeitslosengeldes)

und  fürdie  Reisekosten.  Zudem  sind  die  Kursteil-

nehmer  während  des  Kurses  kranken-und  unfall-

versichert.

Anmeldungen  für  diese  drei  Kurse  sind  beim

Arbeitsamt  Landeck  bis  spätestens  l.  Febniar  ein-

zubringen.
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to; Schlosser  oder  Elektriker  für  Liftbetrieb  in

Pettneu,  Entlohnung  nach  Vereinbarung,  Tisch-

ler,  Entlohnung  nach Vereinbarung,  Kamin-

kehrer,  Entlohnung  nach  Vereinbarung,  Haupt-

beruflicher  Mitarbeiter,  Entlohnung  nach  Provi-

sion,  Bürokraft  rnännlich,  Entlohnung  nach  Ver-

einbarung,  Hausgehilfin  für  2-Personenhausha1t,

Lohn  ca. S 5.000.  -  netto,  Fahrer  mit  Führer-

schein  B, Gästekindergärtnerin,  Entlohnung  ca.

S 6.700.  -  netto,  Maurer;

Kinderfasching
am  EislaufplatzaufderÖdamSonnfög,3l.l.1982.

Die  eislaufende  Jugend  ist dazu  herzlich  eingela-

den  (natürlich  kostümiert!)  Programm:  13 Uhr

Öffnung  des Eisplatzes  13.30  Uhr-14.00  Uhr.  Be-

ginn  des Maskenlaufens,  14.00  Uhr  - l4.30  Uhr

Prämierung  der  originellsten  Masken  und  Preis-

verteilung.  Eintritt  frei  für  alle  Kostüme!

Der  Tennisclub

Institut  för  Fami»en-  und
Sozjai1hpr'ifüüg

6500 Landeck,  Schulhausplatz  -

Tel.  05442/37823

Unentgelt1iche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:  a

Soziafberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus;  Bei  Bedarf  können  beigezogen  wer-

den:

Jurist:  Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  Juen

Hermann;  Seelsoger:  Pfarrer  Rietzler  Hubert;  Be-

ratungszeit:  Jeden  Montag  von  14.00  bis 16.00

Uhr.

Kinderschikurs  in

Pnutz/Fendels
Auch  heuer  findet  in den  Semesterferien  wie-

der  ein  Kinderschikurs  statt,  der  vom  SVPrutz  in

Zusammenarbeit  mit  der  Jungen  OVP  veransta!-

tet  wird.

Beginn:  Montag,  8.2.1982;  Ende:  Samstag,

13.2.1982.  Samstag,  13.2.:  Abschlußrennen  -

Vereinsmeisterschaft;  Bus:  ab Eislaufplatz  Prutz,

Abfahrtszeit  täglich  11.45  Uhr  zum  Nulltarif.

Kosten:  5 Tageskarten  (Fl S 30. -)  S 150.  -  ,

Mitgliedsbeitrag  für  Sportverein  S 35. -

insgesamt  S 185.  -

Der  jeweils  zutreffende  Betrag  ist bei Anmel-

dung  bis Montag  l. Februar,  bei der  Raika  oder

Sparkasse  Prutz  einzuzahlen.  Da für  das Ab-

schlußschirennen  kein  Nenngeld  eingehober

wird,  bitten  wir  gleichzeitig  um  freiwillige  Spen

den.  '

Im  Interesse  der  Kinder  und  der  Lehrer  bitten

wir  um  ordentliche  Schiausrüstung  (Schilänge,

Schischuhe,  Bindung,  Stöcke...).

Schachkurs
Die  Studentenverbindung  RAETO  - ROMA-

NIA  Landeck  veranstaltet  Schachkurse  für

Anfünger  und  Fortgeschrittene.  Eingeladen  sind

Schüler  und  Schülerinnen  ab 12 Jahren.

Kursbeginn:  Freitag,29.  l. 1982  event.  Kursdauer:

4 Monate,  l mal  wöchentlich.

Der  Kurs  wird  mit  einem  Schachturnier,  das

die  Teilnehmer  untereinander  bestreiten  werden,

abgeschlossen.  Dieser  Kurs  ist  kostenlos  und  ver-

sucht  den  Schachsport  der  Jugend  näher  zu  brin-

gen.

Wir  danken  dem  Schachklub  Schrofenstein  für

die Bereitstellung  der  Schachbretter  und  Figu-

ren.

[m  Namen  RAETO  - ROMANIAS  Egbert  Hor-

nischer  und  Leitl  Kurt  jun.

Wollen  Sie  Ihr  Kind  stillen?
Ohne  den  starken  Wunsch,  sein  Kind  zu stillen,

kann  keine  vollständig  befriedigende  und  ausrei-

chend  lange  dauernde  Stillerfahrung  stattfinden.

Dazu  gibt  es außer  einem  gesunden  Kind  noch  3

wichtige  Faktoren,  um  einen  Erfolg  zu garantie-

ren.

a) der  Hintergrund  der  Mutter:

Es ist  wichtig,  daß  die  Mutter  in  einer  Umgebung

aufgewachsen  ist,  in der  Babys  als besondere  Per-

sönlichkeit  betrachtet  und  deren  Bedürf'nisse

schnell  und  vollständig  befriedigt  wurden.

b) Die  Untersfützung:

Schon  in der Schwangerschaft,  wenn  sich  die

Frau  fürs  Stillen  entscheidet,  aber  noch  wichti-

ger,  wenn  das Baby  geboren  ist,  ist diese  Unter-

stützung  durch  den  Mann,  die  Familie,  Freunde,

den  Arzt  und  das Krankenhauspersonal.

c) Das  Wissen,  warum  die  Brust  das Beste  für  sie

und  das Kind  ist,  was passiert  in ihrem  Körper,

daß  es auch  ihr  entscheidende  Vorteile  bringt.

Die  Gesellschaft  för  psychische

Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechshinden:

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  jeden

Freitag  von  10-13  Uhr.

Dr.  Peter  Pilgerinair,  Psycho1oge:  nach  Vereinba-

rung.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695.

Die Beratungen er'fo)gen BanzjähriB  und

ko'stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  iinge-

fordert  werden.

Die  Familienberatungsstelle  Zams  konnte  in

diesen  Tagen  den  tausendsten  Ratsuchenden  re-

gistrieren.

Die  Einrichtung  des  Tiroler  Sozialdienstes

(Öskerreichischer  Wohlfahrtsdienst,  ÖWD)  exi-

stiert  seit  September  1979  und  hat  bei  der  Bevöl-

kerung  im  Raum  Imst/Landeck  großen  Anklang

gefunden.

Die  Beratungen  erfolgen  kostenlos  und  ano-

nym,  und  sind  für  jedermann  zugänglich.

Beraten  wird  durch  den Sozialarbeiter  Kam-

merrat  Jäger,  Arzt  Dr.  Braun,  Rechtsanwalt  Dr.

Schöpf,  Psychologen  und  Pädagogen  Dr.  Apperl

und  Dr.  Brenn.  Die  Organsisation  und  Leitung

erfolgt  durch  Frau  Köchle.

Beratungstermine  sind  jeweils  14-tägig  von  12

Uhr  bis  16 Uhr;  der nächste  Termin  ist der

9.2.  ]982

Dr.  Schöpf,  Kanzlei  Landeck



DerH:lteinverein  derLandetkerPfüchfühulenifer-

anstaltet  am Mittwoch,  3. Februar, um-20  Uhr  im
Hote)l  Schrofenstein  Öinen  Diskussions-  Ünd

Infor-mationsabend  für  Eltein,  Lehrer  und  die  zu-

ständigen  Stadt-  bzw.  Gemeinderäte  zum  Thema

Tagesheim-  oder  Ganztagsschule

für  Landeck?
Bereits  im  letzten  Gemeindeblatt  wiirde  diese

Veranstaltung  des  Elternvereins  angekündigt.

Der  Anlaß  dazu  ist  der  verstärkte  Trend  von  Lan-

decker  Schülefö.in  die  Hauptschulen  nach  Prutz

und  Zams.  Dem  Elternverein  liegen  sehr  unter-

schiedliche  Beurteilungen  von  Eltern  über  diese

Schulen  vor.  Es erscheint  uns  an der  Zeit,  dieses

Thema  aus  derSicht  derEltern  zu  beleuchtenund

festzustellen,  welche  Vor-  und  Nachteile  dieffies

Schu1angebot  bringt.

Zu  dies  efö  Informationsabend  laden  wir  auch

.'Eltern  von.Landecker  Schülern  der  Hauptschu-

len  Prutz  und  Zams  ein;ui  ihre  Erfahrungen  mit

diesen  Schulen  zu  hören.  DerElternvereinmöch-

te, bevo,r er siq3  für o4er gegen e,in ganztägiges
Schulangebdt  einsetzt,  die  Wünsche  iind  Argu-

mente  der-Eltern  höre:'n,'  dietfüdie  nächsten  Jahre

beab5,ichtigen,.ihi'ä  Kinder  fö=eine  derartige  Schu-
le zu schif:ken.   ' ,

A]s  Vorinformation.  zu diesem  Abend  jollen

die  beiden  Schultypen  kurz  dargestellt  werden:

Zur  Erprobung  besonderer  pädagogischer  od-er

schulorganisatorischer.  Maßnahmen  können

unter  gewisseff  Voraussetzungen  Schulversuche

durchgeführt  werden.

Schulversuche   gan>fötiger  Organisationsfor-

Diese  Schulversuche  werden  damit  begründet,

daß die geänderte  Familifösifüätion  einerseits

und  dei  Auftrag  zur  optimalen  Förderung  aller

Schüler  im  Sinne  der  Cffanchengleichheit  ande-

rerseits  ei in versförktem  Maße  notwendig  ma-

)chen,  fpr  ;ine  verantwortliche  Betreuung  von

Schülern  über  das  traditionelle  Angebot  hinaus-

gehend,  in der  unterrichtsfreien  Zeit  am  Nach-

mittag  zu sorgen.  ,

Dazu  werden  zwei  Modelle  erprobt  und  zwar:

die  GanztagsschuJe:

Die  Unterrichtstätigkeit,  in welche  auch  die

außerschulische  Lernarbeit,  also  Hausübungen

zu.m Beispiel,  integriert  wird,  die gezielte  Be-

treuung  in.ergänzenden  Lernstunden  als Ubun-

gen  mit  Lernbetreuung,  der Förderunterricht

und  die Freizeitangebote  werden  dem  Tages-

rhythmus  der  Sctfüler  entsprechend  auf  den  gan-

z6n  Schultag  aufgeteilt.

Der  Besuch  einer  Ganztagesschule  ist daher

ganzttfgig,'  verpfüchtend.  Die  'Öföztagesschule

wird  mit  der  5-Tage-Wöföe  jeführt.
Die  Tagesheimschule:

Sie ist eine  Schule  mit  Unterrichts-  u-nd Be-

treuungst@il.  DeF Unterrichtsteil  wird  wie an der
herkömmlichen  Halbtagesschule  und  zwar  so ge-

staltet,  daß den  Schülern  keiüe  Notwendigkeit

erwächst,  am  nachmitfögigen  Betreuungsteil  teil-

Der  Betreuungsteil  beinhaltet  eine  gezielte  Be-

treuung  der  I,erntätigkeit  und  eine  sinnvq1leprei-

zeitgestaltung.

Der  Besuch  des Betreuungsteiles  ist jedoch

freiwillig  und  setzt  die  Anmeldung  des Schülers

dazu voraus. Diese Anmeldun@  ist in begründe-
ten  Fällen  auch  während  des, Schuljalires  mög-

lich.  Die  Tagesheimschule  kann  mit  6.Tage-Wq-

che  oder  mit  5-Tage-Woche  geführt  werden.

Beide  Modelle  -jehen  weiters  dic  Verabreichung

eines  warmen  Mittagessens  in  der  Schule  gegen

Kostenersatz  durch  die  Eltern  vor.  ,

Die  Einführung  eines  ganztägigen  Schufüer-

suches  setzt  eine  Bedarfsfeststellung  (soziale  und

verkehrstechn4sche  Gegebenheiten,  Einstellung

deü Eltern  usw.),  Bereits'chaft  (ler  zuständigen

Lehrer  sowie  das Vorhander)sein  der  sonsjigen

Erfordernissen  (insbesondere  der  erforderlichen

Räume)  voraus.  Sind  diese  Voraussetzungen  ge-

geben,  so ist vor  Antragstellung  eine  Informa-

tionsphase  einzuschalten,  in welcfier'die  Letirer,

die  Eltern  und  die  Schüler  durch  Experten  gründ-

lich  zu  informieren  sind.

Der  Elternverein  erlaubt  sich  hiermit  noch-

mals' auf diÖ Einzahfüng'.d0r  M"itgliÖdsheiirägö
diirch  die'El'tern  hinzuwÖisen.  Kufz  vor  Weih-

üachten  wur'den  den  Kindern  dieen'tsprechenden

Erlagsscheine  zur  Einzahliihg  de's 50. -  S -Jahres-

beit'rages  mitgejeben.5ie  Einzahluri;g  des Mit-

-gliedsbeitrages deckt  die 1aufen4en  Kosten der

Vereinsarbeit  (Porto,  Drucksorten  usw.),  stellt  ei-

ne Resonanz  ausder'  Elternschaft  zur  Vereinsar-

beit dar und  zeigt damit  auf, wie  weit  E]tern  über-
haupt  an der  aktiven  Mitgestaltung  des Schulle-

bens  interessiert  sind.  Einzahlung  erfolgt  auf  das

Konto  Nr.  5000-4696-4  bei  der  Spar-Vor  Landeck.

Amnesty International  bittet
um  Hilfe

urgent  acüons:  aktive  Hilfe  mit

geringetp  Zeitaufwand!
Amnesty  international  fiihrt  ,,I,ringende

Aktionen"  für  politische  Gefangene  bei  akuter

Gefahr  für  deren  Leben  durch:

- Gefahr  vor  Folterung  oder  Mißhandlung

- beyorstehende  Hinrichtung

- ernste  Gesundheitsgeföhrdung,  fehlende  medi-

zinische  Hilfe

Die  Teilnehmer  an urgent  actions  erhalten

etwa  al1e zwei  Wocherrein  oder  zwei  kurze  Fall-

-beschreibungen  und  Teaxtvorschläge  für  Expreß-

briefe,  Luftpostbriefe,-  Aerogramme  oder  Tele-

gramme,  die  an  einige  Adressen  zu  senden  sind.

Diese  Appelle  sind  eine  der  wirksgmsten  For-

men  der  Arbeitvon  amnestyinternational:  In  fast

der  Hälfte  der  Fälle  verbessert  sich  die  Lage  des

Gefangenen!  (Abbruch  der,Folter,  Besuchser-

laubnis,  Feststellung  des  Aufenthaltsortes,  medi-

zinische  Betreuung,  Umwandlung  der  Todesstra-

fe usw.)

Eine  Flut  von  Briefen  aus  den  verschiedeiis-ten

Ländörn,in  älle-rWelt  än  einigePersonei'r  o'lerBe-

hörden  trägt  dazu  bei,  daß  im'betreffenden  Land

di'e Menschenrechte  eher  Beachtung  finden.  Ra-

scheä  Haffdeln  kann  Mensöhfö  vorweiteren  Qua-

len,  Verstümmelungen  oder  dem  Tod  bewahren!

Nehmen  auch  sie ah den  urgent  actions  von

amnesty  internffitional  teil.

An  amnesty  iiüternational

Dr.  Martin  Mayr,  a
Eichefiweg  I

6460  Imst

Ich  melde  mich  zur  Teilnahme  an  ,,urgent

actions"  an:  Name,  Adresse,  Fremdsprache,  Tele-

fon

Stadtgemeinde  Landeck

Die  Stadtkässe  macht  aufmerksam,  daß  411e ge-

werbesteuerpflichtigen  Betriebe  (äuch'  Filialen,

Zweigni;derlassungen,  Auslieferungslager)  geim.

Paragraph  28, Abs.,2  des Gewerbesteuergesetzes

1953  die  vorgeschriebene,  nach'Kalendermona-

ten  aufgegliederte  Lohnsummensteuererklä-rung

für  das Jahr  1981  (allenfal1s  auch  Leermeldung)

dem  Stadtamt  Landeck  bis längstens  End-e  Fe-

bruar  1982  a!'zugeben  haben.  Bei  Nichteinhal-

tung  desAbgabetermines  wird  ein  VerspätÜn@s-

z'uschlag  gem.  § 108 TLAO  auferlegJ.

WIFI  - KURSE  - SEMINARE  -

' VORT"GE
Autogenes  Training  -.Grundstufe  

Beginn:  Mittwoch,  24.2.1982,  18.00  Uhr;  Lei-

ter:  Dr.  Ruffolf  Cornides,  Osterr.  Ges.  f. Psychi-

sche  Hygien-e,  Landesgruppe  Tirol;

Kurszeiten:  Jeweils  Mittwoch,  24.2.,  3.3.,  10.3.,

17.3.  u. 24.3.  1982;  Kursort:  Therapieraum  des  Be-

tagtenheimes  Landeck,  Schulhausplatz;

Seminar,,Steuererkläning  - richtig  behandelt"

Beginn:  Freitag,  19.2.  1982,  19.00  Uhr,  Dauer:3

Stunden,  von  19  bis  22 Uhr,  Beitrag:  S 200.  -,  Lei-

ter:  Amtsdirektor  i. R. Engelbert  Schneider,  Ort:

Handelskammer  Landeck;

Doppelte  Buchhaltung:

Beginn:  Montag,  15.2.1982,  18j0-Uhr,  Dauer

70 Stunden,  Leiter:  Dr.  Otto  Schuler,  Ort:  Han-

delskammer  Landeck;

Schaufensterdekoration  mit  Geschäftsschrxft.

Beginn:  Montag,  8. März  1982, 8.30 Uhr,

Dauer:  1 Woche,  ganzfögig,  Ort: Handelskamzer

Landeck,  Leiter:  Claus  Stepan;

Lohnverrechnungskurs:  -

Beginn:  Samstag,  6. März  1982, 8.30 Uhr;

Dauer:4  Samstage, ganziägig,  Beitrag:  S1.OOO. -  '
Leiter:  Franz  Thaler,  Ort:  Handelskammer  Land-

eck;

Anmeldungen  sind  zu riÖhten  an die  Handels-



sl r. 4 GEMEINDEBL  ATl- 29. -Jiinner  1982

Die  Clubmeisterschaft  1982  wird  heuer  wieder

i)s Riesentorlauf  am  Sonntag,  7. Februar,  durch-

;eführt.

Zeitplan:  Freitag,  5.2.82:  18 Uhr  Nennungs-

ichluß;  Nennungen  bei den Firmen  Walser  -

3reuter  oder  der  Raiffeisenkasse  Landeck.  Sonn-

ag, 7.2.82: lO-II  Uhr Startnummer,naus@abe be:i

ler  Bergstation  Thial;  Start:  Vennerantffitadl

Thial);  Ziel:  Obere  Kleis;  teilnahmeberechtigt:

)amenklasse,  weibliche  und  männ1iche  Jugend,

tllg.  Herrenklasse,  AK  I, II und  III;  Versehrten-

:lasse. Nenngeld: S 50, Jugend S 30. Pr@isvertei-
ung:  Hotel  Sonne,  20 Uhr,  ansch1.  Tanz  mit  den

,Kleinheinz-Buam':  Freunde,  Bekannte  und  Gä-

:te sind  herzlich  willkommen!

Der  Obmann:  Probst  Reiner;

Stadtschülermeisterschaft  am 13. Februar  1982;

'föheres  nächste  Ausgabe.

Bg11kq1emlpr
IO. Jänner

;porföall  des SV  Euro,spar  Landeck,  Hotel  Sonne

3chaffnerba11  20.00  Uhr  Gasthaus  HaueisZamö,

ES spielen  die,,Serles  Buam"

VIOFF-Ball  Pfarrheim  Zams,  Maskierung

:rwünscht

Feuerwehrkränzchen  des 4. Zuges,  Gasthof,,Bier-

celler"

3a11 Pompös  19.30  Uhr,  Pfarrheim  Zams  (bitte

naskiert)

:';roßer VolksbaJl, Hotel Post Wilenerwald
i. Febniar

3porföa11  des  FC  Lokomotive  Landeck,  20.00.Uhr

3asthof  Arlberg,  es spielt  das' Strenger-D'uo,

;roße  Tombola

3chützenba11  20.00  Uhr,  HoteI  Sonne,  es.spielen

:lie  Venet-Spatzen'

Faschingskränzchen  der  F. Feuerwehr  Landeck,  5.

Zug,  Perjen,  20.00  Uhr,  Qußbaumke,ller,  es spielt

:las  Kleinheinz-Duo:  Glückstopf,  Masken

:rwünscht,.Pfömiierung  der  dl'ei  beiten  Masken.

O. Februar  (Mittwoch)

4 Uhr  - Tourotel  Wienerwald  - Kinderfasching

ler  Turnerschaft  Landeck.

13. Februar

)ie  SPÖ  Zams  veranstaltet  im  Pfarrheim  Zams

hr  diesjähriges  Kränzchen.  Alle  Mitglieder  und

:reunde  auS nah  und  fern  sind  dazu  recht  herz-

ichst  eingeladen.  Beginn  20.00  Uhr,  Eintritt  S

!5.-,  Musik  Kleinheinz  Buam;  Großer  Glücks-

opf7  Jeder  Besucher  er)fölt  eine  kleine  Aufmerk-

:amkeit.

18. Februar

!O Uhr  Tourotel  Wi'enerwald,,Unsinniger  Don-

ierstag"  - Kostümball  der  Turnerschaft  Landeck.

!O. Febniar

Sarnisonsball  20.30'Uhr, Pontlatz-Kaserne(Ein-
aß ab 19.30  Uhr),  Ende  4.00  Uhr,(ür  Unterhal-

.ung  sorgen:  Irrf  großen  Saal,,Big  Band"  d, Mil.-

Musik  Vorarlberg;  irn,klei-nen  Saal ,,The  Sun-

ihines".  Eintritt:  S 80.-;  Tischreservierungen

.inter  Telefon-Nr.  05442-2872  Kl.  17.  -

3a11 der  roten Herzen (Maskenball) im Hotel
3onne  Landeck. Beginn 20 Uhr. Es spielen die

,,Bergland-Bubn".  Die  besten  Masken  werden

prämiiert.  Eintritt  S 50.  -  ; große  Tombola;

Ba1l  der  Pädagogischen  Aikademie  Zams,  im  Fest-

saal  der  Hauptschule  Zami.  Die  Stud6nten-der

Akademie  erlauben  sich  a1le Lehrer,  Professoren

des Bezirkes  sowie  Freunde  herzlich  einzuladen.

Für  prima  Musik  und  Küche  ist  gesorzt.

Der  große  Maskenball  des Schachklubs  Prutz

findet  am  Freitag,  19. Februar,  im  Hotel,,Posl=  in

Prutz  statt..

Jeden  Mittwoch,  Freitag  und  Samstag  Discothck

Gasthof  Arlberg.

Inskription  an der  Pädagogischen
Akademie  der  Diözese  Innsbmck

in  6511  Zams  (TEI.  05442/3(100)  fürSommetseme-

ster  1982

füt'Kontakth6rer:  in  der  Woche  vom  1. - 5. 2. 1982

nachmittags  (14.00  - 17.00  Uhr)

Studienmöglichkeiten:

Lehramt  för  HS:  alle  Fächer,  zusätzlich:  GZ  und

K;  Freifächer:  Französisch  fürAnf"ängerund  Fort-

geschrittene,  Italienisch  fürAnfönger,  Autogenes

Training,  Orgelspiel:  Musikalische  Literaturpfle-

ge, Schwimmen:  Helfer-  und  Retterschein,  Lehr-

amt  für  Politechnischen  Lehrgang:  Ergänzungs-

studium  im  Zusammenhang  mit  der  Lehramts-

prüfung  für  Hauptschullehrer:  a) Sozial-  und

wirtschaftskundlicher  Studienbereich

b)  Naturkundlicher  Studienbereich

c) Lebens-  und  berufskundlicher  Studienbereich

Fall's  Beratung  erwünscht,-wenden  Sie  sich  bit-

te an Abteilungsvörstand  Prof.  Gert  Sai1er.

Ich  verschenke  halbjährige  Mischlingshündin.

Anfragen  unter  Tel.  05449/366  bei  pr.  Thönig,

Fließ  25.

Zum  ,Hochzeitstag  für  Franz  und  Martina

Althaler,  Landeck,  wünschen  alle  4-Kinder  mit

Anhang  und  Schweiter  Anni  alles  Gute.

Politstammtisch

lO Jahre  Frauenbewegung  Efolge  und  Mißerfo}ge

Frau  sein  in  Tiro1.

Was  haben  die  Frauen  in  den  letzten  lO Jahren

erreicht,,welche  Forderungen  sind  noch  immer

offen?  Diese  Fragen  werrlen  Er7ca  Fiffichervon  der

,,Aktfönsgruppe  Unabhängiger  Frauen':  Wien

und  Doris  Linser  vom,,Arbeitskreis.Emanzipa-

tion  und  Partnerschaft':  Innsbruck  beim-  näch

sten  Politstammtisch  beantworten.

Fragen,  die  für  Frauen  und  Männer  in  gleicher

Weise  von  Bedeutung  sind  (sein  sollten).

Freitag;  5. Februar,  20 Uhr,  Hotel  Schrofen-

stein,  Landeck;

Schulbücher,  Voeile  und.

Hier in w@nigen-ZeiMn  meine kritische Stel-
lungnahme  zum  Leitartikel  im  letzten  Gemein-

deblatt  (,,Es  ist  Zeit  zum  Handeln"):  

'Lieber  Katholischer  Familienverband  Tirol,  bit-

te,  ein  wenig  mehr  Großzügigkeit,'  etwas  mehr  Li-

beraliföt.  Nie  gab  es in  der  Geschichte  der  Schul-

bücher  in (Jsterreich  diese  Auswahl  und  diese

Pluralität.  Ein  Gedicht-,  das  nicht  geföllt,  muß  ein

Schulbuch  noch  nicht  schlecht  machen  bzw.

,,Kinder  verführen".

*Lieber  Oswald  P. (der  ich.Deinen  Mut  bewunde-

re),  Du  lenkst  am  Schluße  Deines  oben  erwähn-

ten  Artikels  (der  mir  ansonstengut  geföllt)  ab und

suchst  in irgendwelchen  Politikern,  in irgendei-

ner  Partei  einen  Sündenbock.  So züchtest  Du

Vorurteile  und  weckst  Du  Emotionen,  Dinge,  die

das  demokratischeVerständnis  belasten!

'  Herbert  Perktold

SV  Zams  Schivergleichskampf

Arn  !Mmstag,  25. Jänner  1982,  trug  die  Sektion

Fußball  des  SVZamj  auf  derherrlichen  Schipiste

Nuß  - Rifenal  ihren  1. Schivergleichskampf  in

Form  eines  Riesentorlaufe's  aus.  An  diesem  Wett:

streit,  entsprungen  einer'Idee  von  Nimmervoll

Josef,  nahmen.sämtliche  Kadetspieler  der  U 23

und  der  Kampfmannschaft  teil.  Die,,Fußballer-

frauen"  kämpften  in einer  eigenen  Damenklasse.

Wie  'groß  die  Begeisterung  an diesem  Wettkampf

war,  zeigte  sich  daran,  daß  sogar  Platzwart  Dou-

bek  Walter  (erstmals  wieder  nach  30 Jahren)  sich

die  Schier,,anschnallte"  und  in  bestechender  Art  ,

und  Weise  den  von  Schultus  Gerhard  ausgesteck-

ten  Flaggenwald  meisterte.  Meisterlich  bei die-

sem  Rennen  war  ebenfalls  die  hervorragende  Zu-

sammenarbeit  aller,  und  es zeigte  sich  wieder  ein-

rn@l, daß  im  Sportverein  Zarns  derzeit  eine  gesun=
de Harmonie  herrscht.

Bei  der  anschließenden  Siegerehrung  im  Gast-

haus  Rifena1  dankte  GR  Sordo  Othmar  vorerst

al1en  Fußbal]spielern  und  deren  Frauen  f'iir  dön

sport!ich  fairen  Wettstreit,  bei  dem  auch  humor-

ristische  Einlagen  nicht  fehlen  durften."Bes'on-

ders  dankte  er dem  Initiator  Nimmervoll  Josef,

weiters  den  Kampfrichtern  Mairhofer  Josef,  Hüt-

ter  Otto,  Siegele  Hubert,  Lenhard  Hubert;  Herrn

Landerer  Karl  von  der  Bergwacht  Zams,der  den

Rettungsdienst  übernommen  hatte;  allen  Ju-

gendspielern,  die  als Torrichter  eingesetzt  rur-

den; Frau Sc%'iultüs Ingrid für die künstlerische
Gestaltuüg  derAusschreibung;  den  Spendern  der

Preise:  der  SPAR-VOR  Zams,,Frau  Mischinger,

Herrn  Pfisterer,  Frau  Kohler  Evi  und  der  Metzge-

rei  Zangerl.

Ganz  besonders  hob  er dfö  Kameradschafts-

geist  der  Fußballer  hervor,  denn  nur  durch  die

Mitärbeit  jedes einzelnen konnte dieses  Rennen
überhaLip"t  durchgeführt  #erden.  a

Auch  Obmann  Kurz  Engelbert  strich  den  Ka-

meradschaftsgerst im SV  Zams  hervor,  dankte
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ebenfalls  allen  und  meinte  abschließend,  daß  ge-
rade  durch  die  gute  ZusammenarbeitallerSektio-

.nen derartige 'ßeranstaltpngen klag)os  durchge-
führt  werden  können  und  es sich  wieder  gezeigt
habe,  daß  im  SVZams  ein  guterkameradschaftli-
cher  Geist  vorherrsche.  -

Hernach  nahm  Nimmörvoll  Josef  gemeinsam
mit  GR  Sordo  Othmar  diÖ Siegerelirung  vor.  TEl-
gesbester  wuide  Schultus  Gerhard  von  der  U  23.
Schnellster  der  Kampfmannschaft  war  Nimmer-
voll  Christian.  Den  Vergleichskampf  gewann  die
Kampfmannschaft  mit  8,15 sec. Differenz  und
wurde  somit  Gewinner  des  Wanderpokals.
Die  Ergebnisse:  Damen:  1. Mairhofer  Alice,  2.
Wiederin  Marion,  3. Zadra  Andrea,  4. Schultus
Sonja,  5. Marth  Ingrid;  U 23:  l. Sch'ultus  Gerhard,
2. Schnegg  Peter,  3. Huber  Her)-ert,  4. 'Nimmer-
voll  Josef,  5. Nagele  Martin.  Kampfnianrischaft:  1.!
Nirnmvervoll  Christian,  2. Haid  Andreas,  3. Hau-
ser  Reinhard,  4. S-chmid  Hannes,  5. Marth  Karl.

Auch  heuer  wieder  veranstaltete  der  Stamm-
tisch  Theresienkeller  die Zammer  Dorfmeister-
schaft  1982  im  Platt)schießen.  DieserEissport  hat
in  den  letzten  Jahren  in  Zams  sehr  an  Beliebtheit
gewonnen  und  ist nun  bereits  zu einer  festen

'1 sportlichen  Einrichtung  geworden.
Dank  unermüdlichen  Einsatzes  präsentierte

sich  die Eisfläche  stets  in sehr  gutem  Zustand.
Dafür  wurde  dem  'Orgffnisaför  Klotz  Hermann
und  seinen  Mitarbeitern,  vor  allem  Obermair
Walter  und  Krois  Karlheiriz,  herzlich  gedankt.
Gedankt  wurde  auch  den  Herren  Gstir  Toni  und
Murigenast  Adi,  die  die  EisfläÜhe  für  dieses  Tur-
nierzur  Veifügung  st;llten,  und  al)en  Spendern
der  Ehrenpreise.  Die  Dorfmeisterschaft  82 endete
wiederum  mit  einem  Sieg  von  In§.  Gerhard  Koh-
ler,  der  bereits  die  Turniere  1980  und  1981f'ürsich
entscheiden  konnte,  heuer  aber erstmals mit  dern
Maximum  von  60 Pünkten.  Bei  den  Damen  wur-
de Frl.  Gander  Angelika  Dorfmeisterin.
Die  Ergebnisse:

Damen:  l.  GanderAr+elika,  2. MagerGrete,  3. Sor-
-do  Margit,  4. Regensburger  Anita,  5. Doubek  Ma-
nuela,  6. Gander  Erika.  Herren:  l. Ing.  Gerhard
Kohler,  2. Holzer  Siegfried,  3. Rudig  Walter,  4.
Hueber  Manni,  5. Sieje)e  Karl,  6. Posch  Alfred.  -
Gästeklasse  Damen:  1.  Tschiderer  Franziska,
Feichten;  2. Hairer  Anni,  Pifler;  3. Regensburger
Sonja,  Landeck;  GästeklasseHenen:  1. KRMüller
Alois,  Landeck;  2. Krismer  Egon,  Schönwies:  3.

} Gstir  Toni,  Landeck;  4. Schatz  Werner,  Telfs;  5.
Wagner  Robert,  Schönwies;6.  HolznerReinho)d,
Landeck;

Raifeisen  - Bezirks  - Schülercup
Am  24. Jänner  1982  veranstaltete  der  SC  Galtür

den  l. Riesentorlaufzum  Rai[T'eisen-Bezirksschü-
lercup  mit  35 Toren  auf  einer  Streckenlänge  von
900  m.  ausgeflaggt  von  Magnus  Zangerle.

Die  Ergebnisse:

Schiilerl  weiblich:  l.  Walter  Ingeborg,  SC  Galtür;
2, Lorenz  Ingrid,  SC  Galtür;  3. Zangerl  Karoline,
SC Ischgl;  4. Siegele  rrmgard,  SC  Galtür;  5. Lad-
ner  Inge,  SC Flirsch;  '
SchfüerIIweiblich:  1. WalchAndrea,SVPrutz;2.
Felderer  Petra,  SC  Ischgl;  3. P{eifer  Gabriele,  SC
Kappl;  4. Ehrhart  Michaela,  SC Flirsch;  5. Zan-
gerle  Andrea,  SC Kappl;  a
SchfüerI  tnännlich:  1. Siegele  Thomas,  SC See;  2,
Alber  Gerhard,  SCA;  3. Jäger  Othmar,  SC Kappl:
4. Jäger  Wolfgang,  SC  Kappl;  5. Jehle  Reinhard,
.SC Kaßpl;
Schüler  II  männ1ich:
1. Stark  Michael,  SC Kappl;  2. Zangerle  Rainer,
SC Kappl;  3. Lenz  Wo1fgang, SC Kapiil;  4. Wald-
ner  Gottfried,  SC  Serfaus;  5. Hafele  Wolfgang,  SK
Kaunprtal;

SC  Pethieu:  Clubmeisterschaft
Am  Sonntag,  24.  l.,  fiihrte  der  SC  Pettneu  seine

diesjährige  Clubmeisterschaft  durch.  Obmann
Kurt  Tschiderer  konnte  sich  überdurchschnitt-
lich  gute  Beteiligung  freuen.  Clubmeisterin  wur-
de Zangerl  Conny,  Klubmeister  Franz  Wolf.
Die  Ergebnisse:

Damenklasse  II:
l, Wurzenrainer  Brigitte;  2. Röck  Maria;  3. Ste-
cher  Reinelde;

Damenklasse  I: 1. Klien  Sieglinde;  2. Schönh6rr
Barbara;  3. Kuen  Anni;
Jugend  weiblich:  l.  Zangerl  Conny;  2. Lampacher
Simone;  3. Nußbaumer  Gabi;
HerrenAKIII:

l. Falch  Gotthard;  2. Burger  Otto;  3. Schmid  Jo-
sef;

Herren  AK  II:  1. Lampacher  Heini;  2. Tschiderer
Arthur;  3.Juen  ]bert;
Herren  AX  r: l.  Röck  Josef;  2. Tschiderer  Wendl;
3. Kuen  Richard;

Allg.  Klasse  Herren:  1. Wolf  Franz;  2. Falch  Ben-
no;  3. Walch  Albin;
Jugend  männlich:

1. Falch,Siegmund;  2. Lampacher  Andieas;  3.
Matt  Erwin;

Sparvor

Bezirkskindercup
Der  Kampf  um  den  Titel  des Bezirksmeisters

und  der  Bezirks'meisterin  hat  begonnen.  Der  Ski-
klub  Landeck  -ver'anstaltete  am  Sorintag,
24.1)1982,  dfö 1. Riesentorlauf,  bei  dem  insge-
samt  113 Buben  und  Mädchen  teilnahmen.Die
Piste  am  Thial  präsentierte  sich  in  ausgezeichne-
tem  Zustand,  sodaß  für  alle  Läufer  gleiche  Bedin-
gungen  herrschten  und  das Rennen  unfallfrei
beendet  werden  konnte.

Den  Tagessieg  holten  sich  Michael  Wechner
vom  SC  -Ischgl  in der  Klasse-Kinder  II  rnännl.  mit
der  Zeit  von  52.38  Sek.  iind  Daniela  Männel  vom
SK  Landeck  in  der  Klasse  Kinder  II  weibl.  mit  der
Bestzeit  von  55.49  Sek.  -'
Die  weiteren  Ergebnisse:
Kinder  II männlich:  l. We-chner  Michael,  SC
7schg1:2. Schwarzacher Pfful, SC  Arlberg;  3. Lenz
Alexander,  SK  Kaunertal;  4. Westreicher  Martin,
SC Serfaus;  5 Praxmarer  Holger,  SK  Kaunertal;
Kinder  II  weibl:  1. Männel  Daniela,  SK  Landeck;
2. Sailer  Petra,  SK  Landeck;  3. Schmid  Barbara,
SC  Kappl;  4. J.uen  Marlene,  SC  Pettneu;  5. Ladner
Christine,  SC Kappl;  Kinder  I männl.  1. Lampa-
cher  Harald,  SC Flirsch;  2. Juen  Markus,  SC
Strengen;3.  Zangerl  Toni,  SCIschg1;4.  WaltqrJo-
sef,  SC,GaLtür;5.  Pedros  Christian,  SC  Serfaus;
Kinder  I weiblich:  l. Wolf  Claudia,  SC Flirsch;  2-.
Pfeifer  Viktoria,  SC Flirsch;  3. Rudigier  Natalie,
SC  Kappl;  4. Larcher  Dominika,  SK  Kaunertal;  5.
Raggl  Marlene,  SK  Landeck;

2 Ror1p1rpnnen der Jugendgnippe
der  österr.  Wassersöhutzwacht

Am  Samstag,  den  23. Jänner  1982  nachmitfags,
fand  unter  Leitung  des Bczirksleiters  Viktor  Zo-
let, Bezirksfunkreferent  Franz  Zeins  sowie  des
Jugendwarts  Rudolf  Unterkircher  bei  großer  Be-
tei)igung  umj  guter.  Laune  ein  Rodelrennen  der
Jugendgruppe  der  o.w.s.w.  VOn -der  Trams  nach
Zams  statt.

Mit  großem,,Hallo"  und  noch  größeiem  Eifer
'stürztensich  die  Buben-die  Bahn  hinunter  in  der
Hoffnung,  einen  guten  Platz  in der  Wertung  zu
belegen.  a

Mit  (Jngeduld  und  großerNeugierde  wurdeauf
'die  Ausiertung  der  Zeiten  gewartet,  die  folgende
Ergebnisse  bractte.
l. Rang  Heiss  Peter,  2. Rang  Derndl  Manfred,  3.
Rang  Mosei'  Bernhard;

Mit  großem  Applaus  wurden  diese  Leistungen
von  den  übrigen  Teilnehmern  hbnoriert.

Die  Verontwortlichen  dieses  Rode1rennens  wo-
ren  davon  begeistert,  wie  die  Jugendlichen  in Ka-
meradschaft  aund 'sportliföem  Ehtgeiz  dieses
erste  Rennen  absolvierten.

Nach  Beendigung  des Rennens  fand  Martin
Storch  an der  Bahnübersetzung  eine  Damenarm-

band4för, die im Fundamt Zams abzuf>olen ist.
Die  Bezirksleitiing  der  österr.  Wasserschutz-

wacht  wird  sich  auch  weiterhin  dafür  eihffietzten,
daß  Jugendliche  (von  14 bis  18 Jahren),  die  Inte-
resse  an  Umw-elt  und  Gewässerschutz  bekunden,
für  diese.Aufyaben'in  kameradschaftlicher  Weise
geschult  und  eingesetzt  werden.  

Bezirksleiter  der  Ö.W.S.W.
, Viktor  Zolet

Knappe  4.5 zu  3.5 Auswärtsniederlage  der
Schachspieler  aus Landeck  gegen  den  klareri  Ta-
bellenführer  Söhachgemeinschaft  Hall.  Bisher
hatten  die  Haller  in ihren  bisherigen  sechs  Mei-
sterschaftsspielen  e'inen  Punktedurchschnitt  von
6.5 Punkten  erreicht  und  wöllten  die  Landecker
ebenfalls  klar  schlagen.  Die  Oberländer'  haben
ihre  Kampfstärke  neuerdings  unter  Beweis  ge-
stellt  und  hätten  bei  etwas  mehr-Spielglück  sogar
unentschieden  spielen  können.

Für  Landeck  waren  Eisn6r  und  Pfeiffei  mit
einem  vollen  Punkt  rind  Schwanninger,  Tollinger
und  Pögler  mit  je einem  Remis  erfölgreich.  Die
zyeite  Mannschaft  ernpfing  in Landeck  die  Spiel-
gemeinschaft  Haiming/Otztal  und  mußt  eine

' knappe  Niöderlage  von  3 zu 2 Punkten  hinneh-
men.  In  dieser  Mannschaft  war  Hans-Peter  Tol-
linger  und  der  Jugendspieler  Hermann  Ladner
siegrÖich.'  

sv  r:tmospw

tmy»»hcv

Den  gesellschaftlichen  Höhepunkt  die-
ses Sportjahres  bildet  sicher  der  Sportball
des SV  Eurospar-Landeck  am Samstag  im
Hotel  Sonne.  Diese  Veranstaltung  steht
unter  dem  Ehrenschutz  von  Bürgermeister
Anton  Braun  und  Vzbgm.  Sportreferent
Dir.  Karl  Spiß.  Für  gute  Unterhaltung  sorgt
die  bekannte  Gruppe,,Trio  Melodies".  Die
Vorbereitungen  zum  Sportball  82 laufen
auf  Hochtouren,  damit  diese  Nacht  den
Spie]ern,  Trainern,  Betreuern,  Funktionä-
ren und  allen  Freunden  des  Landecker
Sportvereines  zu einem  Erlebnis  werde.

Wie  im  Vorjahrgibt  es auch  heuer  wieder
einen  großen  Glückitopf  mit  gchönen  Prei-
sen.  Zu  gewinnen  sind  3 Winterurlaube  in
Galtür  und  St. Anton  a. A.,  weiters  Fotoa-
parate,  Skier  u.v.m.  Den  Blumenschmuck
arrangiert  wieder  das Blumenhaus  Ham-
merlei  Die  Eröffnung  des Bfflles  findet  um
20 Uhr  statt.  Tischreservierungen  erbeten
an Franz  Reich,  Tel.  2805.  -
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Ab sof.ort  git>t es wieder

(leyant«n  {)uiug»[tana«n (7)eta«y)

Lm (1tttettey6!
(kein  Umpflanzschock  - sicheres  Weiterwachsen)

Beste  Qualit-ät  - viele  Sorfen  und Farben.

Wir  sind  apch  gerne  bereit,  Ihre  Angehörigen  und  Freunde

im KrankeÖhaus  mit  Blumen  zu versorgen  - Anruf  genügt!

Gärtnerei  des  Allgem.

Öffentl.  Krankenhauses  Zams
Telefon  2783/K1.  230

Pensioöistenverband:

Bczirksiodelicuueu

Am13.2.1982  veranstaltetderPensionistenver-

band  in  Obsauri/Schönwies  ein  Bezirksrodelren-

nen für  Pensionisten.  Nenöungen  bitte  an- Be-

zirksobmann  %eißkopf. Tel. 05442/37175. Nen-

niingsschlußist  am 8.2. Der  Start  ist um  13.30

Uhr.  Die  Siegerehrung  findet  um  17 Uhr  im  Ge-

meindesaal'von  Schönwies  statt.

, 21.  Intern.  Grenzlandpokal  1982,

Am  23. Jänner  I982  fiihi'te  der  ESVOberinntal

zum  21. Ma]e  das intern.  Grenzlandturnier-im

Eisschie,ßen  durch.  F3s beteiligten  sich  daran  21

Moarschaften-aus  der  Schweiz,  Deutschland,  Ita-

lien  und  Osterreich.  Bei  sehr  guten  Eisvertföltnis-

sen und  schön'e.m  Wetter  gab es sehr  spannende

Kämpfe.  Nach'rund  achst'ündigem  Turnierstand

dann der 8ieger fest. Bei' der anschließenden
PreisverteiLun'g  konnte  Obmaann  Müller  den  Vize-

bürgermeister.  Ing. Belina  begrüßen,  der nach

kurzen  Grußiorten,  bei denen  er besonders  auf

die völkerverbindende  Wirkung  solcher  Vcran-

staltungen  hin<vies,'  zusammen  mit  dem Sek-

tionsleiter  Greuter  die Preisverteilung  durch-

führte.  MitdemDankanalleTeilnehmerundden

besten  Wünschen  schloß  der  Obmann  diese  ge-

lungene  Veranstaltung  ab.  M.A.

Ergebnisse:

1. EV Forst, Italien,  33; 2. ESC 67 Füssen,' Deut-
schland,  30; 3. ESVLandeck  I, Osterreich,  28; 4.

ESVLechaschau,  Osterreich,  28; 5. ESVLandeck

II,  Österreich,  2:7; b... TSVSeeg,  Deutschland,  25;.

z.. ESC  B]udenz,i  Osferreich;  24; 8. ESV  Hall,

Osterreich,  23; 9. ESC  Am  Bachtel,  Schweiz,  22;

10. ESC Schuls/Tarasp,  Schweiz, 20,; 11. ESCHo-
henems,  .Osterreich,  19;

12, SVSchönwies,II,Osterte;ich,  18;13.ECCarin-

thia  Dornbirn,  Osterreich,  1,8;. 14. ESV  Imst,

Osterreich,  18;. 15. SV  Silz,  Osterreich,  18; 16.

TSU  Ta.rrenz,  Osterreich,  16; 17. EVPyramiden-

kogel,  Osterreich,  13; 18. ESC  Bürs,  Osterreich,

12; 19 SVVi]s,  Österreich,  lO; 20. SVSchönwies  I,

Osterneich,  9; 21. ESC  Jerzens,  Osterreich,  8;

DerESVOberinntal  bedankt  sichnochma)s  bei

allen  Tei}nehmern  urid  wünscht  für  die laufende

Saison  noch  viel  Stockglück.  a ' a

Männer  der  Tiroler  Bu.gcsdiiehte

im Aylbcrg HomnB  St Anton

In  seiner  letzten  Sitzung  beschlossen  die  Funk-

tionäi'e  des Boxclub  International  St. Anton

anläßlich  des' internationalen  Boxvergleichs-

kampfes  gegen  Paris  im  Juli  in  St. Anton  a.A.  dem

Publikum  auch  jenc  Männer  des Faustkampfes

im Boxring  vgrzustellen,  die  Tiroler  Boxge-

schichte  gesc3rieben  haben  und  teils  schon  tn ho-

hem  AJter  stehen.  Sowei € 'diese.Männer  noch  le-

ben,  wirdder  BC  diese  Pioniere  im  Tiroler  Box-

sport  unter  4ngabe  von  Boxtiteln,  Kampfzahlen

und Siegen und besonderen Erfolgen für Tirol  - -1

dqn Boxsportfans  präsef»tieren.  Der Boxclub  !+

International  St. Anton  hat sich  auch  der Mühe

unterzogen,  erstmäls  eine  umfassende  Aufzeich-

nung  der  aFiroler  Boxgeschicht,e  zu erstellen,  aber

adch  des westlichen  Bundeslandes  Vojarlberg,  da

auch  im  Laride  derAllemannen  die  Tiroler  Faust-

kämpfer  und  Funktionäre  bedeutende  Pioiiierar-

beitjeleistet5aben.BeimErststartgegenParisin  ,
.A]berschwende  im  Bre,genzerwald  wird  der

Arlberger  BC  International  den Zuschauern  die

ersten  Faustkämpfer  Vorarlbergs  vorstellen  und

Funktionäre,  wobej  wiederum  Tiroler  Senioren

als Begründetdabei  sein  werden.  Die  vom  Box-

Club Intern'ational aufgegriffene Idee ist eine
schon  seit Jahreri  gehegte  Wunschvorstellung

vieler  Seniorenboxer,  die  noch  einmal  mit

Kampfzenossen vergangener  Zeiten  anläßlich  ei-

nes  Boxmeetings.  zusammenkommen  #ollen,,

mit  anschließendem  gemütlichen  Beisammen-,

sein,  das vom  BC  ebenfalls  organisiert  wird.

Otto  Bühler,  Pressewart

Kulju<0rund.  zu verkaufen (4000  m im Raume 

Landeck/Zams).  Zuschriften  unter  Nr. 27-1-82-1  an die

Ve?waltung.

Dunkles  DoppÖlbettzimmer  mit  3-t1g. Kasten,  Spiegel

mit  Unterschrank  und  Matratzen  günstig  zu verkaufen.

Telefon  05442-3455

Frau oder Fräulein wirdzurBetreuungeines

alten Herrn g@sucht. Eigene Wohnung, ganzjährig,
oberes  Inntal.

Zuschriften  un%r Nr. 26-1-82-2  an die Verwaltung.

Neu  im Oberinntal  ist  die

PUCH-VERTREnJNG
von  Mopeds  und  Fahrrädern  bei

Fa. FRANZ  RIETZLER,

Telefon  05472-6412  Ried im Oberinntal,

Süche  2 Aushilfen  für  Service  am 6. Februar  1982

und  vom  19.2.-23.2.  1982.

,Anruf  täglich  ab 16 ühr  unter  Telefon  05472-6204

Wem  ist  ein  grau-getigerter  Kater

zugelaufen?

Bitte  melden  unter  Telefon  05442-2530

Arlbergbahnen  AG.  sucht  für  St. Anton  a. A. für  Jahres-

posten KFZ-Mechani-ker  für Pistenfahrzeugeinsatz.

. Bewerbungen  sind  zu richten  an Ing. Handler,

Telefon  05446-2352.

ILANDECK
' SamÖ4ag,  .IäO.1. bis Donnerstag,  4-.2.

Jäger  des  yerlorenen  Schatzes,  ab 17 J.

Freitag,  5.2.

Ritter  auf  Heißen  Öfen.  ab 17 Jahre
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2. Venet  Pokal  Rndplrpnnpn
Das  2. Venet  Pokal  Rodelrennen  findet  nun  am

Sonntag,  31. Jänner  1982  aufderNaturrodelbahn
Kronburgwald  yon  Grist  nach  Kronburg  statt.

Beginn:  IO.OO Uhr;  Staniummernausgabe  am
Start  von  9.00 - 9.45 Uhr;  Zufahrtsmöglichkeiten
zum  Start  über  den Zammerberg,  zum  Ziel  m
Kronburg  über  Schönwies.

Ab  Samstag,  30.1., 15.00  Uhr  ist die Bahn  fTür
jegliches  Training  gesperrt.
Sförtreihenfolge:  RR  Hr  13 Teiln.,  Jgd m SR 12 T.,
Jun  m SR 15 T.,  Allg.  Hr  SR 13 T.,  Sen I SR m 3 T.,
Sen II  SR m 3 T., Jgd w TR  7 T., A)lg.  Da  TR  9 T.,
Jgd m TR  9 'T., Jun  m TR  7 T.,  Allg.  Hr  TR  23. T.,
Sen.  I TR  5 T.,  Sen  II  Hr  7 T.,  RR  Doppe]  Hr  ll  T.,
Da  TR  Doppe]  4 T., Hr  TR  Doppel  7 T.
Preisverteilung:  ca. 15.30  Uhr  im  Gasthaus  Thur-
ner,  Zams,  Ehrenschutz:  LVP  Lettenbich]er  Adi
und  Vzbgm.  Gstir  Joe;

Rodelrennen  der
kafli.  Jugend  FlieB  am  23.1.1982

Altersklasse  lI  Damen:  1. Rosa  Spiss,  Niedergall-
migg,  2. Hilde  Knabl,  3. Walzl  Fini;  AlterskJasseI
Damen:  1. Erika  Spiss,  2. Paula  Denoth,  3. Sieglin-
de Gigele;  Allgemeine  Damen:  l. Regina  Marth,
Tagessiegerin,  2. Angelika  Marth,  3. Siegried  Ei-
ter;  Altersklasse  lI  Herren:  ]. Hermann  Spiss,  2.
Alois  Streng,  3. Alois  Sch]atter;  Altersklasse  I
Henen:  l. Gebhard  Alfred,  2. Pinzger  Karl,  3.
Pinzger  Hermenfried;  Allgemeine  Herren:  1. Ott
Erich,  Tagessieger,  2. Pinzger  Aaois,  3. Greiter
Bruno;JugendIMädchen:1.  SpissRenate,2.  Gabl
Martina,  3. File  Gerlinde;  Jugend  II  Mädchen:  l.
Kathrein  Barbara,  2. Spiss  Ilse,  3. Krismer  Margit;
Jugend  I Burschen:  I. Unterkircher  Wolfgang,  2.
File  Konrad,  3. Wolfahrter  Bruno;  Jugend  II  Bur-
schen:  1. Spiß  Othmar,  2. Kathrein  Bernhard,  3.
Achenrainer  Franz;
SchfüerIBurschen:  l. UnterkircherStefan,Tages-
sieger,  2. Spis  Markus,  3. Schmid  Gottfried;Schü-
ler II Burschen:  1. Unterkircher  Oskar,  2. Spiß
Gerhard,  3. Gabel  Herbert;  SchüJer  I Mädchen:  1.
Gebhart  Ulrike,  2. Gabl  Elisabeth,  3. Krismer  Ma-
ria-Luise,  Schüler  II  Mädchen:  1. Wille  Susanne,
Tagessiegerin,  2. Gebhart  Claudia,  3. Spiss  Clau-
dia;

Sonntag  31.1. - 4. Sonntag  im Jahreskreis  - 6.30
Uhr  Frühmesse  für  Johann  und  Maria  Stark;  9
Uhr  1. Jahrtagsamt  für Hedwig  Gröbner  geb.
Koch;  ll  UhrKindermessefürVerst.  Fam.  Delle-
mann;  19.30 Uhr  Abendmesse  für  Rosa Huber
geb.  Thurner;

Montag  1.2. - der  4. Woche  im  Jahreskreis  - 7 Uhr
H!. Messe  für  Rudolf  Zanoni;
Dienstag  2.2. - Maria  Lichtmess  (Standestag  der
Frauen)  - 7 Uhr  HI. Messe  für  Ida Wille  geb.
Guem;  19.30  Uhr  Lichtmessgottesdienst  f'ür die
Frauen,  Kerzenweihe-Lichterprozession,  Stan-
despredigt  und  Blasiussegen!

Mittwoch  3.2. - Gedächtnis  des Hl.  Bischofs  Bla-
sius  von  ,Armenien  +4.  Jht.  - 7 Uhr  Hl.  Messe  für
Sandra  Nothdurfter;  19.30  Uhr  Abendmesse  ffir
Aloisia  Schrott  geb. Fleischmann;

Donnerstag  4.2. - Gedächtnis  des H]. Rabanus
Maurus,  Bischof  von  Mainz  +856  - 7 Uhr  Schü-
lermesse  für Dagmar  Pesjak und Luise  Zöhr;
19.30 Uhr  Hl. Stunde  und Beichte  (Frauen-
abend);

Freitag  5.2. - Herz  Jesu Freitag!  Gedächtnis  der
HI.  Ingenuin  und  Albuin  / IO. Jht.  - 7 UhrHl.  Mes-
se für  Anna  und  Barbara  Juen;  19.30  Uhr  Abend-
messe  für  Ida  Drechsler;

Samstag  6.2. - Priestersamstag  Kranken'verseh-
gang-17  Uhr  Rosenkranz  und  Beichte;  18.30  Uhr
Vorabendmesse  für  Josef  Neuner;
Sonntag  7.2. - 5. Sonntag  im  Jahreskreis  -6.30  Uhr
Frühmesse  für  Alois,  Agnes  und  Kreszenz  Sonn-
weber;  9 Uhr  Hl.  Amt  fürJuliusund  MariaVorho-
rer;ll  UhrKindermessefürAnnaundAloisHue-

ber;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Helga  Oberweger
geb. Scherl;

Gottesdienötordnung  Perien
Sonntag  31.1. - 4. Sonntag  im Jahreskreis  - 8.30
Uhr  Hl.  Messe  für  Bernhard  Zanger]  u. Christa
Baumgartner;  lO.OO Uhr  HI. Messe  für Luise
Lechleitner,  Jahresmesse,  19.00  Uhr  Hl. Messe
für  Fam.  Alfons  Juen;

Montag  1.2. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  fi»r Verst.  der
Fam.  Schranz;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Verst.  des
Dritten  Ordens;

Dienstag  2.2. - Darstellung  des Herrn  - Maria
Lichtmeß-  7.15  UhrHl.  MessefürVerst.  derFam.
Wucherer;  8.00  Uhr  H].  Messe  fiir  Ernst  Thurner,
Jahresmesse;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  fflr  Ferdinand
Staudacher,  Jahresmesse  und  Kerzenweihe  und
Blasiussegen;

Mittwoch  3.2. - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  riirverst.  Alois
Spiss,  8.00 Uhr  HI. Messe  für  Matthias  Knabl;
19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  verst.  Eltern;
Donnerstag  4.2 - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  fü Luise,  Vik-
tor  und  Anna  Gander;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  fiir
Verst.  der  Fam.  Plattner;  19.00  Uhr  Hl.  Stunde  -
Anbetung  für  geistliche  Berufe;
Freitag  5.2 - Herz-Jesu-Freitag  - 7. 15 Uhr  Hl.  Mes-
se für  Paula  Pirschner;  8.00  Uhr  Hl.  Messeffir  Ma-
ria  Anrather;  19.00  Uhr  H].  Messe  für  Ida  Wille;
Samstag  6.2. - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  fürAnna  Auer;
8.00 Uhr  Hl.  Messe  rür  Kurt  und  Emma  Kubin;
19.00  Uhr  HI.  Messe  für  Karoline  Fröhlich;

Cqtm;dirqrtrirdnung  Bnuggen
Sonntag  31. 1. - 4. Sonntag  im  Jahreskreis  - 9 Uhr
Hl. Amt  für die Pfarrgemeinde;  10.30 Uhr  HI.
Messe  für  Verstorbene  Patsch-Erhart;  19.30  Uhr
Hl.  Messe  für  Josef  und  Karin  Tollinger;
Montag  1.2. - 7.15 Uhr  HI.  Messe  fürAloisia  Thö-
ni  (1. Jahrestag);

Dienstag  2.2. - Darstellung  des Herrn  (Maria
Lichtmeß)  Tag  der  Frauen  und  Mütter-19.30  Uhr
Kerzenweihe,  Einzugund  Hl.  AmtnachMeinung
Weinseisen  mit  Kerzenopfergang  der  Frauen;  an-
schließend  Blasiussegen;

Mittwoch  3.2. - Hl.  Blasius,  Bischof  und  Martyrer
- 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Franz  Hagele  mit  Bla-

siussegen;

D-onnerstag  4.2. - 16.30 Uhr  Kindermesse  fiir
Alois  Wolf;

Freitag  5.2. - Herz-Jesu-Freitag  (Krankenkom-
munion)  - 19.30  Uhr  Hl.  Arnt  füi'Anna  Steiner;
anschließend  Aussetzung  zurnächtlichen  Anbe-
tung  um  Priesterberufe;

Samstag  6.2. - Herz-Mariä-Samstag  - 6 Uhr  Herz-
Mariä-Feier;  7 Uhr  Hl.  Messe  für  Theresia  und
Andreias  Hofer;  16.30  Uhr  Kinderrosenkranz  und
Beichtgelegenheit;  19.30 Uhr  Rosenkranz  und
Beichtgelegenheit;

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  31.1. - 4. Sonntag  im Jahreskreis  - 8.30
Uhr  Jahresamt  für  Josef  Kuprian;  10.30  Uhr  Jah-
resmesse  fiir  Maria  Zangerl;

Montag  1.2. - der  4. Woche  im Jahreskreis  - 7.15
Uhr  Jahresmesse  für den verst.  Albert  Kohler;
19.30  Uhr  Einkehrvortrag  für  die Frauen  in der
Kirche  (Beichtgölegenheit!);

Dienstag  2.2. - Fest  Darstellung  des Herrn  - Maria
Lichtmess  - 8.30  UhrFrauenmesseals  Jahresmes-
se für  Josefa  Zegg;  14.30  Uhr  Frauen-Vortrag  im
Pfarrheim;  19.30  Uhr  Kerzenweihe  und  Jahres-
amt  für  Franz  Rangger'-  Blasiussegen.
Mittwoch  3.2. - nl.  Blasius  - 7.15  Uhr  Schülermes-
se a1s Jahresmesse  für  Edmund  und  Hans  Thei-

Donnerstag  4.2. - H1. Rabanus  Maurus-19.30  Uhr
Jahresmesse  für  Pepi Prantauer  und  Hl.  Stunde
um  Priester-  und  Ordensberufe;

Freitag  5.3. - Herz-Jesu-Freitag  mit  Pfarrcaritas-
opfer  - 7.15 Uhr  Jahresamt  für  Hermann  Grisse-
mann;

Samstag  6.2. - Priestersamstag  - 7.15 Uhr  H1. Mes-
se fiir  Olga  Walch;  19.30  Uhr  1. Jahresamt  für  Ro-
man Traxl  - Es singt  der Oberländer  Männer-
chor.

Sonntag  7.2. - 5. Sonntag  im  Jahreskreis  - 8.30  Uhr
Hl.  .Amt  für  die  Pfarrfamilie;  10.30  UhrJahresamt
für  Frieda  König;  19.30  Uhr  Segenandacht;

Evangelischer  Gottesfüenst
Sonntag,  31. Jänner  1982-18  Uhr.  GEMEIN-

DE,ABEND  Dienstag,  2.2.1982  - 19.30  Uhr.
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Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)
30./31.  Jänner  1982

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
Dr. Thomas  Frieden,  Landeck,  Tel.  Whg.  3618,
Ord.  3673

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20, Tel.  05446-
2828:

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr. Walter  Thöni,  Galtür  65 a, Tel. 05443-276
Pnitz-Ried:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135, Tel.  05472-6202
Pfunds-Nauder+i:

Pfunds-Naudets:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206
Serfaus:

Di'. Josef  Schalber,  Serfaus  2'a, Tel.  05476-6544;
Tieförztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 05445-268
Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424
Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

' (Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9 - ll  Uhr;
Dent.  Johann  Knapp,  Imst,  Eichenweg  7, Tel.
05412-2376;
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- alle  Abfahrten  bis  Talstation

laufend  maschinell  mit  3 Pisten-

venetseilbahn  masch'nan präpa'e'!
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LANDECK-ZAMS  - TIROL  6ahn ab StÜ"e 3
 , ßaltezeiten  Stütze  3: 9 Uhr, 11.30 Uhr, 14.30 Uhr,

16.10  Uhr  (17.10  Uhr).

' R Q+iaiyk  511+ö  anönrjadar  n-Irily.  oiez»nhe»roif+l  711  siür-
IJ.  %l  &ll  VIl  g  Il  g  Il V a  p  Ga Ill  GI IJ  g  i  ll  I lJ  I l_,  I;i  I a  0I  I LI  Ci I g  Il l/  l-  lJ  V C; I

kaufen.
' Telefon  05442-2512

Melkmaschine,  fahrbar,  einwandfreier  Zustand,  gün:

stig  zu verkaufen.  Auch  Zustellung  uÖ-d Einschulung.

Telefon  05238-8437

hinfahren-Gekl  sparen. I  Paris-Paris. Aiich 19-8-2 sehr preiswert! 10.-14.2., 10.

r14ui3p'4nnbuirüSte1h6o9ioisi-n'o, wöchentlich  ab Ostern,  s Tage,  a
ab Landeck.  nur  S :.:go.

ffll  Auskünfte,  Buchungen: Reisebüro IDEAL- TOURS, ffi
6235  Reith,  Tel. 05337/2281  oder  32055.

Th,  Am besten gleich änrufen! fi
s  s  s  Th ffl  N  ffil s  s  a  u  s  s  sffif
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Danksagung

Tief  beeindruckt  von  den  überaus  zahlreichen  Be-

weisen  aufrichtiger  Anteilnahme,  den  vielen  Kranz-,

' BIumen-undMessespendeti,derzahlreichenBeteili-

gung  an den  Rosenkränzen  und  der  Beerdigung  mei-

I nerliebenGattin,ÜnsefütreubesorgterrMutterundGroBmuttÖr,  Frau  '

l,

Rosa  Codemo
möchten wir allen Verwandten, Freunden und Be-
kannten  aufrichtig  danken.  Besonderer  Dank'unse-

 reföHausarzt  Med.-Rät  Dr. Codemo  für  die  jahrelan-

, ge ärztliche  Betreuung,  den  Ärzten  uÖd Schwestern

I der  Klinik  Innsbruck,  den  Ärzten,dem  Pflegepersonal

und  Hochw.  Herrn  KaplaÖ  deö  Krankenhauses  Zams,

 unserÖm' Hoehw. Herrn Pfar7er Krejci und dem Kir-
chenchör  für  die feierliche  Gestaltung  des  Sterbe-

gottesdienstes  und  der  Musikkapelle-Pians.  '

Die große  Anteilnahme-war  uns Trost  in unserem

schwerem  Leid.  "

Die  Trauerfamilien

Danksagung

Wir  danken  allen,  die  unseren  lieben  Verstorbenen
- I

Albert  Regensburger  i

. 'aufseinemlötztenWegaebegleitethabenund'fürihn:
, beteten, allen  Verwandten  und  Bekannten  ein herzli-  

' ches  Vergeltsgott.

l. .
' Unser  besonderer  Dank  gilt Hochw.  Herrn  Dekan

Hans  Aichner  und Hochw.  Herrn  Pfarrer  Herbert  I

' Asper  für  die Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes

und Einsegnung,  der  Freiwilligen  Feuerwehr  Stanz,

- Hochw..Herrn  Kaplan  Anton  -Bernhart,  den Arzten

und  dem  Pflegepersonal  des  Krankenhauses  Zams.

Weiters  danken  wir  Herrn  Med.  Rat  Dr. Walte-r  Frie-

den  für  die langjährige  ärztliche  Betreuung.

' Stanz,  Landeck,  im Jänner  1982  . - ;

I
 Die  Trauerfamilien  Kössler

I
I Il
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'ef  machen  Ihre alten  Küchen in wenigen  Stunden  wieder  wie  NEUI! Dank
z:% ' unseremSystemkönnenSieauseinemDutzendFarb-undHolzmuster,auch

mit  Echtholz-PrüfiIIeisten  wählen.  Das gleiche  gilt  für  Ihre alten  Schränke,
egal ob im Wol'»n-, Schlaf-, Kinderzimmer,  (iardero5e,  Büro oder

fflfflQQ

Werkstätte  - eines bleibt  immer  gleich  - es ist günstig  und  schnell
und nach Ihrem  neuen  Oescnmack.  SeIbsfüerständlicl"i  können
sie auch Blenden,  Elnbauteile  und'Erweiterungen  bestellenl
ACHTUNcl Es gibt  auch das c0Nt0Rw-FE«TICKÜCHEN-und
SCHRANKSYSTEM aIhr  VOreeil: maßgeschneidert,  extrem  kurze

lieferzeit  undabsofortbiszu  35% Rabatt-Prospekteanfordernl

Suchen ab sofort 'freundliche Sef'Vjerer  jn
mit  Inkasso  für  Jahresstelle.

Nußbaumhof  Landeck,  Telefon  05442-2362

ACHTUNG!  SONDERABVERKAUF!
Frotteestoff-Bäumw.,  färbig,
1,5 m breit,  per Ifm.  nur  S  60.  -
Spitzenstoff-Baumw:,  weiß  ,
1,4 m -breit,  per Ifm.  . ' nur  S 25.-
Freskostoff-Mischg.,  br.grau
1,4 m breit,  per  Ifm  a - , nur  S  30.--
Offnungszeiten  Mittwoch  und  Freitag  13.00-16.30  Uhr

TAkl;  TEXTILGESELLSCHAFT
mbH

Groß-und Kleinhandel mitTextilien 2  X
6500  Landeck,BruggfeIdStraße  18  'v

ii
!IMW  G*braudilwagen  i

uhJh»bulii'il
alfertnidit.

BMW316,s3.ze

BMW 323i,  a3. 79
BMW  518,  Mod.  82 mit

Zubehör  zu verkaufen.

WERNER  NETZER
6,500  Landeck,

Telefon  05442-3076
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Landeck  große  Klasse  kleiner  Preis  LlndeCk

Herren-Damen

Anoraks  nur  498.

Jet-?osen.  598.

bis  zu 50o/o billiger

JBeoauntffllsq-uSehop Nr. 1
Mode-ltalia
Künrekiiun

Mode  in ganz  Osterreich.

Kleider

98.

Haushaltshilfe  2 x wöblit=iilfü,li

von  8 - 1 6 Uhr  gesucht!

Telefon  05442-21544

'Neuwertiger  Herd  AEG-REGENTohne  Kochmulde

und neuwertiger  Kühlschrank  AEG  günstig zu

verkaufen.
Telefon  05442-31055

Kauhnännischen
Angestellten
mit  abgeleistetem  Pr:äsenzdienst,

gute  Kenntnisse  in  Buchhaltung

und  Maschinschreiben  für

Verrechnung  zu besten

Bedingungen  gesucht.

Ihre  Bewerbungen  richten  Sie bitte  an

Felix  Troll,  6500  Landeck,  Brüggfeldstraße,

Tel. 05442/2685  Serie  a

Für  unsere  Hochbaustellen  im Bezirk  Landeck  suchen

wir  tüchtige

Poliere
zu besten  Bedingungen.

Fa.  Dipl.  Ing.  Swietelsky
- Bauunternehmen
- Urichstra13e  6, Landeck

Telefon  05442-2678  oder  3522

Suche  Zwei-  oder  Dreizimmerwohnung  ab Mai 1982

im Raum  St. Anton  oder  St. Jakob.
Telefon  05446-2648

Reisebüro, sucht Mitarbeiter(in)
Eintritt  ab sofort  oder  später  rriöglich,  bei der  Woh-

nungsbeschaffung  sind  wir  behilflich.  Wichtig  sind

Sprachkenntnisse,  Verkaufstalent,  Handels-  oder  Fach-

schule.  Vorteilhaff:  Büropraxis.  Zuschriften  sind er-

beten  an IDEAL  TOURS,  6235  Reith  im Alpbachtal.'

AktiOn  VOm

28.1.-13.2.82
FriSCt1  at)  Werk  Zu S«4)erpre1sen!

Mageres  Sctiweinskarree

mitSchopf,ca.7kpg,kg 55a50'inci.sg.go

Vollfl.geselchte  Stelzen

a5  3 StüCk  per  kg  29  @90  inCl. 32.3ü

ral:eäs!achpkac,äse perkg  38i
Wurzige  TyrolzBergwurst

2Stück,ca.1kg  perkg-65.50'io.zo

unser  Wochenschlager:

K4RLH4NDL
Nordtiroler  Fleischwarenfabrik

6551 Pians  33 Tel.  05442/2038


